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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Der Sieg der Engländer im Sudan. 

Nach einer Meldung der Londoner „Times“ aus Kairo 

ft bei der dortigen britiſchen diplomatiſchen Agentur dieſen 

Sonntag folgendes Telegramm des deutſchen Kaiſers 
eingegangen: 

„Ich bin aufrichtig erfreut, meine Glückwünſche aus⸗ 
ſprechen zu können zu dem herrlichen Siege von 
Omdurman, der endlich des armen Gordons Tod 
rächt“. 

Das engliſche Blatt bemerkt dazu, dies iſt der erſte 
Glückwunſch, der aus Europa eingegangen. Die 


Botſchaft des deutſchen Kaiſers, welcher mit gewohnter, 
freundlicher Schnelligkeit ſeine Glückwünſche übermittelte, 
drücke unzweifelhaft das Gefühl aus, das die Bruſt der 
Engländer erfüllt, 


meiſten daß Gordon endlich ge⸗ 


rächt iſt. 


General Altchener. 


„In London herrſchte dieſen Sonntag großer Jubel, 
gilt doch der Feldzug gegen die Derwiſche als beendet, der 
Sudan als zurückerobert. General Gordons Standbild 
auf dem Trafalgarplatze trug am Sonntag als weithin 
ſichtbare Inſchriſt das Wort: „Endlich“. Große Menſchen⸗ 
maſſen wogten triumphirend vor dem Denkmale Gordons 
hin und her. 

Die Eugländer haben in der That allen Grund, mit 
dem Vorgehen General Kitcheners, des Sirdars (Ober 
befehlshabers) der engliſch⸗ägyptiſchen Armee im Sudan, 
zufrieden zu ſein. Dieſer General, deſſen Bild wir hier 
bringen, iſt planmäßig und mit großer Energie und Klug⸗ 
heit vorgegangen. 

„Nach dem Siege am Atbara (8. April 1898) verlor der 
Führer des engliſch⸗ägyptiſchen Heeres, Sir Horatio 9 
Kitchener, keine Zeit, um ſeine Truppen zur Ausnutzung 
des Sieges theils zu Waſſer auf Kanonenbooten und Trans» 
portſchiffen zugleich mit dem Steigen des Nils, theils den 
Strom entlang oder durch Wüſtenmärſche hinauf nach dem 
Hauptziele des Feldzuges (der Hauptſtadt des Khalifen, 
Omdurman, das Bollwerk der ſauatiſchen Derwiſche) zu 
befördern. Es hat ſich bei dieſer Beförderung, die ganz 
erhebliche Anforderungen an die Heeresverwaltung ſtellte, 
weil fie für eine bedeutende Streitmacht in verlaſſenem und 
verwahrloſtem Lande ſowie für das Fortſchaffen von Pferden, 
Kamelen, Eſeln und Maulthieren, Geſchützen und Munition 
ſorgen mußte, der Organiſationsſinn bewährt, der bisher 
in dem Feldzug zu den Erfolgen der Anglo-Aegypter eben: 
ſo viel beigetragen hat, wie die Geſchicklichkeit der Führer 
und die Tapferkeit der Truppen. In der vierten Auguſt⸗ 
woche war die Zuſammenziehung bei Wad Habeſch und Wad 
Hammed vollendet. General Kitchener war es gelungen, 


In ſeinem hochintereſſanten Buche „Feuer und Schwert 
im Sudan“ (1896 bei Brockhaus in Leipzig erſchienen hat 
Slatin u. A geſchildert, wie ihm Gordon's Haupt über« 
bracht wurde In Khartum war am 26. Januar 1885 
Geueral Gordon, nachdem ein großer Theil ſeiner unzuver⸗ 
läſſigen ägyptiſchen Truppen deſertirt war und nachdem 
das Geſpenſt der Hungersnoth in dem belagerten Khartum 
eingezogen war, den Lanzenſtichen der Derwiſche erlegen. 
Slatin erzählt: i 

„Eine große Menſchenmenge Hatte ſich vor den Quartieren 
des Mahdi und ſeiner Khalifas angeſammelt; ſie nahm die 
Richtung nach meinem Zelt. Voran ſchritten drei Negerſoldaten, 
von denen einer ein blutiges Bündel in den Händen trug, hinter 
ihnen drängte ſich die heulende Menge. Die Sklaven blieben 
mit grinſender Miene vor mir ſtehen, der eine ſchlug das Tuch 
auseinander und zeigte mir — das Haupt General Gordon's! — 

Das Blut ſchoß mir zu Kopfe, mein Athem ſtockte; mit 
großer Anſtrengung behielt ich aber ſoviel Selbſtbeherrſchung, 
ruhig in das fahle Antlitz zu ſehen. Die blauen Augen waren 
halb geöffnet, der Mund hatte ſeine natürliche Form behalten, 
die Züge waren nicht verzerrt; das Kopfhaar und der kleine 


halb drei Wochen von Kairo bis auf eine Entfernung von 
80 Kilometern von Omdurman zu bringen. Eine Woche 
ſpäter war die ganze Armee, die britiſche und die afrikaniſche 
Abtheilung, zuſammen 24000 Maun, am Nordende der 
ſechſten Stromſchnelle des Nils vereint. Das Haupt⸗ 
quartier befand ſich in Schabluka, von wo aus über Royau 
hinaus Erkundigungen in ſüdlicher Richtung ſtattfanden. 
Die Lagerſtelle im Norden des Katarakts war gewählt 
worden, weil die Möglichkeit nahe lag, daß die Derwiſche 
ſich dem Vorbeimarſch am Katarakt eutgegenſtellen würden 
und eine Flankenbewegung nothwendig wäre, um ſie zu ver⸗ 
treiben. Da indeß der Katarakt frei war, konnten Er⸗ 
kundigungen bis nach dem nur 16 km nördlich vom Om: 
durman gelegenen Kerreri unternommen werden, die ſich 
bald bis dicht vor Omdurman ausdehuten. Die Kanonen⸗ 
boote hatten dabei die Aufgabe, die Feſtungswerke der 
Derwiſche zu beſchießen, und es gelang, den ſchließlich 
ziemlich hartnäckig widerſtehenden Feind aus allen dieſen 
Stellungen zu verdrängen, das Heer des Khalifen zu 
vernichten und Omdurman zu beſetzen. 

Die engliſchen Verluſte bei Omdurman beziffern fich, 
wie uns heute über London gemeldet wird, auf 23 Gefallene, 
Subalternoſſiziere und Manuſchaften, von denen 19 auf das 
21. Lanzenreiter-Regiment entfallen; 99 Mann find ver⸗ 
wundet, unter denen 12 Offiziere ſich befinden. Die ägyp⸗ 
tiſchen Truppen hatten 21 Todte und 230 Verwundete 

Die Stärke der engliſch⸗ägyptiſchen Truppen belief ſich 
auf 21 Bataillone Infanterie mit rund 15000 Mann, 1500 
Mann Kavallerie, 38 Feldgeſchütze, 12 Maximgeſchütze und 
den entſprechenden Train. Außerdem war eine nicht zu 
unterſchätzende Hilfe für die Engländer die Theilnahme 
einiger eingeborenen Stämme am Feldzug, welche längſt 
mit der drückenden Herrſchaft des Mahdi unzufrieden waren 


Dazu ſtand den Engländern noch, wie bereits 


einen bedeutenden Theil der britiſchen Streitkräfte i 


eine Anzahl von Kanonenbooten zur Verfügung, die im 
Kampfe durch Säuberung des Gebiſches an den Ufern gute 
Dienſte leiſteten. 

Nach einer in London am Sonntag Nachmittag einge⸗ 
troffenen Depeſche Kitcheners, die wir zur Ergänzung der 
geſtrigen Mittheilungen über die Schlacht bei Omdurman 
noch mittheilen, hat ſich auch der Reſt der Streitmacht des 
Khalifen ergeben. Der Khalif und ſeine Führer, welche 
nur 140 Kriegsleute mithaben und nach Kordofan fliehen, 
werden, ſo telegraphirt General Kitchener, verfolgt. „Die 
Bevölkerung iſt froh, uns zu ſehen Omdurman iſt ſehr 


Khalif Abduſlaht. 


x : 8 | Badenbart waren beinahe weiß. „Iſt das nicht der Ungläubige, Dein 
ausgedehnt. Es herrſcht ein unerträglicher Geſtauk in der Onkel?“ ſagte der Sklave Schekta, den Kopf Gordons emporhaltend. 
Stadt. Alle europäiſchen Gefangenen einſchließlich „Und was weiter?“ autwortete ich ruhig, „jedenfalls ein 


Tereſa Grigolini, Joſeph Ragnotti und eine Anzahl Griechen 
wurden befreit und ſind wohl“. 

Karl Neufeld aus Fordon befindet ſich, wie bereits 
geſtern mitgetheilt wurde, auch darunter. Das Telegramm 
des deutſchen Auswärtigen Amts in Berlin an die Ver⸗ 
wandten Neufelds lautet: 

„Nach telegraphiſcher Nachricht aus Kairo iſt Ihr Bruder 
Karl aus der Gefangeuſchaft des Mahdi befreit und befindet ſich 
wohlbehalten im engliſchen Lager. Auswärtiges Amt.“ 

Frau Marie Fredenhagen geb. Neufeld auf Rittergut 
Kl. Rohdau bei Nikolaifen (Weſtpr.) hat die Freundlichkeit 
gehabt, dem „Geſelligen“ das Telegramm einzuſenden. 

Bei der engliſchen Votſchaft in Wien ſind Depeſchen 
eingelaufen, denen zuſolge Slatin Paſcha an dem Kampfe 
und an der Eroberung von Omdurman Theil genommen 
hat Slatin Paſcha, ein geborener Oeſterreicher, ſteht jetzt 
als Oberſt im engliſch⸗ägyptiſchen Generalſtabe Während 
der vielen Jahre, während deren Slatin in Khartum und 
Omdurman (vor ſeiner im Jahre 1895 geglückten Flucht) 
gefangen war, hat er allerlei wichtige Beobachtungen ge— 
macht, die jedenfalls den Engländern ſehr zu ſtatten ge⸗ 
kommen ſind. 

Nach Slatin's Meinung liegt ſo viel vom Khalifen auf⸗ 
gehäuftes Elfenbein in Omdurman, daß der Weltmarkt 
überſchwemmt werden wird. Heutigen Tages überſteigt 
die Nachfrage nach Elſenbein bei Weitem das Angebot. 
Es wird ſeltſam werden, wenn eine der erſten Früchte des 
Sieges General Kitcheners ſein wird, daß Meſſerſchalen, 
Billardbälle und Pianotaſten billiger werden 


tapferer Soldat, der auf ſeinem Poſten gefallen iſt und aus⸗ 
gelitten hat. Wohl ihm!“ 

„Du lobſt den Ungläubigen noch! Du wirſt die Folgen ſchon 
erfahren“, murrte Schetta und entfernte ſich langſam mit dem 
ſchrecklichen Wahrzeichen des Triumphes des Mahdi. Die Menge 
wälzte ſich heulend hinter ihm nach. — Ich ging in mein Zelt 
zurück und warf mich, zum Sterben matt, auf den Boden. 
„Khartum gefallen! Gordon todt! — — — 7 

Der Mann, der dies geſchrieben hat, hat nun als Offi⸗ 
zier in der Armee des Siegers die Stätte feiner vieljährigen 
Leiden wieder erreicht. Sowohl unter dem Mahdi 
Mohamed Achmed, der im Juli 1885 geftorben iſt, wie 
unter dem Khalifen Abdullahi ift Slatin in Gefangen⸗ 
ſchaft geweſen. Der eigentliche Mahdi, der Führer des im 
Auguſt 1881 ausgebrochenen großen Krieges gegen die „Uns, 
gläubigen“, d. h. gegen die Nicht⸗Muhamedaner, im Sudan, 
hat den Engländern viele Jahre hindurch ſchwer zu ſchaffen 
gemacht Abdullahi, deſſen Bildniß wir heute bringen, 
iſt nicht der „Mahdi“, ſondern deſſen Khalif Stellber⸗ 
treter), der die Führung der Derwiſche, die Herrſchaft in 
dem ehemaligen, am oberen Nil gelegenen Reiche des Mahdi 
übernommen hatte. Mahdi iſt ein arabiſches Wort und 
bedeutet ſo viel wie Erlöſer, Heiland, wörtlich der „Recht⸗ 
geleitete“, der nach Auſicht vieler Muhamedauer „die Welt 
voll Gerechtigkeit erfüllen“ ſoll. Sowohl der Mahdi Mohamed. 
wie der Khalif Abdullahi behaupteten beide, vom Propheten 
Muhamed abzuſtammen und Aſchrafs (Edle) zu ſein. In 
Wirklichkeit waren Beide furchtbare, habgierige, blutdürſtige 
Menjchenjchinder, von deren Herrſchaft erlöſt zu ſein, die 
Völker im Sudan jetzt jubeln. 


Berlim den 6. September. 


— Auf der Mindener Haide (Weſtfalen) hat der 
Kaiſer am Montag die Parade über das 7 Armeekorps 
und die 7. Jufanteriediviſion abgehalten. Der Kaiſer 
trug Generalsuniform, die Kaiſerin helle Toilette. Der 
Kaiſer führte der Kaiſerin das 53. Infanterie Regiment, 
deſſen Chef einſt Kaiſer Friedrich III. geweſen, vor; dann 
ritt der Kaiſer an den Wagen ſeiner Schweſter, der 
Prinzeſſin Adolf von Schaumburg⸗Lippe, und unter- 
hielt ſich längere Zeit mit ihr. Nach dem zweiten Vorbei⸗ 
marſch, bei welchem der Kaiſer das Regiment wiederum 
geführt hatte, nahm das Regiment vor der Tribüne Auf⸗ 
ſtellung. Nach der Parade ritt der Kaiſer an das Re⸗ 
giment heran, erinnerte daran, wie nahe das Regiment 
dem hochſeligen Kaiſer Friedrich geſtanden, und theilte mit, 
daß die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg » Lippe zum 
Chef des Regiments ernannt ſei. Er hoffe, das Regiment 
werde ſich dieſer Ehre würdig erweiſen, und wie es bisher 
in Krieg und Frieden ſich glänzend bewährt habe, fo auch 

Alsdann begleitete der Kaiſer den 


u 
— ——ä ' — nn nen. 


V ie a. N — Den in der Uckermark zwiſchen Prenzlau und Angers 
haltung einer kurzen Kritik verließ der Kaiſer das] münde ſtattfindenden Manövern des Gardekorps 


Paradefeld. gedenkt der Kaiſer am 15. und 16. September beizu⸗ 


Nach = 
Nachmittags 3 Uhr langte das Kaiſerpaar in Bad | wohnen. 


Wagen feiner Schweſter die Front entlang. 


Oeynhauſen an. Auf dem reich geſchmückten Bahnhofs⸗ — Der Raiferin griedrich iſt, wie aus Homburg v. d 


perron ſtand eine Gruppe von Bauern und Bäuerinnen 0 5 j 8 12 
aus den Kreiſen Minden und Lübbecke in ihren Volks⸗ Höhe berichtet wird, ein Unfall zugeſtoßen. Die Kaiſerin 
unternahm am Montag früh einen Spazierritt nach, 


trachten mit eigenartigem Kopfſchmuck, welche das Kaiſer⸗ 1 h 
paar begrüßten und Geſchenke, z. B. ſelbſtgeſponnenes Kronthal, dabei ſcheute das Pferd vor einem Dampfpflug, 
Leinen, überreichten. Der Kaiſer und die Kaiſerin unter- Dlverareie he 5 fuhr dle auen 
- - ; ; BR ; 3 En i 
hielten ſich in heiterſter Laune eine Viertelſtunde lang mit Friedrichshof. Nachmittags 4 Uhr traf die Kaiferht jehorh, 


den Landleuten und fuhren darauf zur Stadt, wo fie vom Fr l ö 
ü iſt ; it ei üßt wurden. | wieder ein, machte mehrere Beſuche und promenirte ans, 
Bürgermeiſter Thiele mit einer Anſprache begrüßt wurden ſcheinend volftändig wohl. 


Der Kaiſer erwiderte, er freue ſich, an einem Orte zu 
ſein, deſſen Heilquellen ſo vielen Menſchen zur — Der Reichskanzler Fürſt zu . 8 
Wohlthat gereichten, dankte für den ſchönen Empfang | Vormittag mit feiner Tochter, en mit dem 
und wünſchte Oeynhauſen weiteres Gedeihen. Sodann | Erpreßzuge von München nach Alt-Aujjee abgereiſt. 
fuhren die Majeſtäten nach der Villa Strube, während — General der Infanterie v. Winterfeld, der frühere 
auf dem ganzen Wege Schulen und Vereine Spalier] Kommandeur des Gardekorps, iſt in der Nacht zum Sonntag im 
bildeten. Schreiberhau Rieſengebirge) gestorben. 


— Nach der bereits erfolgten Erklärung des Kiautſchau⸗ 
Gebietes zum Freihafen wird noch im Laufe des Monats 
September die Vergebung von Land durch Ausſchreibung 
erfolgen. 

— Die Herbſtübungsflotte iſt Montag, kurz vor Mittag, 
von Helgoland in See gegangen, um taktiſche Uebungen vorzu⸗ 
nehmen. Das Wetter iſt vorzüglich. 

— Beim 1. Garde⸗Regiment z. F. in Potsdam hat, 
wie die „Volkszeitung“ meldet, die Verabſchiedung zweier 
Offiziere, ſowie die Beurlaubung eines bei demſelben 
Regiment ſtehenden Prinzen ſtattgefunden. Es handelt ſich um 
den Erbprinzen Alfred von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, den Sekond⸗ 
leutnant von Götze und um den Adjutanten des Füjilier- 
bataillons Edler von der Planitz, welche in eine Spielaffäre 
verwickelt ſein ſollen. 

— Auf dem 13. Delegirtentage des Innungs verbandes 
deutſcher Baugewerksmeiſter in Breslau ſchlug am 
Montag bei Berathung des erſten Gegenſtandes der Tages⸗ 
ordnung: „Abgrenzung der Handwerkskammerbezirke 
und des Wahlmodus für die Handwerkskammern“ der 
Berichterſtatter, Zimmermeiſter Herzog⸗Danzig, Namens der 
Kommiſſion vor: Zur Wahl für die Handwerkskammern ſind in 
erſter Reihe die Innungen und zwar nach der Zahl der von 
ihnen beſchäftigten Arbeiter berechtigt. Den Innungen, die 
viele Hunderte von Geſellen beſchäftigen, müſſe man ein größeres 
Stimmrecht einräumen als denjenigen mit nur wenig Geſellen. 
Da 5 bis 9 Handwerksgruppen zu bilden wären, ſo könne von 
einer Bevormundung keine Rede ſein — Architekt Gerhardt 
(Elberfeld) führte u. a. aus, dem Bauhandwerk, das doch das 
vornehmſte ſei, werde gern ein gewiſſer Vorrang von den anderen 
Handwerken zugeſtanden. 

Zur „Stellungnahme zum Reichshypotheken⸗Bank⸗ 
geſetz und zum Reichsverſicherungs⸗Geſetz“ beantragte 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath a. D. Dr. Hilſe⸗Berlin, auszusprechen, daß 
bei der Immobilien-Verſicherung die Zwangs- Ver⸗ 
ſicher ung eingeführt werde. Die Abſchätzer haben gleichzeitig 
den etwa entſtandenen Brandſchaden zu reguliren. Zur Abs 
ſchätzung dürfen nur bautechniſch gebildete Perſonen, in erſter 
Reihe aus den Bau⸗Innungen, unter Hinzuziehung von bau⸗ 
ſachverſtändigen Beamten, gewählt werden. Bei der Mobiliar⸗ 
Abſchätzung Seitens der Reichshypotheken⸗Baubanken ſei dasſelbe 
Verfahren zu beobachten. Die Hypothekenbanken müſſen ver⸗ 
pflichtet werden, unbekümmert um den Kurs ihrer Hypotheken- 
Papiere, ſtets baar, al pari die Baugelder auszuzahlen. Endlich 
müſſe beſtimmt werden, daß die Grundſtücksmakler nur für 
wirklich ausgeführte Aufträge Bezahlung erhalten. Der in den 
nächſten Tagen in Poſen zuſammentretende deutſche Juriſten⸗ 
tag werde ſich ebenfalls mit dieſen Fragen und auch mit der 
Sicherung der Bauhandwerkerforderungen beſchäftigen. 
Er (Redner) werde dort denſelben Standpunkt vertreten. Er 
beantrage: den geſchäftsführenden Ausſchuß zu beauftragen, bei 
der Geſetzgebung vorſtellig zu werden, daß dieſe Grundſätze bei 
den bereits vorliegenden Geſetzentwürfen Berückſichtigung finden. 
(Beifall.) Nachdem ſich Baumeiſter Heldenberg⸗München mit 
dieſen Vorſchlägen einverſtanden erklärt hatte, wurde der Antrag 
Hilſe zum Beſchluß erhoben und danach die Verhandlung auf 
Dienstag vertagt. 

Dänemark. Der Zuſtand der Königin hat ſich wiederum 
verſchlimmert. Fortdauernde Athemnoth verurſacht Er⸗ 
1 Ihre Töchter, die Kaiſerin⸗Wittwe von 

ußland, die Prinzeſſin von Wales und die Herzogin von 
Cumberland, bringen den ganzen Tag am Krankenlager zu. 

Holland. Am Montag iſt Königin Wilhelmina 
mit ihrer Mutter in Amſterdam, von 101 Salutſchüſſen 
begrüßt, und unter dem Geläute aller Glocken zur Feier 
der Thronbeſteigung aus dem Haag eingetroffen. Die Be⸗ 
völkerung jubelte der jugendlichen Königin begeiſtert zu. 
Alle Welt hatte Orangebänder, die Farbe des Hauſes 
Oranien, um die Strohhüte gelegt, alle Straßen, durch 
welche die Königin fuhr, waren mit gelbem Sande be⸗ 
ſtreut. Die Königin, welche ganz in weiße Seide gekleidet 
und mit einem prächtigen Perlencollier geſchmückt war, 
dankte im Bahnhofsgebäude den Behörden für den Empfang 
in kurzen Worten, in denen ſie ihre Freude darüber aus⸗ 
ſprach, daß dieſer Tag gekommen ſei. Mittags führten 
vor dem Palais Soldaten in Uniformen aus der Zeit 
des Prinzen Moritz von Oranien hiſtoriſche Darſtellungen 
auf, während die Volksmenge nationale Lieder ſang. 

Frankreich. General Zur Linden hat den Poſten 
des Kriegsminiſters angenommen, nachdem General 
Sauſſier die Uebernahme abgelehnt hat. Das durch den 
Juſtizminiſter Sar rien vom Kriegsminiſterium eingeforderte 

rotokoll über die Geſtändniſſe des Oberſtlieutenants 

enry und die ebenfalls eingeforderten Akten des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes hat General Zur Linden verlangt, vor der Ab⸗ 
lieferung erſt durchzuſehen. Der Juſtizminiſter wird das 
Ergebniß der Prüfung dieſer Aktenſtücke dem nächſten 
Miniſterrathe mittheilen. Von anderer Seite verlautet, 
das Wiederaufnahme⸗Verfahren im Dreyfus⸗Pro⸗ 
geile ſei vom Miniſterium bereits einſtimmig beſchloſſen 
worden. 

Der bisherige Kriegsminiſter Cavaignae erklärt, wenn 
die Regierung die Reviſion des Dreyſus⸗Prozeſſes beſchließe, 
begehe ſie einen ſchweren Fehler. Die Reviſion ſei eine 
wahnſinnige That, an der er nicht theilnehmen wolle. Man 
werde ſehen, in welchem Zuſtande ſich das Land nach dem 
neuen Prozeſſe befinden werde. Faſt hat es den Anſchein, 
als ob Cavaignac vor den bei der Wiederaufnahme des 
Dreyfus⸗Prozeſſes bevorſtehenden Enthüllungen Furcht habe. 

Italien hat ſeine Antwort auf den ruſſiſchen Ab⸗ 
rüſtungsvorſchlag bereits abgeſandt; ſie verſpricht die 
unbedingte Unterſtützung Italiens und giebt der 
Hoffnung Ausdruck, daß die vorgeſchlagene Friedenskonferenz 
zu Stande kommen und den beſten Erfolg haben möge. 

Rußland. Am Sonntag beſuchte der Zar und die 
Zarin in Sebaſtopol den Friedhof der im Krimkriege 
Gefallenen und Nachmittags das dem Andenken an die 
Vertheidigung Sebaſtopols gewidmete Muſeum. 

Perſien. Der Schah rüſtet ſich zu einer Reiſe nach 
Europa, die er Ende dieſer Woche antreten will. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 


— Der Plan der Anlage eines Kriegshafens in Danzig 
iſt in letzter Zeit wieder lebhaft erörtert worden. Von hoher 
militäriſcher Seite wird uns dazu Folgendes mitgetheilt: Seit 
Jahren haben aus Anlaß des weiteren Ausbaues unſerer Küſten⸗ 
Vertheidigung bereits Erhebungen ſtattgeſunden, inwieweit 
Wismar zu einer Flottenſtation und Danzig zu einem 
Hauptkriegs hafen geeignet ſeien. Von militäriſcher Seite 
iſt mit Bezug auf dieſe Pläne darauf hingewieſen worden, daß 
zweifellos Bomm ern die Baſis einer Machtentfaltung zur See 
in der Oſtſee bildet und daß zur Vertheidigung des Weſttheils 
der Oſtſee hier eine Flottenſtation von beſſerer ſtrategiſcher 
Lage als Kiel iſt. Dieſe wäre in dem Wohlenberger Wyck von 
Wismar einzurichten mit der Vorausſetzung einer Kanonenboots⸗ 
Station Stettin⸗Rügen. Dann wäre auch weiter Danzig als 
Hauptkriegshafen von großer ſtrategiſcher Bedeutung. Die 


Rhede iſt gut, die Hafenverhältniſſe ſind befriedigend, nur die 
Werftanlagen noch nicht ausreichend. Daß nun dieſe Frage 
nach der Erhebung von Libau zum ruſſiſchen Kriegs hafen die 
Landesvertheidigung noch in erhöhtem Maße beſchäftigt, liegt auf 
der Hand, ebenſo feſt ſteht aber auch, daß vor Ablauf 
der nächſten zehn Jahre eine Verwirklichung dieſer weit 
ausſchauenden Pläne kaum zu erwarten ſteht. 

* — [Rene Telegraphenanſtalt.] Bei der Poſthilfsſtelle 
in Bozejewice (bei Markowitz, Bez. Bromberg) iſt der Tele⸗ 
graphen-Betrieb ſowie gleichzeitig der telegraphiſche Unfallmelde⸗ 
dienſt eingerichtet worden. Die neue Telegraphenſtelle wird die 
auf Unfälle ſich beziehenden Telegramme jederzeit, insbeſondere 
auch des Nachts, unter Mitwirkung der als Ueberweiſungsſtelle 
dienenden Telegraphenanſtalt in Strelno unverzüglich befördern. 

— Der Herr Kultusminiſter erſucht die Landlehrer um 
Auskunft über den Stand des Obſtbaues, der Gartenpflege 
einſchließlich der Bienenzucht und erwartet Vorſchläge zur 
weiteren Förderung dieſer wichtigen Gebiete. Es ſoll eine An⸗ 
zahl Fragen in einem beſonderen Bericht beantwortet werden. 

. — [die kaiſerlichen Schießpreiſe für die beſten 
Schützen unter den Offizieren und Unteroffizieren des 17. 
Armeekorps. Den Ehrenſäbel erhält Sek.⸗Lt. Runge vom 
Infanterie-Regiment Nr. 61, welcher 152 Ringe geſchoſſen hat; 
die beiden ſilbernen Kaiſeruhren erhalten die Unteroffiziere 
Cyrowski von der 2. Kompagnie des Infanterie-Regiments Nr. 
176 mit 162, und Wilke von der 1. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 mit 155 Ringen. 

— [Mickiewiezfeier.] Durch Verfügung der Regierung 
zu Marienwerder iſt den Lehrern und deren Angehörigen jede 
Theilnahme an dieſer polniſchen Feier ſowie die etwaige Unter⸗ 
ſtützung und Förderung derſelben unterſagt worden. 

— [Beſitzwechſel.] Das im Kreiſe Putzig gelegene Gut 
Tannenhof hat der Beſitzer Herr Malzahn für 105000 Mark 
an Herrn Neuendahl aus Schleſien verkauft. 

Herr Mühlenbeſitzer Hantel⸗Frauenburg hat das im Kreiſe 
Elbing belegene Gut Louiſenthal käuflich erworben. 

— „Original-Loyol⸗Truppe“ nennt ſich eine Spezialitäten- 
Geſellſchaft, die am Mittwoch ihre Vorſtellungen auf dem Viehmarkt 
in Graudenz zu eröffnen gedenkt. Außer muſikaliſchen Clowus und 
Akrobaten beſitzt die Geſellſchaft einen Schlangenmenſchen, eine 
Kanonenkönigin, Athleten u. a. m., deren Leiſtungen ſich nach 
uns vorliegenden Berichten auswärtiger Zeitungen durch Exaktheit 
und Abwechslung bietende Reichhaltigkeit auszeichnen ſollen. 

— [Perſonalien von der Schule.] Die durch die 
Penſionirung des Herrn Profeſſor Schmidt frei gewordene 
Oberlehrerſtelle am Königl. Gymnaſium zu Marienburg wird 
zum 1. Oktober mit Herrn Dr. Max Groll mus beſetzt werden. 
Herr G. iſt für das Winterſemeſter zu einem ſechs monatlichen 
Kurſus an der Königlichen Turnlehrer⸗ und Bildungs⸗Anſtalt zu 
Berlin einberufen worden. 

* — I[Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt ſind die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Bulgrin von Hammerſtein nach Flatow, Dallmann 
von Bromberg nach Kolmar in Poſen, Lietz von Bromberg nach 
Rynarzewo, Zeitz von Bromberg nach Brahnan, Klebau von 
Simonsdorf nach Dirſchau, Wittkop von Dirſchau nach Graudenz, 
Panthenius von Elbing nach Danzig, die Poſtpraktikanten 
Zeugträger von Danzig nach Königsberg, Riechert von Königs⸗ 
berg nach Danzig. 


A Danzig, 6. September. Der hieſige Verein vom 
Rothen Kreuz veranſtaltet am 17. September eine größere 
Sanitätsübung. Ein Dampfer wird Nachmittags mit den 
Gäſten, unter denen ſich auch Herr Oberpräſident v. Goßler, 
die Spitzen der ſtädtiſchen und Militär⸗Behörden befinden werden, 
nach Plehnendorf fahren. Dort ſoll das Verbinden der Ver⸗ 
wundeten durch Samariter und ſodann die Einſchiffung in einen 
bereit liegenden Sanitätskahn ſtattfinden. Alsdann wird ein 
Stück weichſelaufwärts gefahren und die Ausſchiffung der Ver⸗ 
wundeten vorgenommen. Die Uebung wird von Herrn General 
Arzt Dr. Boretius geleitet. 

Herr Generalſuperintendent D. Döblin hat die an ihn 
ergangene Einladung zur Paläſtinafahrt des Kaiſerpaares 
angenommen. Auch mehrere andere Geiſtliche aus Danzig und 
- Provinz werden an den Feierlichkeiten in Paläſtina theil- 
nehmen. 

Herr Oberpräſidialrath v. Puſch iſt von feinem Urlaub 
zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Herr Landeshauptmann Jäckel hat nach ſeinem beendeten 
mehrwöchentlichen Erholungsurlaub die Führung ſeiner Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

Der Verein Frauenwohl beginnt nach Schluß der Herbſt⸗ 
ferien wieder den Unterricht in den Realkurſen. Für die Lehr⸗ 
ſächer Litteratur, Latein, Franzöſiſch, Engliſch, 
Mathematik, Kunſtgeſchichte und Geſetzeskunde ſind die 
bisherigen Lehrkräfte gewonnen. Dem von einigen Seiten aus⸗ 
geſprochenen Wunſch, auch das Griechiſche in den Lehrplan auſ⸗ 
zunehmen, kann aber nur entſprochen werden, wenn ſich die 
genügende Angahl Theilnehmerinnen findet. Um die Rechts⸗ 
kurſe einer größeren Anzahl Frauen zugänglich zu machen, iſt 
das Honorar dafür bedeutend ermäßigt. 

Die Abgangsprüfung an dem hieſigen ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſium haben heute ſämmtliche ſechs Prüflinge beſtanden. 

Bei dem hieſigen Weſtpreußiſchen Hebeammen⸗Lehr⸗ 
inſtitut beginnt am 1. Oktober ein neuer Lehrkurſus. Bisher 
ſind aus der Provinz 35 Anmeldungen erfolgt. 

Die Leiche des bel der Anweſenheit der Kriegsflotte im 
Hafen aufgefundenen Matroſen iſt als diejenige des aus Stolp⸗ 
münde gebürtigen Heizers Hoffmann vom Dampfer „Oldenburg“ 
feſtgeſtellt worden. 

Durch Meſſerſtiche verletzt wurde geſtern am hellen Tage 
Vormittags, kurz nach 11½ Uhr, in einer der belebteſten Straßen 
der Stadt, auf Neugarten, der Arbeiter Otto Gutowski. 
Gutowski hatte ſich mit mehreren Bekannten nach Wahrnehmung 
eines gerichtlichen Termins in das Schanklokal auf Neugarten 
begeben und dort gezecht. Auf dem Rückwege begegneten ihnen 
die Arbeiter Raulin und Kwiattowsti Beide Parteien 
geriethen in Streit, plötzlich zog Raulin oder Kwiatkowski das 
Meſſer und ſtach den G. in den Hals, außerdem 
erhielt G. noch einen Stich in die rechte Schläfe. Eine alte 
Frau kam bei dem Handgemenge noch in's Gedränge, ſtürzte zu 
Boden und zog ſich innere Verletzungen zu. G., der ſehr ſtarken 
Blutverluſt hatte, und die alte Frau wurden nach dem Stadt⸗ 
lazareth geſchafft. Raulin und Kwiatkowski wurden verhaftet; 
auch über G. iſt die Unterſuchungshaft verhängt worden. 

h Neufahrwaſſer, 6. September. Der große däniſche 
Dampfer „Siam“ traf, von Petersburg kommend, geſtern im 
hieſigen Hafen ein, um eine bereits zurechtgepackte Theilladung 
nach China an Bord zu nehmen. Letztere beſteht aus einem bei 
Schichau in Elbing erbauten Torpedoboot, welches, in einzelne 
Theile zerlegt und in Kiſten ſorgfältig verpackt, als Frachtgut 
nach ſeinem Beſtimmungsort überführt wird. An Bord des 
Dampfers befanden ſich auch mehrere Chineſen. 

Der Dampfer „Siam“ gehört einer Kopenhagener Geſell⸗ 
ſchaft „Det Dftafiatiste Kompagnie“, welche ſich durch den Bau 
von ſechs großen Dampfern die Aufgabe geſtellt hat, eine billige 
direkte Frachtverbindung zwiſchen der Oſtſee, Skandinavien und 
Oſtaſien zu unterhalten. Außer St. Petersburg und Danzig 
läuft „Siam“ noch Kopenhagen, Gothenburg und Antwerpen an 
und dampft dann mit Paſſagieren und Gütern nach allen 
wichtigeren Plätzen Vorder⸗Jndiens, China, Japan, Sumatra, 
Java und den Philippinen. Es iſt dies die erſte direkte Ver⸗ 
ladung von hier nach Oſtaſien. 


** Gr. Sibſan, 5. September. Geſtern Abend gegen 
10 Uhr ging das Wohnhaus des Gaſtwirths E. Ewert in Kruſch 
in Flammen auf. Das abgebrannte Gebäude war Bohlenſchurz⸗ 
werk mit Strohdach, und es konnte daher an Rettung des 
Mobiliars nicht gedacht werden. 


n Culmſee, 5. September. Der 57 Jahre alte Stell⸗ 
machergeſelle Martin Tomas ze wski La Ba als Leiche 
in einem Torfgraben aufgefunden. Ob ein Unglücksfall oder ein 
Verbrechen vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. — Die hieſige 
Schuhmacher⸗Innung erklärte ſich heute als freie Innung. 

Thorn, 5. September. Die Kaſerne des 11. Fußartillerie⸗ 
Regiments, unter deſſen Mannſchaften eine größere Anzahl von 
Ruhrerkrankungen vorgekommen iſt, iſt, um weitere Anſteckungen 
zu vermeiden, abgeſperrt worden. Die Zahl der Erkrankungen 
beträgt heute noch 35. 

ll] Marienwerder, 5. September. In der heutigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde Kenntniß davon 
genommen, daß Herr Bürgermeiſter Würtz vom 29. Auguſt bis 
zum 1. Oktober beurlaubt worden iſt. In den Jahren 1895 und 
1896 hat die Stadt ſehr umfangreiche Pflaſterarbeiten ausführen 
laſſen, welche einen Koſtenaufwand von 85615 Mk. erfordert 
haben. Da zu der Beſtreitung dieſer Koſten eine Anleihe von 
65000 Mk. aufgenommen worden iſt, ſo bleiben noch 19615 Mk. 
zu decken. Die Deckung ſoll mit Genehmigung der Berfammlung 
durch eine neue Anleihe von 19000 Mk. vom 1. April 1899 ab 
zu 4 Prozent Zinſen und 1 Prozent Amortiſation aus der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe erfolgen. Der Antrag des Magiſtrats auf 
Uebernahme der Nogatbrücken fand nicht die Zuſtimmung der. 
Stadtverordneten. Dagegen trat man der vom Magiſtrat vor⸗ 
geſchlagenen Fahrradſteuer⸗Ordnung, nach welcher für 
jedes Fahrrad, welches nicht zur Ausübung des Dienſtes und 
des Gewerbebetriebes gebraucht wird, eine Steuer von 10 Mk. 
für das Jahr zu entrichten iſt, mit dem Zuſatz bei, daß auch 
Händler, welche Fahrräder verleihen, zur Steuer herangezogen 
werden ſollen. Schon im Jahre 1895 beſchloſſen die ſtädtiſchen 
Behörden die Erhebung einer Fahrrad⸗Steuer, welche von dem 
Bezirksausſchuß genehmigt, aber von dem Herrn Oberpräſidenten 
nicht genehmigt wurde. Es wurde ferner davon Kenntniß 
genommen, daß der Bau des neuen Voltsſchulgebäudes 
72 153,08 Mk. gekoſtet hat, wovon 70000 Mk. durch eine Anleihe 
gedeckt worden find, Mit Bewilligung der Verſammlung ſoll der 
Reſt von 2153,08 Mark aus den laufenden Mitteln bezahlt 
werden. 

Marienwerder, 5. September. Bei Gelegenheit des 
Hauptgautages des Gaues 29 des deutſchen Radfahrerbundes 
wurde auch, wie ſchon gemeldet, die Bannerweihe des hieſigen 
Radfahrer-Vereins vollzogen. Die Weihrede hielt Herr Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirektor a. D. v. Kehler. Herr Kieſel, der 
Vorſitzende des Radfahrer - Vereins, übergab das Banner 
mit einem Treuegelöbniß dem Verein. Die Zahl der für 
das Banner geſtifteten Ehrennägel beträgt 18. 2 

e Aus dem Kre iſe Tuchel, 5. September. Geſtern 
fanden Schulkinder beim Weiden des Viehes in einem Waſſer⸗ 
tümpel in der Ortſchaft Kl. Klonia die Leiche eines neugeborenen 
Kindes. Anſcheinend iſt das Kind erwürgt worden. — Am 
Sonntag wurde in der evangeliſchen Kirche zu Bagnitz ein 
Miſſionsfeſt abgehalten. Pfarrer Hermann aus Monkowarsk 
hielt eine ergreifende Miſſionspredigt. Ferner predigte ein 
Miſſionar aus Indien, welcher 25 Jahre dort im Dienſte der 
Gangesmiſſion gewirkt hatte. 

P Schlochau, 5. September. Das zur Hieronymus 
Thiel'ſchen Konkursmaſſe gehörige, in Abbau Damnitz gelegene 
Grundſtück iſt heute freihändig für den Preis von 65000 Mark 
an den Beſitzer Herrn Schülke aus Kl. Konitz verkauft worden 

Dt. Krone, 5. September. Herr Bürgermeiſter Müller 
dankte in der letzten Stadtverordnetenverſammlung der Bürgers 
ſchaft für ihr bereitwilliges Entgegenkommen, durch welches 
gegen 60 Privatwohnungen und 30 Fuhrwerke den Kommiſſionen 
des Städtetages zur Verfügung geſtellt worden ſind. Die 
Waſſerleitungs-Kommiſſion hat Verhandlungen mit der 
Firma Scheven bereits eingeleitet; dieſe werden mit dem 
Ingenieur Scheven, der zum Städtetage hier anweſend iſt, 
alsdann fortgeſetzt werden. 

n Dt.⸗Eylau, 4. September. Heute fand in der evangeliſchen 
Kirche das erſte Miſſionsfeſt ſtatt. Die Predigt hielt Herr 
Miſſionsinſpektor Kriele aus Barmen. Am Nachmittage fand 
in dem bei der Stadt gelegenen kleinen Wäldchen eine Feier 
ſtatt, bei welcher vier Geiſtliche Anſprachen hielten und der 
eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge beiwohnte. 

Dirſchau, 5. September. Die Leiche des zu Halle a. S. 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Herrn Guſtav Ziehm aus Damerau 
traf am Sonnabend von Bromberg hier ein. Im Beiſein des 
Herrn Pfarrer Waubke aus Gr. Lichtenau wurde der Sarg in 
Begleitung eines anſehnlichen Trauergeſolges nach Dameram 
überführt. Herr Ziehm fungirte, wie noch bemerkt ſei, viele 
Jahre hindurch als Landſchafts⸗Kommiſſarius, als Amtsvorſteher, 
als Direktor der Hagelverſicherungsgeſellſchaft für das Weichſel⸗ 
Nogatdelta, die er mit begründet hatte, und, wie ſchon mitgetheilt, 
als Vorſitzender der Direktion der Zuckerfabrik Neuteich. Kreis⸗ 
tagsmitglied war er bis zu ſeinem Tode. — Die angeregte 
Stadtfernſprecheinrichtung für Dirſchau mit Anſchluß an 
unſere Provinzialhauptſtadt Danzig dürfte nun vollſtändig ges 
ſichert ſein. Es ſind bisher ſchon 39 Verbindungen beantragt 
worden. 

Elbing, 5. September. In der Verſammlung, welche, 
wie erwähnt, in Sachen der Regulirung der Hoppenbeek hier 
ſtattfand, iſt beſchloſſen worden, der Hoppenbeek den 
urſprünglichen, von ihr in den letzten Jahren wiederholt 
aufgeſuchten direkten Zufluß zum Elbingfluſſe zu gewähren. 
Dabei ſoll zur Verhütung einer Verſandung des Elbingflufjes 
ein großer Sandfang errichtet werden. Seine Koſten dürften 
3—4000 Mark betragen. Der Staat will ½ davon über» 
nehmen. Die Haffuferbahngeſellſchaft hat ſich verpflichtet, an 
jener Stelle große Durchläſſe zu bauen und auch 500 Mark zu 
den Koſten beizutragen. Der Koſtenreſt iſt von den übrigen 
Intereſſenten zu tragen. Man hofft, durch dieſe Arbeiten neben 
der Verhütung einer Verſandung des Elbingfluſſes einen 
trockeneren Weg von Lärchwalde nach Gr. Röbern zu erhalten 
und eine ordentliche Melioration der Rottmeiſterwieſen, jowie 
auf dem jetzigen Wall entlang eine Anpflanzung von Bäumen 
u. ſ. w. vornehmen zu können. 

Elbing, 5. September. Der Rollkutſcher Friedrich Sauer⸗ 
baum aus Danzig hatte geſtern für die Firma, bei der er an⸗ 
geſtellt iſt, Möbel von Danzig nach Elbing zu ſchaffen. Am 
Beſtimmungsorte angelangt, nahm ſich S. zwei unbekannte 
Leute zur Hilfeleiſtung an und kaſſirte ſpäter Geld. Die beiden 
Unbekannten boten ſich dem S. endlich zur Begleitung nach dem 
Bahnhof an. Sie führten den Nichtsahnenden in eine unbelebte 
Straße, wo ihm der eine plötzlich einen Schlag auf den Hinterkopf 
verſetzte, der ihn zu Boden ſtreckte. Dann raubten die Unholde 
den Bewußtloſen aus und ſuchten das Weite. S. erwachte mit 
einer Meſſerwunde an der Stirn, einer gebrochenen Rippe und 
anderen Verletzungen. Er fuhr zwar noch nach Danzig zurück, 
mußte ſich aber ſofort nach dem Lazareth Sandgrube begeben, 
wo er in Behandlung blieb. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

Tilſit, 5. September. Der Dampfer „Rapid“ unternahm 
geſtern mit etwa 100 Perſonen eine Fahrt nach Ober⸗Eißeln. 
Auf der Rückfahrt fingen einige Paſſagiere an, auf dem Hinter⸗ 
deck zu tanzen. In der Nähe des Schloßberges ertönte plötzlich 
der Ruf: „Zwei Mann über Bord!“ Es wurden den Schwimmenden 
ſogleich zwei Rettungsringe zugeworfen, auch befand ſich ein von 
zwei Matroſen beſetztes Boot ſofort an der Unglücksſtelle. Einer 
der Verunglückten, der Maurer Richard Herrmann von hier, 
welcher ein guter Schwimmer iſt, wurde gerettet, während der 
andere, der Maurergeſelle Naujoks von hier, der nicht ſchwimmen 
konnte, vor den Augen der anderen Paſſagiere unterging und 
ertrank. - 
W ehlan, 5. September. Eine Inſtmannsfrau und drei 
Kinder find in Plibiſchken durch die Exploſion eines Shrapnells, 
ſchwer verletzt worden. Das Geſchoß rührte von einem auf der 
hieſigen Feldmark ſtattgehabten Scharfſchießen der Artillerie her. 
Die Frau machte ſich, trotzdem ihr das Gefährliche ihrer 
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Handlungsweise verannt war, an dem Geſchoß zu ſchaffen und 
verurſachte ſomit die Exploſion. Durch Unteroffiziere wurde 
ſchnell ein Arzt herbeigeſchafft, welcher Verbände anlegte und 
die Ueberführung der Verletzten in das hieſige Kreislazareth 
veranlaßte. 

e Mehlſack, 3. September. In dem Nachbardorfe 
Heinritau brach dieſer Tage in einem Wirthſchaftsgebäude 
des Beſitzers Anton Holz Feuer aus, welches ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude bis auf das Wohnhaus, welches nur be⸗ 
ſchädigt wurde, vollſtändig einäſcherte Durch Flugfeuer wurde 
auch ein Nachbarwohnhaus, welches etwa 100 Schritt entfernt 
ſtand, in Brand geſetzt und zerſtört. . 

Mogilno, 5. September. Die 500jährige Jubelfeier 
der Stadt Mogilno wurde am Sonnabend mit einem Zapfen⸗ 
ſtreich eröffnet. Die Hauptjeier fand am nächſten Tage ſtatt. 
Die Ausſchmückung der Stadt war in überaus reicher und ſchöner 
Weile ausgeführt Die Nachbarſtädte hatten Vertreter entſandt, 
welche die Glückwünſche ihrer Körperſchaften ausdrücken ſollten. 
Aus Inowrazlaw war Herr Fabrikbeſitzer und Stadtuerordneten⸗ 
Vorſteher Julius Levy, aus Pakoſch Herr Kaufmann Heiniſch, 
aus Tremeſſen Herr Rechtsanwalt Warſchauer, aus Strelno 
Herr Bürgermeiſter Herrgott erſchienen, die feierlich empfangen 
und in die Stadt geleitet wurden. Die Vereine, Innungen c. 
verſammelten ſich in ihren Vereinslokalen und marſchirten mit 
Fahnen und Muſik in geſchloſſenem Zuge nach den Kirchen, in 
denen Feſtgottesdienſte ſtattfanden. Nach den Gottes dienſten 
traten die Vereine zur Paradeaufſtellung in einem Viereck auf 
dem Markte an. Dorthin begaben ſich der Landrath Dr. Wolff 
mit dem Kreisausſchuß, Bürgermeiſter Dr. Meinhold mit den 
ſtädtiſchen Behörden, die Geiſtlichen, der Bezirksoffiztier von 
Mogilno und die Gäſte der Stadt. Herr Bürgermeiſter 
Dr. Meinhold hielt die Feſtrede. 

Argenau, 5. September. Auf dem Grundſtück des 
Büdners Stabenau in Dombin ereignete ſich vor einigen Tagen 
ein entſetzliches Unglück. Der dort mit der Anlage eines 
Brunnens beſchäftigte Arbeiter Rojahn aus Jeſuiterbruch wurde 
plötzlich durch einſtürzende Erd⸗ und Sandmaſſen verſchüttet. 
Die ſofort mit allen verfügbaren Kräften in's Werk geſetzten 
Rettungsarbeiten förderten den Unglücklichen als Leiche zu Tage. 
Derſelbe hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder. 


In owrazlaw, 5. September. Ein dentſches Sommer- 
feſt ſeierte am Sonntag die Ortsgruppe Inowrazlaw des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken. 
Ueber fünfhundert deutſche Männer, Frauen und Kinder nahmen 
an dem Feſte theil. Auch Mitglieder der Ortsgruppen aus 
Gneſen und anderen Städten waren erſchienen. Herr Oberlehrer 
Becker begrüßte die Verſammelten und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer; den Fürſten Bismarck, den intellektuellen 
Begründer des Oſtmarken Vereins, feierte Herr Oberlehrer 
Dr. Fenge, und Herr Paſtor Friedland aus Kl. Morin 
hielt eine Rede an die deutſchen Frauen und Jungfrauen, die 
Erzieherinnen unſerer Jugend. 

WPoſen, 6. September. (Telegr.) Der Aufſichtsrath der 
Oſt bank trat heute zu einer Berathung zuſammen. Zwei See⸗ 
handlungsräthe nahmen daran Theil. Es handelt ſich um die 
Vetheiligung an mehreren Großunternehmungen der Provinz. 


Krotoſchin, 5. September. Im Maſchinenraume des an 
der Chauſſee nach Zduny liegende, etwa 2 km von der Stadt ent⸗ 
fernten Sägewerks des Herrn Baumeiſters Köppel von hier 
brach dieſer Tage Feuer aus, welches, da faſt alle Nebengebäude 
aus Fachwerk beſtanden, ſo raſch um ſich griff, daß das Werk, 
ſowie die Nebengebäude innerhalb zweier Stunden vollſtändig 
eingeäſchert wurden. 

z. Obornik, 5. September. Heute Mittag iſt das der 
Wittwe Hinz zu Heidedombrowka gehörige, aus Wohnhaus, 
Stall und Scheune beſtehende Gehöft vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. 

r Pakoſch, 5. September, Sonntag Mittag brannte auf 
dem 5 km von hier entfernten Gute Louiſenau ein großes 
Wirthſchaftsgebäude nieder. 12 Zugochſen, ſieben Kälber und 
ain Pferd ſind dabei mit verbrannt, 


Schönlanke, 5. September. In einer der letzten Nächte 
fiſchten die Arbeiter Gebrüder Krüger von hier unberechtigter 
Weiſe auf dem nahen Zasker⸗See. Hierbei wurden fie vom See⸗ 
beſitzer, in deſſen Begleitung ſich auch deſſen Arbeiter Müller 
befand, betroffen. Die Gebrüder Krüger ergriffen die Flucht, 
worauf Müller, welcher mit einem geladenen Gewehr bewaffnet 
war, anlegte und den Fliehenden nachſchoß. Guſtav Krüger 
wurde ſchwer getroffen, fiel nieder und wurde von ſeinen 
Brüdern, aus vielen Wunden blutend, nach Hauſe geſchleppt. 
Der Getroffene hat die ganze Schrotladung in den Körper er⸗ 
halten und liegt ſchwer verletzt darnieder. 


Köslin, 5. September. Einen Kurſus im Obſtbau haben 
heute hier zehn auswärtige Schullehrer begonnen. — Der Streik 
der hieſigen Maurergeſellen iſt mit dem heutigen Tage beendet, 
denn morgen werden die ausſtändigen Geſellen die Arbeit 
wieder aufnehmen. Allgemein ruhte die Arbeit zwei Wochen. 

Stettin, 5. September. Geſtern fand hier die Hauptver- 
ſammlung des Pom merſchen Stenographenbundes nach 
Stolze⸗Schrey ſtatt. Am 1. Juli gehörten dem Bunde an: 
30 Vereine (neun mehr als im Vorjahr) an 19 Orten (um zwei 
vermehrt) mit 869 Mitgliedern und 29 einzeln ſtehenden Steno- 
nraphen (ein Zuwachs von 202 Perſonen). Es beſtehen 13 
Schulervereine mit 337 Mitgliedern und zwei Militärvereine mit 
36 Mitgliedern, Unterricht wird an 31 Orten in 112 Kurſen an 
1383 Perſonen (gegen 500 bisher) ertheilt. Davon kommen 99 
Kurſe mit 1330 Schülern auf die vereinigte Schule Stolze⸗Schrey, 
13 Kurſe mit 53 Schülern auf die Syſteme Neu-Stolze und Schrey 
einzeln. Zum Vorort wurde wie bisher Stettin, als nächſter 
Verſammlungsort Swinemünde beſtimmt. Der Verbandsvor⸗ 
Be Herr Max Bäckler- Berlin hielt einen Vortrag über 
as Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey. 

— ü 


Verſchiedenes. 


— Der Verein für verbeſſerte Frauenkleidung und 
für Frauenhygiene hat in Berlin, Leipzigerſtraße 130, ſeine 
zweite Ausſtellung veranſtaltet, die am Sonnabend Mittag 
eröffnet wurde. In einem Saale haben Behörden, Vereine und 
Gelehrte ausgeſtellt. Dann folgen fieben kleine Zimmer mit 
Muſtereinrichtungen, Kraukenſtuben, Badezimmer, Wochenbett⸗ 
Kube und einer Krankenküche. In einem großen Saale befindet 
ſich die Abtheilung für Frauen kleidung, an deren Ausſtellung 
ſich wieder die befanntejten Firmen betheiligt haben. Bei der 
bygieniſchen Unterkleidung fehlen auch Stiefel und Strümpfe 
nicht. Die Oberkleider werden an einer Reihe von Wachsfiguren 
aufgezeigt. Da iſt eine Schülerin der Gartenbauſchule in Loden 
gekleidet. Eine Repräſentantin der Kochſchule ſauber in Kattun 
ſteyt neben einer Turnelevin, die Wolle gewählt hat. Eine 
Papierarbeiterin iſt in gelbes Linnen gehüllt; Fabrikarbeiterin 
und Dienſt mädchen gehen im Gingan, während die Kleidung 
einer Krankenpflegerin aus dunklem Parchent beſteht. Sehr 
intereſſant iſt die Ausſtellung der Nahrungsmittelpräparate und 
der Artikel zur Frauenhygiene. Die Haus frauen bekommen 
Malz-Kornbrod zu koſten und können ſich Proben von Leguminoſe 
Falona, einer neuen Kraftnahrung, mit nach Hauſe nehmen. 
Die Patentmöbel, die Babewannen mit Douchen und viele 
Artikel der Hygiene find in reicher Auswahl vorhanden. 


— Mit Einſetzung des eigenen Lebens hat einer der 
Führer, welche den vom Piz Palue abgeſtürzten Profeſſor 
Naſſe und deſſen Gefährten Dr. Borchardt von Pontreſina 
über die Gletſcher geleiteten, den unglücklichen N. zu retten ver⸗ 
ucht. Der Uufall ereignete fi, als ſich die Geſellſchaft nach 
. mehrerer Berge wieder auf dem Rückwege befand. 
€ “ ging angeſeilt, ein dem Profeſſor Naſſe ſchon von feiner 
zudentenzeit befannter Führer an der Spitze, dann N., hinter 


ihm Dr. Borchardt und zuletzt der zweite Führer. Auf dem 
Rückwege beſtieg man noch den Piz Palue. Um den Weg abzu⸗ 
kürzen, benutzte man eine über einen Gletſchergrund führende 
Schneebrücke, die im Laufe des Sommers viele Touriſten 
überſchritten hatten und die nach Anſicht der Führer vollkommen 
ſicher war. Kaum hatte jedoch der erſte Führer und nach ihm 
Profeſſor Naſſe ſie betreten, da brach unter ihren Füßen die 
Schneebrücke zuſammen. Mit einem gewaltigen Satze ſchwang 
ſich der Führer auf die gegenüberliegende Felsmaſſe, erklomm 
eine Stütze und hielt ſich einen Augenblick feſt. Profeſſor 
Naſſe aber ſtürzte hinab und riß den Führer von 
ſeinem Stützpunkte mit ſich. Auch Dr. Borchardt wurde 
ſo weit fortgeriſſen, daß er mit dem halden Körper über der 
Gletſcherſpalte hing. Dann umklammerte er mit den Armen ein 
Felsſtück und hielt ſich feſt; unterdeſſen war es dem zweiten 
Führer gelungen, einen ſeſten Stand zu gewinnen. Von diejem 
aus hielt er in Gemeinſchaft mit Dr. Borchardt die beiden Ab⸗ 
geſtürzten, die über dem Gletſchergrunde hingen. Prof. Naſſe 
hatte die Gewohnheit, das Seil nicht um den Leib, ſondern um 
die Bruſt zu ſchlingen, weil es ihm ſo bequemer war. So hing 
er nun, unter ihm ſein Führer, eine halbe Stunde lang. Dann 
rief er hinauf, er könne es nicht mehr aushalten, man möge 
machen, was man wolle. In dieſer verzweifelten Lage entſchloß 
ſich der erſte Führer, um Naſſe zu retten, ſein eigenes 
Leben zu opfern. Er zog ſein Meſſer, ſchnitt das Seil, 
das ihn hielt, durch und ſtürzte in die Tiefe hinab. 
Nachdem ſo die Laſt bedeutend erleichtert war, machten 
ſich der zweite Führer und Dr. Borchardt von Neuem 
daran, Prof. Naſſe zu ſich heraufzuziehen. Jetzt gelang 
es ihnen auch, und ſchon hielt man Nafje für gerettet. Er hatte 
zwar das Bewußtſein verloren, athmete aber noch, jedoch nur 
einige Male. Dr. Borchardt bemühte ſich, mit erſtarrten Händen 
eine künſtliche Athmung aufrecht zu erhalten, aber ſeine Verſuche 
blieben erfolglos. Das entflohene Leben ließ ſich nicht zurück⸗ 
rufen. Der wackere Führer, der ſein eigenes Leben aufs Spiel 
geſetzt hatte, um das ihm anvertraute zu retten, wurde ſpäter 
von anderen Führern, die aus Pontreſina geholt worden 
waren, im Gletſchergrunde gefunden und hinaufgeſchafft. Er 
war ſo glücklich in Schnee gefallen, daß ihm der Sturz nichts 
geſchadet hatte. Nur einige unbedeutende Hautabſchürfungen 
hatte er ſich zugezogen. 

— Attentat auf einen Radfahrer.] Auf der Chauſſee 
unweit des Städtchens Beelitz (Provinz Brandenburg) wurden 
am Sonntag auf einen Berliner Radfahrer, den Mechaniker 
Töpfer, von einem unbekannten Manne drei Revolverſchüſſe 
abgegeben. Der Radfahrer wurde zwar ſchwer, aber nicht un⸗ 
bedingt lebensgefährlich verletzt. Der Räuber ſchwang ſich auf 
das Rad des Ueberfallenen und fuhr in der Richtung nach 
Beelitz davon. 

— lPech. ] Die große Pechfabrik „Allina“ in Neunkirchen 
(Oeſterreich) ſteht mit ihren ganzen Nebengebäuden in Flammen. 
Ein Löſchen des Feuers iſt unmöglich. 

— Einen reichen Silberſchatz beſitzt die Stadt Osnabrück. 
Bei der Galatafel im königlichen Schloß zu Hannover erregte 
dieſer aus ſieben Bechern beſtehende Schatz des Kaiſers größtes 
Jutereſſe. Die Direktion des ſtädtiſchen Muſeums hatte ihn zu 
Ehren des Monarchen nach Hannover geſandt und ihn für die 
Reiſe mit 400 000 Mark verſichert. Auf den hiſtoriſchen, 
wundervoll gearbeiteten Kaiſerbecher entfielen allein 
300000 Mk. 

— Zwiſchen Militär und Civil iſt es in Budapeſt am 
Montag zu Ausſchreitungen gekommen. Zwei angeheiterte 
ungariſche Offiziere griffen den radfahrenden Maurermeiſter 
Barky an. Der Polizei und einer großen Menſchenmenge, welche 
Ruhe ſtiften wollten, widerſetzten ſich die Offiziere, weshalb ein 
Poliziſt blant zog und die Offiziere durch Säbelhiebe 
verwundete; erſt dann konnten ſie arretirt werden. 

— [Bruder Tſchech.] In Prag machte vor einigen 
Tagen ein bekannter tſchechiſcher Patriot Bankerott und kam 
mit dem Verzeichuiſſe feiner Gläubiger zu einem Rechtsanwalte, 
der gleichfalls ſich von jeher als großer tſchechiſcher Patriot 
geberdet und ſtets die Loſung ausgegeben hatte: „Tſchechen, 
kauft nur bei Tſchechen!“ Als der Advokat das Verzeichniß 
überflog, runzelte er die Stirn und ſagte: „Aber warum 
ſchädigen Sie mit Ihrem Bankerotte nur tſchechiſche Firmen, 
Sie hätten doch bei Deutſchen kauſen ſollen“. Darauf antwortete 
der bankerotte Kaufmann: „Herr Advokat, Sie haben ja ſtets 
die Parole ausgegeben: „Swuj k swemu“ (der Seine dem 
Seinen). 


Neueſtes. (T. D.) 


* Oeynhanſen, 6. September. Bei dem geſtrigen 
Paradediner hielt der Kaiſer folgenden Trinkſpruch an 
den kommandirenden General des 7. Armeekorps: 

„Ew. Excellenz haben mir heute Weſtfalens kampferprobte 
Söhne unter kräftiger Verfaſſung vorgeführt und ebenſo haben 
in den Reihen Ihrer Regimenter die Söhne Bückeburgs in 
kerniger Weiſe ſich gezeigt; nicht zum mindeſten auch diente zur 
Unterſtützung und Hebung des geſammten militäriſchen Bildes 
die Anweſenheit der alten braven einſtigen Diviſion Franſecki. 
Ich danke Ihnen für die vortreffliche Haltung, in der Sie mir 
die Truppen vorgeführt haben, ein erhebender Anblick für den 
Kriegsherrn, ein beruhigender Aublick für den Landesherrn. Ich 
glaube, wir können getroſt uns jagen, daß der hohe Herr, deſſen 
weit hinſchauendes Denkmal auch heute über den Platz hin⸗ 
geblickt hat, von oben herab zufrieden zugeſchaut hat zu dem, 
was ſeine kampfestreuen Weſtfalen heute geleiſtet haben. Ich 
glaube der Ueberzeugung Raum geben zu dürfen, daß das 
7. Armeekorps am heutigen Tage nicht ein Haar ſchlechter iſt, 
wie ich es von meinem hochieligen Herrn Großvater übernommen 
habe. Ich hege die feſte Zuverſicht, daß die ruhmreiche Tradi⸗ 
tion und die glorreiche Geſchichte, die ſich an die Fahnen und 
Namen der heute in der Parade geſtandenen Regimenter knüpft, 
dieſe auch in der Zukuuft, ſei es im Krieg, ſei es im Frieden, 
dazu anfeuern wird, ſtets ihrem Namen und ihrer Geſchichte 
eingedenk zu ſein und ihrem Fahneneid treu ihre Gelübde zu 
erfüllen, wie ſie es bisher gethan haben. Ich trinke auf das 
Wohl der heute in Parade geſtandenen Regimenter des 
7. Armeekorps und der Diviſion Franſecki. Hurrah, hurrah, 
hurrah!“ 

Dem Diner ſchloß ſich ein großer Zapfenſtreich im 
Kurpark, vor dem Kurhauſe, an, welcher von 1800 
Muſikern des 7. Armeekorps unter Leitung des Juſpi⸗ 
eienten Roßberg ausgeführt wurde. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin, ſowie die Gäſte wohnten dem Zapfenſtreich 
im Kurhanſe unter einem geſchmückten Baldachin bei. 

t Kopenhagen, 6. September. Die Regierung hat 
die Einladung zur Friedenskonferenz mit Dank ange⸗ 
nommen. Rußland äußerte den Wunſch, den Kongreſt 
— dieſes oder, An aug nächſten Jahres ftattfinden zu 
aſſen. 

„ Amſterdam, 6. September. Die heutigen Feier⸗ 
lichkeiten wurden Morgens durch Abblaſen von Chorälen 
von den Zinnen der Kirchen eingeleitet. Die Kanonen 
gaben 101 Salutſchüſſe ab. Vom Palais bis zur Kirche 
iſt ein Baldachin errichtet und der Weg, den die Königin 
zu Fuß gehen will, mit Teppichen belegt. Seekadetten 
üdeten Spalier. Um 11 Uhr verließ der Zug das 
Palais; Herolde, die Fanfaren blieſen, gingen voran. 
Die Königin trug ein weißſeidenes Kleid, darüber einen 
rothſammetnen, goldgeſtickten Mantel, auf dem Haupte 
das Diadem. In der Kirche leiſtete die Königin vor der 
verſammelten Volksvertretung den feierlichen Eid auf 
die Verfaſſung. 

Madrid, 6. September. Die Königin ⸗Megentin 


Beet dem Präſidenten Faure den Orden vom goldenen 


C New:Dorf, 6. September. Auf der Delaware: 
Hudſonbahn ſtießf geſtern ein nach Albany laufender 
Schnellzug auf einen Güterzug; zehn Perſonen wurden 
getödtet, zehn ſchwer verletzt. 

(Kairo, 6. September. Die engliſche Kavallerie 
hat 30 Meilen hinter Omdurman die Verfolgung des 
Khalifen aufgegeben, da die Pferde, welche 48 Stunden 
unter dem Sattel und davon 15 Stunden am Kampfe 
betheiligt waren, vollſtändig erſchöpft waren. General 
Kitchener hat jedoch arabiſche Kameelreiter Patrouillen 
organiſirt, welche die Verfolgung fortſetzen ſollen. Der 
Khalif hat ſich nach Kordofan gewandt. In Chartum 
wurde geſtern eine Gedenkfeier für General Gordon 
verauſtaltet. 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligen v. 6. Septbr., Morgens. 
Stationen. dn“ Wind | Wetter | Fuß] Anmerkung. 
- — Die Stationen 


Belmullet | 760 S. 4 heiter 19 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 766 SSW. 1 balb bed. 11 denn 
Cbriſtiansſund 760 NNO. 1] Regen 10 8 Perth 
Kopenhagen TEIINW. 1) balb bed. 14 von Si. 
Stockholm 766 fill! — bedeckt 11 Fand MR 
Haparanda 7638S. 2 wolkig 10 Ostpreußen; 
Petersburg — — — — — 8) eg 
Moskau — — — — — vapa 
— - — — dieſer } N 
Corf(Queenst.) 762 SSD. 3 Bunt | 18] 0 ik 
Cberbourg 766 (SO. 2 wolkenlos 9 Innerhalb jeder 
Helder 7710. 11 wolkig 15 J Gruppe iſt die 
Sylt 770 NW. 1 bedeckt 14 | hieigenfelgs, van 
Sambur 270 /WEW. 1] Nebel en 
ae nde 769 WRW. 1 wolkig 13 | ® 8 
eufahrwaſſer 768 NRO. 3] heiter 13 | Stala für die 
eme! 2288. 1|_Wwoltig | __12 Wind ſarte 
Paris 766 NO. 1 wolkenlos 18 1 = leiſer Zug 
Miünfter 768 NNW. 1 Nebel 12 2 leicht, 
Karlsruhe 759 NO. 5 wolkenlos 17 Gm 
Wiesbaden 269 |SD. 2 heiter N 
München 771 OD. 1 woltenlos 13 * 
Cbemnitz 770 SW. 1 bedeckt 144 7=ie 
Berlin 770 NW. 11 bedeckt 13 8 = ſtürmiſch 
Wien 768 NW. 2 bedeckt 14 9 = Sturm, 
Breslau 770 W. 1 heiter 101 0 ehr 
Ile dalix 768 S. 2. Dunit 191 11 =keftiger 
Nizza 766 till —moltenlos 23 Sturm 
Trieſt — 1 — ei — — | 12 Octan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Der Kern des Hochdruckgebietes, welches ganz Europa übers 
deckt, liegt über Deutſchland. Die Luftdruckvertheilung iſt gleich⸗ 
mäßig und daher die Luftbewegung ſchwach. Ueber Nordweſteuropa 
iſt das Barometer weiter im Fallen begriffen. In Dentſchland 
iſt das Wetter etwas kühler, vielfach nebelig und heiter; neunens⸗ 
werthe Niederſchläge werden nicht gemeldet. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg, 
Mittwoch, den 7. September: Wärmer, wolkig, Strichregen. 
Donnerſtag, den 8.: Wolkig, vielfach trübe, ziemlich kühl, ſtellen⸗ 
weiſe Regenfälle, windig. Freitag, den 9.: Woltig, vielfach be 
deckt, wenig veränderte Temperatur, ſtrichweiſe Regen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 3.9.—4./9. mm Mewe . . . 3.,9.— 4/9. —- mm 
Thorn II.. „r. Klonia saga 
Stradem bei Dt.⸗Eylau, 1,4 „Konig. „ 0,3 „ 
Neufahrwaſſer . — „ Gr. Roſainen /Neudörfch. — » 
Dirſc n „„ „ Narfenburg a 1 
Pr. Stargard .— Gergehnen / Sgalfeld Op. 12 „ 

Gr. Schönwalde Wöor.— u“ 


Danzig, 6. September. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preſſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
2 a 6. September. 
Weizen, Tendenz: Ruhiger, bei wenig ver⸗ 
änderten Preiſen. Mk. 1—2 höher. 
Umſatzz z 100 Tonnen. 300 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 769, 799 Gr. 162 Mk. 774,807 Gr. 159-162 Mk. 
„ hellbunt 756,772 Gr. 150.160 Mt. 761, 80 Gr. 152-158 Mk. 


5. September. 
In feſter Tendenz: 


„ roth 155,00 Mk. 786,799 Gr. 148-160 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 126,00 „ 127,00 Mi, 
„ bellbunt .. 120,0 „ 120,00 „ 
„kot beſetzt 119,00 „ 768 Gr. 119 Mk. 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Feſt, 1 Mk. höher. 
in Jadi cher. . 702, 756 Gr. 128 Mk. 688,774 Gr. 125-128 Mk. 


ruſſ. poln. 3. Truſ. 92,00 Mk. 92,00 Mk. 


Gerste gr. (622.692 138,00 „ 132,00 „ 

fl. Hs.sse Gr. 110,00 „ 110,00 „ 
Baier Int. we 118.00 „ 119,00 „ 
Erbsen ini. 135,00 „ 135,00 „ 

„ Trau. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ..., 198,00 „ 198,00 „ 
Weizenkleie), sous — 4,10 „ 
Roggenkleie)“ 1 1 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 


72,75 nom. 72,75 nom. 
52,75 Brief 
39,50 nom. 


konting 7 N 
nichtlonting. . » 52,75 Brief. 
Nov.⸗ Mai 39,50 nom. 


Danzig, 6. September. Schlacht⸗u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 91 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
28—29 Mk. 2. Mäßig genährte jüngeren. gut gen. ältere 25—27 Mark. 
3. Gering genährte 23—24 Mk. — Ochſen 27 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30,— Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, aut genährte ält. 
24—25 Mk. 4. Gering genährte jed. Alkers —,— Mark. — Kalben u. 
Kühe 49 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaaxe 
29 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 3. 
27-28 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng Kühe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering 
enährte Kühe u. Kalben —,— Mk. — Kälber 98 St 1. Feinſte 
Faſtkälb.“Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 45 Mark. 2. Mittl. 
Maittälber u. gute Saugkälb. 40—43 Mk. 3. Geringe Saugkälver 
35—37 Mk. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mk. — 
Schafe 156 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 26 Mark. 
2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe — Mark. — Schweine 811 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 46—47 Mk. 2. Fleiſchige 44—45 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—42 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. — Ziegen 1 St. 
Alles pro 100 Bid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Königsberg, 6. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Gerreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter 9%. Loco unfouting.: Mk. 54,50 Brie 
Mk. 53,30 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,30 Brie 
Mt. 52,90 Geld; balb O tober unkontingentirt: Mk. 53,30 Brief, 
Mk. 52,50 Kei ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 53,30 Brief, 
Mk. —— Geld. 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 50%. 


Berlin, 6. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 6. 9. 5.9. 6,9. 5./9. 
loco 70 er 54,10 54,00 2% Weiepr. abe 222 9050 

eſtpr. Pfdbr. * 8 
Werthpapiere. 6.9. 5. 9 3% Oftpr. 8 99.40 99,30 
31½ 0ſogteichs- A. kv. 102,20 102,20 3½9% Pom. „ 100,10/100,40 
3½% „ „ |102,10]102,20 Pi du 8 97100100 
3% „ „ 94 40 94,50| Disk-Gom.-Antb. |203,40203,60 
3½/% Pr. Conſ. kv. 102,00 102,10 Cauxabütte . 209.8210 
3½% „ „ 10,00, 103,108 Ital. Rente . 9,00 —, 
n 94.80 94.90 4% Mittelm.-Oblg.] 96,60 96,50 
Deutſche Bank. 203,75 204.25 Ruſſiſche Noten 216,85 216,70 
Wa iich. Bft 1080 1050 Brivat Diskont %% 3/0 
3½% „ „ „ III 99,80110,001 Tendenz der Fondb ſchwch. ſchwch. 
Chicago, Weizen, ». Sept.: 5.0: Feiertag: 3,9.: 621%. 
New-⸗- Vork, Weizen, p. Sept.: 5./9.: Feiertag; 3./9.: Feiertag. 


mag” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. a 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller's Maiskeim-Melasse an Pferde 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh , 


Gesetzlich geschützt. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben auf Frage 


Berlin» Brüder Muller - Inowrazlaw 


Vertreten in eee 


Man giebt von 
ef bis 5 Pfund | 


Müller’s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh 


Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim- Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. 


. bis 4 Pfund | 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Müller's Maiskeim - Melasse an Schafe .... bis 8 Pfund 


l u Gesetzlich geschützt. 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim - Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Bene. ch 3 Alexander Loerke. 


Gesetzlich 
"geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
.. . bis 7 Pfund 


Im 


le 


4 


Nach 
forſchlichem Rathſchluß 
verſchied 


langem, ſchweren Leiden, 
mein 75 
Mann, unſer forgender WW 
Vater, Bruder, Onkel, 
Schwager, 
Schwiegerſohn, der 


im 47. Lebensjahre. 


am 8. Mts., 


hofe in Stangenwalde DS 
ſtatt. 11 i 


Gottes uner⸗ 


heute Vor⸗ 
ittags 11 Uhr, nach 


lieber, guter 
Sohn und 2 
Es glebt 
nichts Besseres 


Eleganteres u. Preiswürdigeres, 
als unsere Stoffe für 


N Herren- x Damenhekleidung. 


prachtvolle Neuheiten! 
A - Bee weit unter Preis. 
Muster franco an jedermann. 


Tuchausstellung Augsburg) 


Wimpfheimer & Cie, 


ühere Gaſthofbeſitzer 


(ar Krüger 


Möge ihm die Erde 
icht werden. 
Couradswalde, 

den 5. Septbr. 1898. 


Marie Krüger 
und Kinder. 


Die K findet 55 
tachın. 9 
Uhr, auf dem Kirch⸗ 


JE 


Zurückgekehrt. 1721 


Dr. 


i Dr. Herzog 
8 enk 1 


V. Bartkowski. 


Vorfügl. Nheinweine 


weiß und roth, 
arautirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe» 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 


GRAUDENZ. 


Vorzüge der neuen pntentiten Konfenktion: 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 1 — 


28 kleinert. — 


(Deutſches Reichspatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel. ſowie zur 6% 
PHerſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 


Mehlſchrot 


Menge ats auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 
4 ringerer Kraftbedarf. 


der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Bu Mühlen kostenfrei. 


i Hodam&Resslr Danzig 


eee 


Anerkannt billig gste 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an &old- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 


bis zu den 


| 15 eue Semi 5 


d Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen mm A 


ape t en 
und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 


des 


ar Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ . 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 3% 


N Die Excelſior-Schrotmühlen find auf 70 Ausſtellungen 7 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. E 
München 1893: Große jilberne Dentmünze 5 


1071 Die Aktionäre — Zuderfabrit Seb et werden zu 
einer am 


Neusser Molkerei 70 Pfg.! 
Oberbergstrasse 12. [5555 


. . 
A Kur R N Witwog. deu 7. September 


Montag, den 19. September 1898, 


Mittags 12 Uhr, in Schwetz, Wildt’s Hotel, ſtattfindenden 


außerordentliche General⸗Verſammlung 


ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 


2 Beſchlußfaſſung der Statutenänderung laut 8 38 
Statut 


Schwetz, den 31. Auguſt 1898. 
der N des Snfialsraißs der aa Sr 


. Holtz. 


um Jedermann darüber aufzuklären, - 
daß es nicht immer wirklich 
„Quäker Oats“ iſt, was man von Händlern 
empfängt, denn nur zu oft kommt es dor, daß 
einige Verkäufer ein 
anderes minderwertiges Fabrikat 
als ebenſogut wie „Quäker Oats“ bezeichnen 
und verkaufen. 
Verlangen Sie ſtets und ausdrücklich 
„Quäker Oats", echt in gelben Badeten mit 
der Quaker Schutzmarke. Nur dann bes 
kommen Ste fiber die beste Haferſpeiſe der Welt. 0 8 


Jul dem Viehmarkt, 


Bröffnungs- 


Bin zurück- 1 Keine ee keine Agenten. 


5 5 . Jos. Schäfer I, feinsten Gold-, Seiden- und 
X gekehrt. [16 i 9734] Mainz a. Rhein 51. Sammettapeten. 
8 Gustav Schleising, 


Ir. 3 


Fir Sahnledende. 


künſtl. gädne ſchmerzl., Zahn⸗ 
operationen, Plombirungen, ſo⸗ 
wie Behandlung ſämmtl. Zahn- 
kranken iſt mein Zabhn-Atelier 


vom 14. d. Mis. ab wöchentlich 


an 3 Tagen, Mittwoch, Donners⸗ 
tag und Freitag, geöffuet, bis 
dahin Donnerſtag und Freitag. 


Unrau, Briesen. 
Pahnhof Schönſte bei Thorn 


in nur für Unterrichts zwecke und 
Penſionat eingerichtetem Hauſe, 
ſtaatl. conceſſionirt. Vorbe⸗ 
reitungs⸗Inſtitnt für d. Frei⸗ 
willigen⸗Examen, wie Secunda u. 
Prima (oymnafial u. real), Tücht. 
Lehrkräfte, ſorgfältige Einzelbe⸗ 
handlung, langjährige bewährte 
Reſultate. Proſpekte gratis. 
480] Pfr. Bienutta, Direktor. 


Laudwirthſchaftliche 


Winterſchule 
Allenstein. 


Der Unterricht beg. am 11. Okt. 
Anmeld. find an den Dirig. Hrn. 
Dr. Luberg, Allenstein, Bahn⸗ 
hofſtr. 85, zu richten. Derſelbe 
erth. jede gewünſchte Auskunft 
u. iſt zur Beſchaff. v. Penſionen 
erne bebilfl. Berl. Vorſtell. u. 

rüf. ar v. 20. Septbr. an. 

Das Kuratorium 


Gninit, Thomasmehl \ 


„ Euberpposhl 


©. FStovkhe. Jabienswolser. 


(Faſt neu) bill. zu verkaufen bei 


nur neueste Dessins. 


nn Bromberg 
Seuuraua Lieferant für fürstl. Häuser u. staatl. 


Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr, 1868. Wag en 227 

weg” Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 2 in den as Fagıng, 

wünschten Preislage dringend ersucht. 1 offene, halb⸗ und ganz⸗ 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! [8078 8 gedeckle, offerire zu den Se 


Bier-Apparnt 
Aufik-Automat 
Rugel-Baffeebreuner 


Carl Frank, Lauenburg 


Alte Str. 2 


N FR 


— 8 der Haltbar⸗ 


282 
2 N. En & 
& % 


Graudenz. 


NN N ARN RRR 


673] Einen rs 


nenen Landauer 


. hat zu verkaufen 
Ed. Heymann, Mocker Weſtpr. 


Vereine. 


Landwehr- fre 


N 7. Septbr. 
Vergnügungen. 


Schönau. 


Im Garten des Herrn Nehlipp: 
wenne den de 33 


Großes 


Ertra⸗Konzert 


der N Zevcie 0 
11131 


Sehr ewänlieh reg 

Anfang 4 Uhr N. Entree 50 Pf., 

Saunen A 3 Perſonen 1 Mark. 
Nach dem Konzert: Tanz. 


Manufactur- u. Modewaaren 


en gros & en detail Alte Str. 2. 


Die Abtheilung für 


Anzug-, Paletot- u. Beinkleiderstoffe U 


ist mit allen Saison-Nenheiten besonders reich ausgestattet und bietet 
solide, gute Qualitäten, welche sich im Tragen bewähren, [1279 


Die Anfertigung von 


Inrron- und Knaben-Hardaroben 


nach Maass wird von besten Arbeitskräften ausgeführt und über- 
nehme ich für tadellosen Sitz volle Garantie, 


Muster- Collecllonen steten jederzeit gern zu Diensien. 


mit ſchon 


Gala-Vor stellung 


der 
Original⸗Loyol Teuppe 
(Firektion: A. Walter.) 
Nur Kriſte Alain Ranges E 


Die geheimnißvolle 


billigſten Preiſen unter % Kugel aufder Spirale. 


500 Mark 


erbält, wer nachweiſt, daß dieſe 
Nummer jemals in Graudenz 
von einer anderen Geſellſchaft. 
produzirt wurde! 
Ferner: Miss Loyol, die wunder⸗ 
bare Kanonenkönigin. Si-Tingu. 
Si-Tang, die luſtigen Chineſen. 


Sarin, Schlangenmenſch. Brothers. 


Stee, muſital. Clowus. Tilos, 

vorzügliche Akrobaten, Wanter, 

Gubantinohe in höchſter Voll⸗ 
endung u. ſ. w. 


Tigl. 8 Uhr Abends Vorſtellung. 
Sonntags 


zwei Vorſtellungen 
um 4 Uhr Nachmittags und 
8 175 Abends. 
Entree: I. Platz 40 Pf., 2. Platz. 
20 Pf., Gallerie u. Stehplatz 10 Pf., 
Kinder die Hälfte. 
Näheres die Pla 
dDieſe han i nicht 
hier geweſenen zu 
vergleichen. 11221 


BEE” Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Einladung zu 
der beliebten Marienburger 
Dierbe-Zetierte bei, zu welcher 
Looſe à 1 Mark, 11 Looſe für 


Nag 10 Mark, von Lud. Müller & C0., 


Berlin 6, Breiteſtr. 5, zu bes 
ziehen find. 11080 


—— 
Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Gramdenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


7. September 1898. 


In der letzten Sitzung der Strafkammer hatten ſich der 
Arbeiter Guſtav Schwindt und Genoſſen wegen ſchweren Dieb» 
ſtahls, Hehlerei, Körperverletzung und anderer Vergehen zu ver⸗ 
antworten. Schwindt erhielt wegen einer ganzen Reihe von 
Diebſtählen und ſchwerer Körperverletzung 7 Jahre Zuchthaus, 
Müller wegen Diebſtahls 9 Monate Gefängniß, Friedrich 
Sindram wegen Diebſtahls und ſchwerer Körperverletzung 
2 Jahre, 6 Monate Gefängniß, Julius Sindram wegen Dieb⸗ 
ſtahls 6 Wochen Gefängniß, Horn wegen ſchweren und einfachen 
Diebſtahls 5 Jahre Zuchthaus, Frau Winter 1 Jahr 3 Wochen 
Zuchthaus und die Angeklagte Hohenfeldt 6 Monate Gefängniß. 
Die W. wurde der Kuppelei und Hehlerei, die H. der Hehlerei 
und des Diebſtahls für ſchuldig befunden. — Der Poſthilfsbote 
Marzellus Turczyn ski aus Dirſchau hatte nach Gr. Lichtenau 
Packete zu befördern. Am 24. Juni eignete er ſich daraus ein 
Sportshemd und am 29. Juni einen Revolver an. Am 12. Juli 
nahm er ſchon baares Geld aus den Packeten, und zwar 50 Mk. 
und 4 Mark Briefmarken. Die Briefmarken will er fortgeworfen 
haben. Das Geld wurde mit guten Freunden verjubelt. Ferner 
ſoll er noch 10 Mark und Eigarren entwendet haben. Die 
Strafkammer erkannte auf 8 Monate Gefängniß. 


Marienburg, 5. September. Heute Mittag erſcholl 
abermals der Ruf „Großfeuer in Stadt Kalthof“. Unſere 
freiwillige Feuerwehr rückte ſchleunigſt dorthin ab, wo ſie neben 
der Stelle des geſtrigen Brandes das Beſitzthum des Kauf⸗ 
manns Herrn Bock in vollen Flammen vorfand. Das Haus 
mit allen Wirthſchaftsgebäuden iſt niedergebrannt. Eine Werk⸗ 
ſtatt des Herrn Scheppke, die geſtern vom Feuer verſchont 
geblieben, fiel den Flammen zum Opfer. Die Entſtehungsurſache 
beider Feuer iſt unbekannt. 


r. Schirwindt, 4. September. Im Juni d. Is. ſchwärmte 
bei einem hieſigen Bienenwirthe ein Stock, doch verflog ſich der 
Schwarm und war nirgends zu entdecken. Später bemerkte man, 
daß in einem der beiden Kirchthürme der hieſigen Kirche 


und in dem Schlafzimmer die dringendſten Regierungsgeſchäfte 
erledigte, um der Zarin ſo viel wie möglich Geſellſchaft zu leiſten. 
Nach dem Vordilde Alexanders III. lebt das Zarenpaar in der 
Familie ſehr einfach, und jede überflüſſige Prunkentfaltung wird 
um engeren Kreiſe vermieden. Seit dem Einzuge der Darmſtädter 
Prinzeſſin in das altehrwürdige Winterpalais hat der Zar große 
Fortſchritte in der deutſchen Sprache gemacht und beherrſcht 
dieſe jetzt fließend. Die beiden Kinder des Zarenpaares gaben 
deutſche und engliſche Erzieherinnen; merkwürdigerweiſe wird 
das Franzöſiſche neuerdings ſelbſt bei Hofe ſehr vernachläſſigt, 
wie man ſagt, weil die Zarin dieſe Sprache nur unvollſtändig 
beherrſcht. Im Gegenſatz zu der Einfachheit des Familienlebens 
des Zaren iſt die Prachtentfaltung bei Hoffeſten ſehr groß. Bei 
Hofdiners kommen die koſtbarſten und auserleſenſten Früchte 
ſowie die ſeltenſten Blumen, unter denen Orchideen beſonders 
bevorzugt werden, auf den Tiſch. Im Laufe des Abends pflegen 
der Zar und ſeine Gemahlin in Begleitung der höchſten Beamten 
des engeren Hofzirkels einen Rundgang durch ſämmtliche Ge⸗ 
mächer, in denen die Oäſte reihenweiſe Spalier gebildet haben, 
zu unternehmen. Bei Bällen und größeren Feſtlichkeiten werden 
zwei oder drei der größten Säle gewöhnlich in einen Winter⸗ 
garten verwandelt. Palmen, Farne, Blumenbeete und ſelbſt 
exotiſche Früchte tragende Bäume ſind dann in geſchmackvoller 
Anordnung in den Räumlichkeiten vertheilt, und das ganze 
Arrangement gewährt im Glanze des elektriſchen Lichtes und 
Tauſender von verſchiedenen Lämpchen einen unbeſchreiblich 
ſchönen Anblick. Hunderte von Seſſeln ſind zur Bequemlichkeit 
der Tänzer in dieſem Feenlande aus „Tauſend und eine Nacht“ 
aufgeſtellt. Es iſt unmöglich, all' die ſeltenen Kunſtgegenſtände, 
Gemälde, Statuen, Juwelenſammlungen, Alterthümer und 
Kurioſitäten aus aller Herren Länder, die das Winterpalais bei 
derartigen Gelegenheiten zur Schau trägt, aufzuzählen. Alles 
erſtrahlt in orientaliſcher Pracht, und das Auge ermüdet beim 
Aublick eines Prunkes, der in Europa nicht ſeines Gleichen beſitzt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. September. 


— An der Gan-Fernfahrt, welche der Gau 30 des Deutſchen 
Radfahrerbundes am Sountag auf der 142 Kilometer langen 
Strecke Eydtkuhnen⸗ Königsberg veranſtaltete, betheiligten 
ſich 28 Fahrer. Als Erſter traf Herr Worgitzki vom Radfahrer ⸗ 
Klub Königsberg ein, welcher die Strecke in 5 Stunden 47 
Minuten zurücklegte. Zweiter wurde Herr Wichert von dem⸗ 
ſelben Klub mit 6 Stunden 12 Minuten 55. Sekunden, Dritter 
Herr Achenbach vom Radfahrerverein Gumbinnen mit 6 Stunden 
36 Minuten 50 Sekunden, Vierter Herr Pfeiffer vom Radfahrer ⸗ 
Verein Stallupönen mit 6 Stunden 36 Minuten 52 Sekunden 
und Fünfter Herr Adam vom Radfahrerverein Lyck mit 7 Stunden 
und 2 Minuten. 

— l[Ernennung.] Der ordentliche Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald Dr. Alerander 
Reifferſcheid iſt zum Geheimen Regierungs- Rath ernannt 

rden. 5 
11 — l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Stations- 
Diätar Czernitzky in Quaritz zum Stations- Aſſiſtenten. Ver⸗ 
ſetzt: Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär v. Ech auſt von Poſen nach 
Magdeburg⸗Buckau (Dir.⸗Bez. Magdeburg), Eiſenbahnkanzliſt 
Groſſer von Poſen nach Breslau, die Betriebswerkmeiſter 
Haerttel von Meſeritz nach Breslau und Schölzel von 
Jarotſchin nach Meſeritg, die Stations⸗Aſſiſtenten Kretſchmer 
von Bentſchen nach Schwientochlowitz (Dir. ⸗ Bez. Kattowitz), 
Leske von Burg⸗Leſum (Dir. + Bez: Hannover) nach Glowno, 
Rozauski von Schrimm nach Ronnenberg (Dir.⸗Bez. Hannover) 
und Schröder I von Wreſchen nach Bentſchen. — Die Stations⸗ 
Aspiranten Glowicki in Waltersdorf und TCzarske in Poſen⸗ 
Gerberdamm haben die Prüfung zum Stations-Aſſiſtenten be⸗ 
ſtanden und ſind demzufolge zu Stations⸗Diätaren ernannt 
worden. — Dem Güter⸗Expedienten Neumann in Liſſa i. P. 
iſt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 


+ Zu Amtsvorſtehern im Kreiſe Pr Stargard de aus» und ae ert l Wen — —T: 
— Zu Amts e fd) heraus, daß ſich der Schwarm dort häuslich nie ergelaſſen a 
find ernannt bezw. wiederernannt worden: für die Amtsbezirke hakte und recht fleißig flog. Bis jetzt hat er ziemlich viel Werk Berſchiedenes. 


Skurz Gutsbeſitzer Wiencke zu Rüßhof, Barloſchno Hof⸗ 
beſitzer Stenzel zu Mirotken, Wildungen Revierverwalter 
Ernſt daſelbſt, Frankenfelde Gutsbeſitzer Dierfeld daſelbſt, 
Miradau Gutsbeſitzer Grams ſen. zu Rathsdorf, Spen⸗ 
gawsken Majoratsverwalter Neumann daſelbſt, Lubichow 
Gutsbeſitzer Böning zu Grüneberg und Bordzichow Forſt⸗ 
meiſter Puttrich zu Wirthy. 


fertig, auch eine Menge Wintervorrath eingebracht. 


r. Gumbinnen, 5. September. Diejenigen Lehrer unſerer 
Provinz, welche in dieſem Jahre ihre zehnwöchentliche militäriſche 
Uebung abzuleiſten haben, haben ſich am 27. September in 
Gumbinnen zu ſtellen, von wo aus fie dem 43. Infanterie⸗ 
Regiment, welches in Lyck bezw. in Lötzen ſtationirt iſt, über⸗ 
wieſen werden. Die ſechswöchentliche Uebung nimmt am 22. 
September in Gumbinnen ihren Anfang, während die vier⸗ 
wöchentliche ebenda während der Sommerferien abgeleiſtet 
worden iſt. 


Po ſen, 5. September. Herr Bruno Priewer, Lehrer 
an der 1. Stadtſchule, iſt geſtern Nachmittag in einem 
Reſtaurant, in dem er eine Flaſche Selterwaſſer getrunken 
hatte, infolge eines Herzſchlages plötzlich geſtorben. — Eine 
ſchwere Schlägerei, bei welcher auch das Meſſer und der 
Revolver eine Rolle ſpielten, fand unlängſt in einer Fleiſcher⸗ 
familie in dem unweit von Poſen gelegenen Suchylas ſtatt. 
Einer der Betheiligten erhielt einen Schuß in den Hinterkopf; 
die Kugel trägt er noch heute mit ſich, weil die Aerzte Bedenken 
tragen, ſie zu entfernen. Ein anderer erhielt einen Meſſerſtich 
ins Geſäß, eine Frau einen in den Arm. Auch Widerſtand 
gegen den einſchreitenden Gendarmen iſt vorgekommen. 


Gneſen, 5. September. Heute wurde der Ortsarme 
Julius Buſſe erſchoſſen in ſeiner Wohnung aufgefunden. Es 
liegt zweifellos Selbſtmord vor, und zwar dürfte die That 
ſchon vor mehreren Tagen verübt ſein, da die Leiche bereits 
ſtark in Verweſung übergegangen iſt. Buſſe lebte hier ganz 
allein, ſo daß ſein Verſchwinden wenig auffiel. Erſt als ſich 
heute in der Nähe ſeiner Wohnung ein leichenartiger Geruch 
bemerkbar machte, wurden die Nachbarn aufmerkſam und 
benachrichtigten die Polizei, welche das Erforderliche veran⸗ 
laßte. Der Grund zur That ſind anſcheinend Nahrungsſorgen 
geweſen. 


Wreſchen, 5. September. Der Kreis Wreſchen zählt 
2 ſtädtiſche und 14 ländliche Schulſparkaſſen mit einer Schüler⸗ 
zahl von 775 in ſtädtiſchen und 1208 in ländlichen Schulen gegen 
761 bezw. 1117 im Vorjahre. Die Zahl der ſparenden Kinder 
beträgt in den ſtädtiſchen 16 und in ländlichen Schulen 73, im 
Jahre 1897 16 bezw. 68 mit einer Spareinlage von 28,18 Mk. 
an den ſtädtiſchen und 958,52 Mk. an den ländlichen Schulen 
(1897 27,82 bezw. 999,77 Mk.) Die Anlageſtelle der Sparein⸗ 
lagen iſt die hieſige Kreisſparkaſſe. 


— [Ser geprellte Radler.] Ein in Hamburg wohnender 
junger Agent, ein flotter Lebemann und eifriger Radfahrer, kaufte 
ſich vor einigen Monaten ein Zweirad, das er beſtimmt in 
einigen Wochen zu bezahlen verſprach. Trotz aller Mahnungen 
konnte aber der Händler weder Geld noch ſein Rad von dem 
ſaumſeligen Käufer erhalten, auch eine ſpäter vorgenommene 
Pfändung blieb fruchtlos, da der Käufer den Offenbarungseid 
leiſtete. Nun kam der Geſchäftsmann auf eine ſchlaue Idee, um 
wieder in den Beſitz des Fahrrades zu gelangen: Eines Tages 
erhielt der Agent ein zart duftendes Billet von Frauenhand mit 
einer Einladung zum Rendezvous am „Winterhuder Fährhaus“. 
Die Bedingung war, auf dem Rad zu erſcheinen, da die Brief⸗ 
ſchreiberin ſelbſt leidenſchaftliche Radlerin ſei. Vergnügt radelte 
der Agent Nachmittags nach Winterhude hinaus, wo er alsbald 
auch eine Dame autraf. Nach der gegenſeitigen Vorſtellung er⸗ 
zählte das junge Mädchen, daß ſie ſelbſt nicht die Briefſchreiberin 
ſei, ſondern deren Freundin; die Schreiberin ſei verhindert 
geweſen und werde erſt in einer Stunde nachkommen. Im Laufe 
der Unterhaltung erzählte die Dame, daß auch ſie perfekt rad⸗ 
fahren und ſelbſt ein Herrenrad regieren könne. Und zum 
Beweiſe erbat ſie ſich das Zweirad ihres Begleiters, um eine 
Probe ihrer Kunſtfertigkeit auf dem Herrenrad abzulegen. 
Bereitwilligſt überließ der galante Agent ſein Rad der Dame, 
die ſich elegant darauf ſchwang und wie der Blitz davonradelte; 
ſie verſchwand in der Ferne auf Nimmerwiederſehen. Der Ge⸗ 
prellte wußte nicht recht, ob er die Sache bei der Polizei an⸗ 
zeigen ſollte oder ob man ſich mit ihm einen ſchlechten Scherz 
gemacht habe. Da kam die Aufklärung. Der junge Mann er 
hielt einen Brief, in dem ſein Gläubiger, der Fahrradhändler, ihm 
mittheilte, daß die junge Dame ihm verwandt ſei und daß er 
nur auf dieſem Wege der Liſt zu ſeinem Gelde kommen könnte, 
er werde das Rad pfänden laſſen und den Erlös zur Beſtreitung 
der Rechnung verwenden. 


Jablonowo, 5. September. In vergangener Nacht 
find dem Knechte des Hotelbeſitzers Herrn J. ſämmtliche Kleider, 
4 Paar Stiefel und eine ſilberne Schlüſſeluhr mit der Kette 
geſtohlen worden. Da der Dieb jedenfalls den Verſuch machen 
wird, die geſtohlenen Sachen zu verkaufen, ſei hiermit vor ihm 

ewarnt. 

e Thorn, 5. September. Bei ben Schießübungen ber 
Fuß⸗Artillerie-Regimenter des 1. und 17. Armeekorps, die im 
vorigen Monat auf dem hieſigen Schießplatz ſtattfanden, hat 
Herr Premierlieutnant Meher von der 8. Kompagnie des Fuß⸗ 
Art. Regt. Nr. 1 eine ausgezeichnete Schießleiſtung zu ver⸗ 
zeichnen gehabt, indem er einen Feſſelballon, welcher nur noch 
wie eine Erbſe am Himmel erſchien, nachdem bereits längere 
Zeit auf ihn vergeblich geſchoſſen worden war, beim fünften 
Doppelſchuß mit zwei Shrapnels, von denen er immer eins 
über, das andere unter dem Ballon krepiren ließ, zum Sinken 
brachte. 

. 5. September. Aus Anlaß des Manövers 
find die Lebens mittelpreiſe hier ſehr geſtiegen. Das Pfund 
Butter koſtet 1,20 Mk., Schweinefleiſch 75, Rindfleiſch 65 Pfennig 
das Pfund. : 

r. Oſche, 5. September. Der hieſige Bienenzuchtverein 
hielt geſtern eine Wanderſitzung auf dem Bienenſtande des Herrn 
Gaſtwirth Schauer in Klinger ab. Dort wurden verſchiedene 
Operationen an Korb- und Kaſtenvölkern vorgeführt. Sodann 
ſprach Herr Lehrer Buchholz⸗Oſche über Gewinnung und Ver⸗ 
werthung des Bienenwachſes. Die ſtaatliche Unterſtützung ſoll 
zur Anſchaffung einer Schleuder verwendet werden. Die Honig⸗ 
erträge ſind auch in dieſem Jahre nur gering ausgefallen. 

Chriſtburg, 5. September. Die Schneider⸗Innung 
und die Schmiede⸗Innung haben ſich für freie Innungen 
erklärt, andere Innungen ſind bis zur Annahme der Satzungen 
noch nicht gekommen. 

Pelplin, 5. September. Die Domherren und Ehrendom⸗ 
herren waren dieſer Tage zu einer außerordentlichen Sitzung 
hierher berufen, um die Kandidatenliſte für die Biſchofswahl 
zu ergänzen. Von den Ehrendomherren war Herr Detan 


Kunert aus Graudenz erſchienen. 

Elbing, 5. September. Der Danziger Bezirksver⸗ 
band deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten, der 
etwa 300 Mitglieder zählt, hielt am Sonntag ſeine 2. Verbands⸗ 
verjammlung in Elbing ab. Als Ort des nächſtjährigen Ver⸗ 
bandstages wurde Danzig beſtimmt. 

Eine Feuersbrunſt legte am Sonntag Nachmittag die 
Gebäude des Herrn Rentengutsbeſitzers Buchholz in Campenau 
in Aſche. In Stobbendorf bei Tiegenort ging das Wohnhaus 
des Fiſchers Wenzel in Flammen auf. Die Männer, die im 
Hauſe wohnten, waren auf dem Fiſchfang, und die Frauen be⸗ 
merkten das Feuer erſt, als die Flammen bereits das ganze 
Dach erfaßt hatten. Zwei Schweineſtälle ſind mit abgebrannt. 

In einem am Pulvergrunde auf dem Aeuß. Mühlendamm 
belegenen Teich hat ſich die Ortsarme Chriſtine Spangehl von 
hier ertränkt. Die Sp. war 72 Jahre alt, befand ſich bei 
einer Frau in Pflege und ſoll nicht ganz zurechnungsfähig 
geweſen ſein. 

Zwei gemeingefährliche Burſchen, der 22jährige Emil Wich⸗ 
mann und der 20 Jahre alte Paul Herrmann von hier, 
ſtanden wegen gefährlicher Körperverletzung, Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt und Sachbeſchädigung vor der Strafkammer. 
Beide Angeklagte find ſchon oft beſtraft. Am 13. Juli kam 
Wichmann in den Hof der Frau Kaufmann R., nahm einen 
Ziegelſtein in die Hand und verfolgte damit den Hausknecht 
Kaiſer, welcher in den Stall flüchtete. Juzwiſchen kam auch 
Herrmann hinzu und Beide verfolgten nun den Kaiſer, welcher 
durch die Waſchküche in den Laden eilte. Hierbei warf Herrmann 
mit einem Stein nach K., jo daß dieſer am Arm verletzt wurde. 
Wichmann zerſchlug dann noch einige Fenſterſcheiben. Der 
Polizeiſergeant Daut nahm die Verfolgung der Angeklagten auf 
und traf fie an der Schedermühle. Hier verhaftete er den Herr⸗ 
mann. Als er dieſem die Handfeſſel angelegt hatte, kam Wich⸗ 
mann herzu und wollte Herrmann befreien. Der Mühlen⸗ 
beſitzer Ließau kam dem Polizeiſergeanten zu Hilfe und nahm 
Herrmann feſt. Der Polizeiſergeaut wollte nun Wichmann feſt⸗ 
nehmen. Dieſer leiſtete aber heftigen Widerſtand, entriß dem 
Beamten den Säbel und hieb damit auf ihn los, ſo daß Daut 
blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte. Während deſſen hatte ſich 
Herrmann der Handfeſſeln entledigt und eilte Wichmann zu 
Hilfe. Beide Angeklagte ſchlugen nun wüthend auf Daut los, 
ſo daß dieſer beſinnungslos zuſammenbrach. Die Angeklagten 
ergriffen hierauf die Flucht und wurden, nachdem ſie von 
mehreren Männern eingeholt waren, nur mit Mühe überwältigt. 
Wichmann wurde zu Heben Jahren Gefängniß und Herrmann 
zu drei Jahren und drei Monaten Gefängniß verurthellt. 


Standesamt Grandenz 
vom 28. Auguſt bis 3. September 1898. 

Aufgebote: Kutſcher Reinhold Friedrich Johann Epding mit 
Louiſe Brandenburg. Arbeiter Johann Bollwan mit Marianne 
Stachurski. Schuhmacher Julius Albert Reckert mit Bertha 
Marie Floeting. Arbeiter Johann Georg Gollnit mit Mathilde 
Natopolski geb. Dembowski. Feldmeſſer Philipp Anton Otto 
Gulau mit Marie Louiſe Ida Griebenow. Arbeiter Franz Ka⸗ 
mulsti mit Anna Paturalskſ. Schloſſer Ernſt Friedrich Kühl mit 
. Eliſabeth Meyer. Arbeiter Johann Friedrich Pick mit 

uſtine Wilgelmine Drawert. Bürſtenmacher Johann Karl Meier 
mit Klara Margarethe Mellenthin. Maurer Jopann Kapuscinski 
mit Theodoſte Smelkywski. Arbeiter Joſedh Mackowski mit 
Brouislawa Wisniewski. 

‚Beiratben: Kürichner Hermann Guſtav Mey mit Hulda 
Emilie Kremin. Stadtrath Karl Louis Paul Tettenborn mit 
Anna Marie Klaxa Augſtin. Arbeiter Johann Stanickt mit 
Julianne Auguſte Schaefer. . 

Geburten: Arbeiter Wilhelm Prusdinski, S. Bürſtenmacher 
Adolf Eckſtein, T. Spediteur Rudolf Schimmelfennig, ©. Droſchten⸗ 
halter Julius Kupiecki, T. Schuhmacher Johann Golembiewski, 
S. Schuhmgcher Alexander Gaſikowski, S. Hilfsbremfer Augnſt 
Ladzinsti, S. Baubote Jacob Schülmann, ©. Zimmermeiſter 
Henning Kampmann, S. Schmied Eduard Schmidt, S. Arbeiter 
Friedrich Kruczyuski, S. Bremſer Friedrich Werner, T. Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef im 3. Pom. Inf.⸗Regt. Graf Schwerin 
Nr. 14 Georg Frühling, S. Arbeiter Friedrich Wolff, S. Maurer 
Jermann Wothe, S. Schuhmacher Julius Janz, S. Bäckermeiſter 
Emil Rexin, S. Schuhmacher Otto Helm, S. Arbeiter Johann 
Kulwitztl, T. Arbeiter Friedrich Wendt, T. Ziegler Karl 
Lamprecht, T. Poſtſchaffner Heinrich Herzig, S. Maſchiniſt 
Jobann Kozlowski, S. Schmied Franz Blaszejewäti, S. 

Sterbefälle: Louiſe Eckſtein, 3 T. Spediteurfrau Hedwig 
Schimmelfennig geb. Walter, 25 J. 4 M. Reinhold Erich Krick, 
5. J. 11 M. Alma Olga Danowski, 25 T. Händlerfrau Wilhelmine 
Olſchewski geb. Juſt, 57 J. 8 M. Margarethe Klobucki, 8 M. 
Willy Max Bertram, 6 M. Elſe Brandenburg, 6 W. Eduard 
Franz Schleſter, 3½ 3. Erich Max Dombrowski, 6 M. Marie 
Matzki, 11 M. Leo Paul Wendt, 1 J. 2 M. Roſalie Wojcies 
chowski, 1 J. Ortsarme Franziska Gregor geb. Kunigowski, 
72½ 3. Paula Agathe Schleſier, 1 J. 2 M. Valerie Woelk, 1 J. 
Erich Paul Genz, 3 M. Paul Otto Metz, 14 Tage. ranz 
Jaworski, 1 J. 3 M. Thereſe Bohm, 5¼ M. Martha Kleinholz, 
1 J. Dienſtmagd Helene Rietz, 24½ J. 


— 


Zar Nikolaus II. 


der durch den Abrüſtungsaufruf, den er bei der Enthüllung 
des Denkmals ſeines Großvaters erlaſſen hat, die Augen der 
ganzen Welt auf ſich gelenkt hat, war als Großfürſt von ſehr 
ſchmächtiger Geſtalt und faſt hohlwangig. Die dunklen Augen, 
die er von der Mutter geerbt hat, blickten müde und theilnahms⸗ 
los in die Welt. Er zeigte ſich ſelten öffentlich und man kannte 
ihn in Petersburg kaum. Am Freitag in der Butterwoche, der 
Zeit der großen Volksbeluſtigungen vor Oſtern, pflegte der Zar 
mit ſeiner Familie den Eirkus zu beſuchen. Wenn die anderen 
Kinder Alexanders III. ſich dann unbefangen der Schauluſt hin⸗ 
gaben und namentlich die kleine, reizende Großfürſtin Xenia auf 
dem Schooße ihres Vaters durch ihre Ausgelaſſenheit die Zu⸗ 
ſchauer ergötzte, ſaß der Thronfolger unbeweglich hinter ſeinem 
Vater und machte einen faſt verſchüchterten Eindruck. Die Eltern 
überwachten ihn ſeiner zarten Geſundheit wegen wohl etwas zu 
peinlich. So mußte er auf Wunſch des Kaiſers das Reiten ein⸗ 
ſtellen, die einzige körperliche Uebung — er hatte bei einem 
deutſchen Stallmeiſter Unterricht — der er Neigung entgegen- 
brachte. Sehr ſchwer entſchloß ſich der Zar, den Großfürſten 
auf Reiſen zu ſchicken. Aber ſeine Weltreiſe war von wohl⸗ 
thätigſtem Einfluß auf den Thronfolger. Es zeigte ſich, daß ſein 
Körper viel widerſtandsfähiger war, als man geglaubt hatte; 
ſein Geiſt wurde reger und lebhafter und ſeine ganze Anſchau⸗ 
ungsweiſe freudiger. Dabei war er von großer Liebenswürdigkeit 
gegen ſeine Begleitung. 

Auch nach ſeiner Rückkehr aus Japan blieb der Thronfolger 
noch unter der Obhut ſeiner Eltern und erhielt keinen eigenen 
Hofſtaat, nach dem er auch gar fein Verlangen zu tragen ſchien. 
Von jener Zeit an zeigte er viel größere Selbſtändigkeit und 
begann ſich mit militäriſchen und wirthſchaftlichen Studien zu 
beſchäftigen. Trotzdem erſtaunte man über die Ruhe und 
Sicherheit, mit der er nach dem unerwarteten Tode ſeines 
Vaters an die Regierungsgeſchäfte ging, und wenn man geglaubt 
hatte, er werde als Kaiſer nichts als der Sohn ſeiner Mutter 
ſein, ſo mußte man ſich bald vom Gegentheil überzeugen. Jetzt 
erfreut ſich Zar Nikolaus II. einer guten Geſundheit. Der 
. e 2280 ae fein Bater, Er 
iebt die Jagd, ohne ihr ſonderlich oft na zugehen. Er reitet 9 2 / 
nur ſelten und hat auch dem Radeln nur en Geſchmack ab⸗ BRAUSE &(?Jserlohn 
en Dafür iſt er ein eifriger und gewandter Lawnutennis⸗ Per 
pieler. 

Sein Familienleben ift äußerſt innig. So wird erzählt, 
daß er nach der Geburt der Großfürſtin Olga ſeinen Schreibtiſch 
in das Rekonvaleszentenzimmer ſeiner Gemahlin ſchaffen ließ 


Baur den nachfolgenden Theil It die Nedaktlon dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


deulicher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


x er mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem Fabrikſtembel: 


unübertroffen! Den beſten engliihen ebenbürtig. 
iz Nr. 21, 31 22 9412 u. A. — 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗Handlungen. 


iche Anzeigen 
Bekanntmachung. 


10911 Zufolge Verfügung vom 31. Auguſt 1898 iſt am 1. Sep⸗ 
tember 1898 die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Michael Jakubowski ebendajelbit unter der Firma 

Sächſ. Eugros⸗ Lager M. Jakubowski 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 594 eingetragen. 


Graudenz, den 31. August 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefsernenerung. 


Der hinter dem Dienſtknecht Ignatz Grzelka unter dem 
6. Februar 1897 erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird ernenert. Aktenzeichen II. J. 1007/96. 


Graudenz, den 1. September 1898. 
er Erſte Staatsauwalt. [1092 


Bekanntmachung, 


674] Bei dem unterzeichneten Landrathsamte iſt die Stelle 
eines Kreisſchreibers von ſogleich zu beſetzen. 

Derſebe muß mit der Bearbeitung der landräthlichen Militär⸗ 
ſachen ſowie mit den Regiſtraturgeſchäften bei einem Landraths⸗ 
Naum vollſtändig vertraut ſein und darüber Zengniſſe aufweiſen 
önnen. 

Denn Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche ſind 
beglaubigte Zeugnißabſchriften ſowie ein ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf beizufügen. 


Königliches Landrathsamt Strasburg Wpr. 
Ausſchreibung 


des Chauſſeebaues von Brieſen über Nielub⸗Roſenthal⸗ 
Nynst⸗Orzechowto⸗ Sablonowo⸗Siegfriedsdorf bis zur 
Chauſſee Schönſee⸗Wangerin. 

Die in den Titeln I. bis VI. auf rund 298 442 Mark veran⸗ 
ſchlagten Arbeiten und Lieferungen zum Bau der 17,026 Kilom. 
langen Kunſtſtraße von Brieſen über Nielub⸗Roſenthal⸗Ryusk⸗ 
Orzechowko⸗Sablonowo⸗Siegfriedsdorf bis zur Chauſſee Schönſee⸗ 
Wangerin ſollen in öffentlicher Verdingung an einen geeigneten 
leiſtungsfähigen Unternehmer vergeben werden. 1908 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin auf 

Freitag, den 16. September 1898, 

N 11 uhr Vormittags 5 5 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem die verſiegelten 
und mit der Aufſchrift: „Neubau der Chauſſeeſtrecke Brieſen⸗ 
Nynst-Siegiviedsdorf" verſehenen Angebote an uns einzureichen 
ſind. Dieſelben werden in Gegenwart der erſchienenen Bieter ge⸗ 
offnet werden. 
Die Pläne, Baubedingungen, Erdmaſſenberechnungen und 
Koſtenanſchläge ſind während der Dienſtſtunden im Bureau des 
Kreisbaumeiſters einzuſehen, werden auch gegen Erſtattung von 
20 Mark für Schreib⸗ und Zeichengebühr bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung verſandt werden. 

Vor dem Termin iſt von jedem Bietenden eine Bletungs⸗ 
kaution von 1000 Mark bei der Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt zu 
hinterlegen. 


Brieſen, den 30. Auguſt 1898. 
Der Kreis Ausſchuß. 


Petersen. 


Bekanntmachung. 
2601 Die Stelle des Verwalters im hieſigen Schlachthauſe 
wird am 1. Dezember frei. 

Das jährliche Einkommen beträgt 600 Mark neben freier 
Wohnung, Heizung und Beleuchtung. 

Bewerber, welche die Prüfung als Fleiſchbeſchauer beſtanden 
zaben, ihre Zuverläſſigkeit und Nüchternheit nachzuwelſen ver⸗ 
mögen, wollen ſich melden. 

Stuhm, den 1. September 1898, 
— Der Magijtrat. Hagen. 


Kgl. Ovberförſterei Pflastermühl. 


Die Holzverkaufstermine im Vierteljahr Oktober / Dezember für die Nichtbeſchädigten beträgt. 
Mit großer Freude können t 
und 21. Dezember im Kruge zu Pflaſtermühl. Beginn Vor⸗ Zuwachs von 12 Millionen Mark nunmehr einen 


1898 finden ſtatt: am 9. November, 23. November, 7. Dezember 
mittags 10 Uhr. 11254 


Waldfaſchinen⸗Verkauf 
aus dem Forſtrevier Oſtrometzko. 

Am Dienſtag, den 13. September d. Js. Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Bahnhofsreſtaurant hierſelbſt die aus dem 
Einſchlage 1898/99 entfallenden Waldfaſchinen belaufsweiſe in drei 
Looſen nach den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen 

1971 


öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Oſtrometzko, den 3. September 1898. 
Der Oberförſter Thormählen, 


5 d 
Genueralagent geſucht 
welcher energiſch thätig und große Verbindungen beſitzt. Günſtige 
Bedingungen. Vertreter anderer Verſ.⸗ Branchen bevorzugt. 


Adreſſe: General⸗Direktion der Sächſiſchen Bieh⸗Verſicherungs⸗ 
Din Dresden (Öröhte deni Vieh-Beri-Öer.) [1753 


Leſet und ſtaunet! 


Es iſt mir gelungen, von mehre⸗ 
een inſolv. Fabriken ihr ganzes 

Lager ſpottbillig anzukaufen. 
ch gebe, jo lange der Vor⸗ 
Math noch reicht, 


0 Stück Mk. 8. 


1 Prima Anker⸗Taſchen⸗Re⸗ 
montoir⸗Uhr, genau gehend, 
mit 5 jahx. Garantie, 1 feine 


eee 


Krapattennadel, 1 f. Seiden⸗Kravatte, 12 f. Chiffontücher, 12 
bandgeſtrickte Fußſocken, 1 Cigarxenſpitze aus echt Meerſchaum 
und Bernſtein, 1 f. Lederbörſe, 1 f. Taſchen⸗Toilette, 1 Nickel⸗ 
Einarren-Abjchneider, 1 eleg. Nickel⸗Crayon, 1 Schachtel 100 
Stück Haushalts ⸗Gebrauchs⸗Gegenſtände. — Alles zuſammen 
koſtet nur Dei mir, fo lange der Vorrgth noch reicht, Mk. 8. — 
Verſandt gegen Kaſſa oder Nachnahme. icht Zugeſagtes 

Geld zurück. [1261 


Die Uhren⸗Jabrik Ignaz Kessler, Wien 2 3, Sähreigafie‘. 


Zum Abſchuß v. Rebhühnern 
auf einer Feldmark von gegen 
4000 Morgen, entweder auf 
Beuteantheil od. für Schußgeld, 
wird ein waidgerechter 


andwirthe oder Kaufleute zu Jäger geſucht. 


Selbſtändiger jung. Kaufmann 
in einer KreisſtadtPoſens, wünſcht 


gute Wagrenbertret. 


u übernehmen. Gleichviel ob 


beſuchen wären. Evtl. Kaution 


Anerbietungen unter Angabe 


und Lagerräume. Off. u. Nr. 1185 
durch den Geſelligen erbeten. 


hüringisches 


Technikum Amenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für 
K und Maschin: 


durch den Geſelligen erbeten. 
Gaſthaus zur Wohnung an 
der Grenze. 11084 


!! Wassersucht !! 
die bislang umrettbar z. Tode geführt, 
findet na emüsse Beseitigung. 
Friedrich Meyer, (Rathgratis.) 
Munster, Westf. Salzstrasse 5/6 


en-Ingenieure, 
Elektro- u. Maschinen-Techniker u. 
-Werkmeist. Nachweis v.Lehrstellen 
f. Volontäre. Direktor Jentzen. 


Staatskommlissar, 


der Forderung unter Nr. 1084 M 


Versäumen Sie nicht 


die von allen Seiten überaus ſtark begehrte Proben⸗Collektion des Versandhauses J. Lewin. 
Saale 9, in Augenschein zu nehmen. Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 


Halle a. 


vollſten Herbſt⸗Neuheiten in Damen⸗ 


Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. S. 9. 


FBileider - 
Verlangen Sie gratis 


Mk. 1, 


00, 1 


stoffen. 


2,75, 3,00 bis 6,00. 


den reich illuſtrirten Katalog und poſtfrei die überſichtlich 
zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion von ö 5 
90—120 Ctm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 
‚20, 1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00 


Gegründet 1859. 


„ 2,25, 2,50, Bug 
1095 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Walzen. 


eine 
Glätte, 


stattet. 


gel (Drehrolle) 


If Frohe! 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 


Die mit dieser 


1 2 


Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. ete., erhält 
solch 
dass das Plätten 
vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie R icksendung 
nach 14tügiger Probezeit ge- 


vorzügliche 


13719 


EEE Viele Anerkennungs- 
schreiben. 


F. L. Scheele, Osterode am Harz, Wäschemangelnfabrik, 


— 


Diidenticher Hagel⸗Verſich⸗Verband zu Breslau. 


Nachdem die Ernte in der Hauptſache beendet iſt, geben wir unſerer Gewohnheit gemäß gon 


er diesjähriges Geſchäftsreſultat bekannt. ; ; 3 
* une zahlreichen und ſchweren Hagelwetter, welche in dieſer Campagne niedergegangen ſind, 


ſtempeln das Jahr 1898, wie dies auch in 
ſeit 1891, und es iſt deshalb erflärlich, daß u 
heblich überſteigt. Derſelbe beträgt für die nicht von Hage 
beitragspflichtige Verſich.⸗Summe, für die von Hagel 
ſchädigung und iſt, da wir Vorprämie nicht erheben, 
unterliegt es, daß nach dem ſpätere 1 
ſich das unſerige relativ weit günſtiger darſtellen wird, no 
wird, daß der Durchſchnitts⸗Jahresbeitrag aller 5 verfloſſe 


[ 


den Fachzeitungen beſtätigt wird, zu dem verluſtbringendſten 
daß unſer diesjähriger Beitrag die bisherigen nicht uner⸗ 
betroffenen Riſiken 97 Pfg. pro 100 Mk. 
betroffenen 103 Pfg. plus Abzug von der Eut⸗ 
Ende Oktober zu zahlen. — Keinem Zweifel 
n Bekanntwerden der Geſchäftsreſultate anderer Geſellſchaften 
ch mehr aber, wenn in Betracht gezogen 
nen Geſchäftsjahre (das diesjährige ſchwere 


mit inbegriffen) incl. aller Unkoſten und Rückzahlung des Organiſationsfonds nur 76 Pfg. pro 100 Mk. 
wir konſtatiren, daß der Verband in dieſem Jahre durch einen 


erreicht hat. 


Verſicherungsbeſtand von rund 44 Millionen Mark 


Diejenigen Landwirthe, welche in unſerem Verſicherungsſyſtem und praktiſchen Einrichtungen 


die beſonderen Vorzüge erkennen, welche das ſo günſtige Geſammtr 


eſultat beim Verbande herbeigeführt 


haben, und gewillt ſind, demſelben beizutreten, erſuchen wir, ihre bisherigen Verträge vor Ende 


September zu kündigen und mit uns in direkten 


Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 62 a. 


Die Direktion. 


Verkehr zu treten, da wir Agenten nicht haben. 


Eine leiſtungsfähige Cigarren⸗ 
fabrik ſucht für ihre Fabrikate 
von Mk. 20,— ab au allen Orten, 
wo bis jetzt nicht vertreten, ge 
eignete Herren als 


Vertreter. 
Nur beſtens eingeführte Herren 
belieben ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1248 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 
Für Waſſermühlenbeſitzer. 
Eine faſt neue 


Turbine 


habe ich ſehr billig zu verkaufen. 
J. Manikowski, Czersk Wpr. 


* 


1159] F. j. Wittwe o. Anh., ev., 
32000 Mt. B. ſ. Barth. Frau 
Kobeluhn, Königsberg Pr., 
3. Sandg. 2. Retourmarke. 


Celluloid -Geflügelringe 


D. R. G. M. Nr. 23081) [1050 


1896. 
Go. 
W 


te. im An- 


1897 1 


prämiirt 99 
Soldene „We 
Bronce- rm 


Silberne 
Medaillen 
u. Gusland. 


W. Kuwert - Fall. Witenfelòe 


dei Tapiau 
—00— 


Probesendung überallhin gratis und francoll 


chtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänſerupf M. 2,00, 
beffere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, befte ſchnecweiße M. 3,50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen It. 5,00, 1 
riffene Be m. 1.50, 2.00, 
2,50, Prima geriſſene m 3.00, 
3.50. verſand gegen Nachnahme. 


in _ Berlin 8. 
Bustav Lustig, Pear ge en, 
Erſte Bettfederufabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchreib. 


1 Das 1895 
Herings-Lersandt-Cesthält 
von M. Ruschkewitz. 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 
1898er Schotten 
B. f a To. M. 18 u. 20, 
r „ . 
Medium * 1 „ 25 
Ihlen, gestempeit „ 23 u. 24, 
Eine P: hie Potth 8 

0 eringe 
2 — To. MH. 18, 20 u. 22. 
Grosse Fullheringe ä To. M. 24. 
Versandt in ganzen, halber 
und viertel Tonnen geg, Nach- 
nahme oder vorherige Cassa. 


Gänfefedern co Ff] Graue Haare 


Erik (gröbere zum Seiten), (Kopt- und Baarthaare) erhalten eine 

schöne, echte, nicht sobmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
yarat Orinin*, (Gosotzlich geschtitzt.) 
’rois 8 Mk. Funke & Co., Parfumerio 
hygiänigue, Barlin, Prinzessinnanstr & 


Schiller-Büchse 


beste 


Gonservenbüchse 
: [2596 


Ir. Karlat's 
Papillo 
tat 


(Deutſcher 
„ Reichs⸗ 
K Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Aan flotten Bartwuchs. Prakt. 
nweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. 8 u. 
Lapthorn Smith gegen fg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. frco. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. n 
i 8 rlin 8. 
Emil Lefèevre, Sranlent 188 
döbelhändl. u Tapezierern 
9 (mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


#6 


Kaufmann, 23J. alt, kath., mit ſich. 
Exiſtenz,w.mit e. Dame m. 6000 Mk. 
Verm.näh. Bekanntſch.behufsbald. 
Verheirath. Nur ernſt gemeinte 
Meld. mit Beifüg. der Photogr. 
unt. Nr. 765 an d. Geſell. erbet. 
1170] Beſitzer, Wwer. ohne Kind., 
36 3. alt, ev., ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin i. Alt. v. 25 b. 33 J., 
welche v. angenehm. Charaft., i. d. 


Wirthſch. tücht. u. i. Beſitze ein. 
FAR, v. 2500 b. 3000 Mk. 
iſt. Gefl. Adr. u. M. N. beförd. 


die Exv. d. Thorner Preſſe. T orn. 


Wohnungen. 
Brom berg. 
Für Friseure und Barbiere! 


1071] Laden mit angrenzend. 

Wohnung in Bromberg, beſte 

Lage, eventl. mit theilweiſer Ein⸗ 

richtung, billig vermiethbar. An⸗ 

fragen an Baubureau Brom- 
erg, Moltkeſtraße. 


Schneidemühl. 


—— nn — — — — 
Meinen hierſelbſt in der 
Rüſter⸗Allee belegenen 11099 


Laden 


in welchem ſeit 4 Jahren ein 
flottes Materialgeſchäft verbund. 
mit Schankwirthſchaft, bıtr eben 
wird, will ich unter günſtigen 
Bedingungen ſofort verpachten. 
Schönrock, Stadthauptkaſſen⸗ 
Rendant, Schneidemühl. 


Nakel. 


2 Cäden 


in der günftigiten Lage am 
Markte gelegen, ſind noch per 
1. Oktober zu verpachten. Die⸗ 
ſelben eignen ſich vorzu Bone 


für ein , 252 
Büderei- teſy. Varbiergeſchäft 
auch ſind dieſelben für jedes 
andere Geſchäft paſſend. 

Gefl. Offerten erbitte um⸗ 


d an 
hard Vidde, Natel, Netze. 
nd. bill. Aufn. b. Wwe 


AN Mensen ea 


an 


Pension. Thorn. 


5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 


Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 


ichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
rm Lage Thorns. 1 — engl. Konverſation i. Haufe. Nähere 


Auskunft ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteberin. 
1143] Habe 1668] Ca. 100 Ctr. 


ein Kieslager 
20 Mrg. groß, unermeßliche Tiefe, 
unmittelb. a. d. Bahnſtr. Heinrichs⸗ 
dorf⸗Lautenburg in Stat. 66, fäufl. 
erworben u. liefere jed. gewünſchte 
Quantum Kies. Hackbusch, 
Heinrichsdorf, Kr. Neideubg Op. 


Die Selbsthilfe | 
| EIER NETTER N 
} 


Johannisroggen 
mit etwas Sandwicke beſetzt, hat 
auch in kleineren Poſten abzugeb. 

Stamer, Kielpien Wpr. 


a * * 
Vicia villosa 
& Mk. 8,40 pro Ctr. offeriren 


W. Loga & Co., Thorn. 


‚Zu kaufen gesucht 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 0 

B. Hozakowski, Thorn. 


Gerſte 


Winterfeldatr. 34. 


Ein gutes Mittel gegen 
Flechten 


u. Rheumatismus Weizen 
A d 3 bei 
in Nen Geifgebitie, Roggen 


Graudenz, Mauerſtraße Nr. 2. 


Sämereien 


Frankenſteiner Sgatwe zen 
in vorzügl. Dual, giebt ab, den 
Etr. mit 8 Mk 50 Pfg., Dom. 
Borowno bei Klahrheim. 1881 
A, Kirsehe, Naatzuehleut, 


Pfiifelbach b. Apolda 


Hafer 
kaufe zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 

O. Mendershansen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


Zu kaufen geſucht 


ſchueidemühle. Meldung. wd. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 25 a. d. 


Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und Körnerreiche 
Aehrenbildung,re- 
lativ grösste, Wi- 
derstandsfähigk. 

eg. die Härte des 


mehrere Tische und 
Buffet I. 


noch ſauber erhalten, zu kauf. 


per ſofort oder jpäter e. Dampf⸗ 


empfiehlt Annoncen⸗Annahme des Geſell. 
Original- winter- in Bromberg erbeten. 1838 
festen Für meine kleine Reſtau⸗ 
square head- ration ſuche ich einen 
| Vier⸗Apparat 
Weizen. ler⸗Appara 


Johl 


en- Import 


8 aus Belgien. 


Den zweiten diesjährigen Transport Fohlen aus Belgien 
beabſichtige ich bald zu importiren, und bitte die Herren Reflek⸗ 


tanten mir ihre Aufträge 
ſpreche, bochgeneigteſt bald zukom 


die ich gewiſſenhaft zu effektuiren ver⸗ 


men zu laſſen. 19601 


B. H. Groeneveld, Bunde in Ostfriesland, 


Landwirth und 


Bichliejerant, 


Oldenburger und Hannoverſche Fohlen 


in guten 
D 


liefere zu Luxus-, Arbeits⸗ 
Qualitäten. 


Als ſtiller 


Theilhaber 


wünſcht ein Geſchäftsmann ſich 
an Fabrikationsgeſchäften mit 
20 bis 60 Mille Mark zu be⸗ 
theiligen, weun Kapital ſicherſtell. 
möglich. Gefäll. Meldungen mit 


Kapital⸗, Branche⸗ u. Rentadil.⸗ 
Angabe unter Nr. 879 an den 


Ein noch ſehr gut erhaltener, 
offener, dreiſitziger 11055 


Wagen 


auf Patentachſen ſteht preiswerth 
zum Verkauf. 
A. Kiſing, Jablonowo Wpr. 


Handbagger 
mit einer täglich. Leistungs- 
fäkigkeit bis 100 bm 
zum Ausbaggern von Tei- 
chen, Gräben, schmalen 
Flussläufen, Brunnen und 
zum Ausschaehten für Fun- 
damente fabriziren und 
liefern Actien-Gesellschaft 
tür Fe d- und Kleinbahnen- 
bedarf vorm. 
Orenstein & Koppel. 
DANZIG. 


Ein gut erhalt., leicht gehend. 


Coupeewagen 


iſt billig zu verkaufen. 
Näheres unter 100 poſtlag. 


Königs-Riesen- 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- 
festigkeit u.reich- 
besetzte kräftige 
Aehren. Ertrag 
3910 kg pro ha. 
50 kg 13,—M. 
1000 kg 240,— M. 
ab hier excl. Sack 
gegen Nachn. Prämiirt D. I. 
Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht. 
Vertreter: Oswald Hübner 
Breslau. [4595 


Sur Saat 


Dockenſchnitzel 


äußerſter Preisangabe waggon⸗ 
frei Lian no 11256 


Poſt Liauno Weſtpr. 


5 


1 mi Zr 
Kartoffeln. 
Größere Poſten Speiſe⸗ u. 
Fabriktartoſſein zur Lieferung 
September, Oktober, November 
werden zu kaufen nejucht, [439 
Offerten unter K. 0. 100 an 
die Agentur von Rudolf Moſſe, 
Vertreter Carl Beck, Brom⸗ 
berg, Töpferſtraße 1, erbeten. 


kauft und erbittet Offerten mit unter Nr 


Herrschaft Sternbach, | 


| 


1 iii 


Ninters und das | Meldungen unter Nr. 947 durch Roſenberg Weſtpr. [1163 
Lagern. Ertrag |den Gejelligen erbeten. EE 
875 33 8 72 Ee | en wenig gebrauchtes 
eee e 
oO 1 
10% . 400 Centner Walzenvollgalter un 


Horizontalgatter 


ſind billig abzugeben. Anfragen 
8707 durch d. Gef. erb. 


RE Of 


L * 
am 5 
Rübenbahn 
? ca.4500m Gleis, Weichen, 
dDrehſcheiben, Wagen ze. 
auch getheilt billig zu 
verkaufen 


oder zu 


vermiethen. 


Gefl. Anfragen unter 
Nr. 5133 an d. Geſell. erb. 


‚Geldverkehr, 
2400 Mark 
auf gute Hypothek p. 1. Okto⸗ 


ber cr. zu vergeben. 11264 
W. Marold, Graudenz. 


6000 Mk. 


per Ctr. 7 Mk., ganz oder getheilt, auf Hypothek 

9 — 13 3 3 
u vergeben. Reflektanten wollen 
Pelkuſer Roggen, ). bl. (HL, ich mit Zinsangabe melden unt. 
ab Bahnhof Wrotzlawken Wyr. E. . 12 voitl. Eul m. [1116 
in Käuſers Säcken oder neuen 


* 2 e 22000 Mark 5 U 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe. p. ſof. od. ſpäter, direkt ter 


offerirt Falkenſtein bei Wrotz⸗ 
lawken: 19196 


Veſtehorns Modellweizen 


per Ctr. 8,50 Mk., 


Enndweizen, per Kir. 8 ME, 
Vieia villosam. {ohannisroggen 


Goedecke. role: 125 n 
Drigi > hönes Gut geſucht. Briefliche 
Original⸗ Meldungen unter Nr. 1263 an 


Nordſtrandweizen 
erſte Abſaat, ſehr ertragreich, mit 
9 Mk. p. Centuer frei Liſſomitz 


verkäuflich in Rosenberg ver 
Thorn. 19528 


den Geſelligen erbeten. 


Suche auf mein Gut im Kreiſe 
Bromberg ca. 500 Mrg. Weizen⸗ 
boden ein Darlehn von 


Sur Saat 13000 Mark 


offerfre ich ſo lange der Vor⸗ Meld. u. Nr. 939 a. d. Geſell. erb. 


zath reicht di 2 000 Mark 


Leutewitzer 
u 4 pCt. werden geſucht auf ein 


Square head. Weizen g im tik 
Tel grog Weizen 


Nr. 1188 an den Geſelligen erb. 

Zu einem rentablen Induſtrie⸗ 
zum Preiſe von 180 Mark per 
Tonne oder 9,50 Mk. p. Centner 


Unternehmen werden 
frachtfrei Weiche Boguſchau, 


15: bis 20 000 Mark 
in Käufers Säcken, gegen Nach⸗ 


9285 Meld. unter Nr. 1184 
nahme oder Voreinſendung des 


durch den Geſelligen erbeten. 
Berrages. Vorſtehende beide 
Sorten ſind ſehr ſteifhalmig und 


Se 25000 Mark 
interfeſt, ſowie außerordentlich 


ertragreich. werden hinter Landſchaftsgelder 


8 9 noch weit unter / der Landſch.⸗ 
Cop Weizen 


Taxe & 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
zum Preiſe von 175 bezw. 9 Mk. 
unter ſonſt gleichen Bedingung. 


Meldungen unter 
Hugo Müller, 


bevorzugt. 
Nr. 69272 an den Geſelligen erb. 
Kittnau bei Melno Weſtpr. 


Jur Saat 


Dokument 


über 2000 Mk., ſichere Hypoth., 


2. Stelle, ver Anfang Oktober z. 
3 1 N e Pr 5 
eißner, Graudenz, 
umenweizen Markt 10. [448 


ſehr ertragreich, p. Tonne 170 Mk., 


Petkuſer Rogge 
ſehr ertragreich, p. 9 1 N 


offerirt Dom. Rohlau bei 
arlubien. [1135 


Stiller Theilhaber 
mit 25 Mille geſucht geg. Sicher⸗ 
beit und 10% Nutzen. Angebote 
unter Nr. 1186 durch d. Bei. erb. 


a 


= 


E. Ceutriſugalpumge 
1897gebaut, m. 10 6mml. Rohr- 

weite, nebſtZubeh. bill. zu verk. 

Meld. u. Nr. 1246 a. d. Geſel 


2 


Für Rüben campagne 

find 10 Km Feldbahngleiſe 

und Trausportwagen 

billig kauf⸗ oder mielhsweiſe ab⸗ 

zugeben. Meldung. werd. briefl. 

mit Aufſchrift A. J. 354 . — 
t 7 


-Viehverkäu 


36 Slick Stiere 


ca. 7 Ctr. ſchwer, verkauft 


Dom. Groß Arnsdorf, 
Bahnhof Pollwitten [566 


50 hochtragende 


Holl. Sterken 


Durchſchn. 10 Ctr., 
100 hoch⸗ und Aiedertragende 


Kühe 


5 bis 9 Jahre, 10—13 Centner, 
ſowie 100 gute 

Stiere 
zur Maſt, 9 — 10 
Centner, ſtehen z. 
Verkauf. A. Pahlke, Königs⸗ 
berg, Sprindgaſſe 2. 1869 
1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Biſchofswerder, ver⸗ 
kauft ſprungfähige, rein⸗ 
blütige, oſtfrieſiſche 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gutsverwaltung. 


> Milchschafböce 


ur Zucht, 120, 122 u. 155 Pfd. 
chwer, find für den Preis hi 


e e . 


ͤ——— ————— ——— Ä—b!r“ — . UA—f—ä¹—k .....——ß——.— 


und Remonte⸗ Zwecken 


Ideschäfts⸗Verkaufe. 


Yorksh. Eber 


Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 


Bahn Stoluo, Kreis Kulm. 


Id Maßſchafe 
bat Dom. Cibor z b Lauten⸗ 
burg Weſtpr. zum Verkauf. [551 

„Bodverkau 
v.Hampſhiredown⸗Böcken(ſchwarz 
köpfige, größte, engliſche Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe), zu mäßigen Preiſen 
Dom. Buſchkau, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 
„ 3405] Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Bõ eke 


aus m. VBollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde hat be⸗ 
gonnen. 

Chottſchewke p. Zelaſen. 

I. Fliessbach. 

Da die hieſige Jagd von ein. 
anderen Pächter gevacht. wurde, 
ſo verkaufe per ſof. ſehr preis⸗ 
werth einen 12 Mon. alten 


＋ * 

* 
Hühnerhund 
derſelbe apportirt vorzüglich, 
macht down, avant zc. Wegen 
obiger Verhältniſſe iſt derſelbe 
noch nicht abgeführt. Meld. unt. 
Nr. 9773 durch d Geſellig, erbt. 
Zwei junge, leichte, 
ca. 6 Fuß hohe 


INN ee... ) 
Paßpferde 
vom Beſitzer, ſuche zu kaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 1149 
an den Geſelligen erbeten. 
Zu kaufen geſucht 


30 junge Stiere. 


Leb. Gew. pl. 8—9 Ctr. Abnahme 
ſofort oder Ende September. 
Off. erb. Adminiſtrator Ring, 
Grocholin, Station Erin. 1237 
Suche einen firmen, haſen reinen 


Hühnerhund 


nicht über 3 Jahre alt, gute 
Naſe Hauptbedingung. Off. unt. 
Nr. 990 durch den Gejell. erbet. 


‚Grimdstückss und 


Hein Wöbeltransport-, 
Speditiond- u. gonrage-, Holz⸗ 
1. Kohlen⸗Geſchäft 


beabſicht. v. ſof. f.d. Inventarwerth 
z verkf. 3. Uebernahme würd. 3⸗ b. 
4000 Mk. genügen. W. Fabian, 
Bromberg, Danzigerſtr. 140. 

Gut gehendes 18 


325 
Zigarrengeſchäft u. Restaurant 
volle Konzeſſ. b. 1 Uhr, Eckladen, 
für Anfänger ſehr geeignet, ſof. 
verkäuflich. Aust, b. R. Niegiſch, 
Berlin, Flemmingſtr. 10. 


Ein Zigarrengeſchäft 
in der Garniſonſtadt Soldau, m. 
Selbſtfabrikation von Zigarren 
und Zigaretten, iſt mit allen 
Utenſilien und Waaren wegen 
Uebern. eines Grundſtücks billi 
zu verk. Eriorderf. 7⸗ b. 800 Mk. 
evtl. Anlernen frei. [9367 

B. Kant, Sol dau Oſtpr. 

In einer Kreisſtadt Dftpr., in 
belebter Straße (Bahnhofſtraße), 
iſt eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit Reſtaurant und Fremden⸗ 
verkehr, groß. Auffahrt, gr. Obſt⸗ 
u, Gemüſegart., 7 Mrg. erſtklaſſ. 
Wieſ., 4 Mg. Land, 2 Mg. Garten- 
land u. 2 Mg. Torfwieſen, Umſt. 
halb. jof. bill. zu verk. Am Haufe 
gr. Bauſtelle, welche von Schau⸗ 
buden gegen Standgeld benutzt 
wird. Käufer braucht nur 6000 
Mark. Meldungen unter Nr. 
1176 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Grundſück 


20 Morgen guter Acker, 10 Mg. 
Flußwieſen, 4 Meile von Grau⸗ 
denz, ohne Gebäude, jedoch mit 


reichlichem Holzbeſtand zum Auf⸗ A 


bau, verkaufe ich billig unter 
gu en Bedingungen. [1187 
raynik, Woſſarken. 


Garten Etabliſſement mit 
Gaſtwirthſch. u. Materialwaaren⸗ 
eſch. maſſ. Geb. all. i peſt. Ordn., 
„preisw. b. dr b. 6000 Mk. Anz. ſof. 
and Untern. halb. z verkauf. Meld. 
briefl.u Nr. 1157 a. d. Geſellig. erb. 


Geſchäftsverkauf. 


„Nein . eingeführtes 
Eiſen⸗a. Stahlwaren 
Eeſchäft 


ſehr rentabel, iſt preiswerth 
u verkaufen. Offerten unter 
Nr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Gute Brodſtelle. 

Eine nachweislich flott⸗ 
gebende 5 [615 

* 

Eſſigfabrik 
einzig und allein im Orte, iſt in 
einer Kreisſtadt Oſtpr. anderer 
Unternehmungen halber jojort 
zu verpachten. Seit ca 30 Jabren 
beſteht die Fabrik. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind ca. 1500 b. 2000 Mk. 
erforderlich. Refl. wollen ſich 
unter Nr. 615 durch d. Geſ. meld. 

Sehr alt., rentables 


Rolonialm.— Furben-und 
Deſlillaltous-Heſchäft 


m. Grundſtück, i. oſtpr. Garniſ.⸗ 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. p. Sel bſtk. briefl. m. 
Auſſchr. Nr. 1175 d. d. Geſell. erb. 
13571 Ein ſchön gel. 


einträgliches 


Mühlengut 


(Mabl-⸗ und Schneidemühle) in 
Oſtpr. hart an Chauſſee, 5 km 
vom Bahnhof, mit 290 Morgen 
Land, wovon ca 60 Mrg. Fluß⸗ 
wieſen, 20 erg. Wald, alles andere 
meiſt kleefähiger, guter Ro gen⸗ 
u. vor ügl. Kartoffelboden, reichl. 
lebend. u. todt. Inventar, herr 
ſchaftl. Wohnh. u. Garten, guten 
Gebäuden Umſtände halb. preiss 
werth zu verkaufen. Offert. unt. 
F. 9979 au Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 

Wegen Krankheit ben ich 
gezwungen, meine 


Bockwindmühle 
. 8 Gänge, nebſt 57 Mrg. 
Land und Wieſen, mit vollem 
Einſchnitt, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 

Schilling, Borchertsdorf 
b. Grafſch. Lauck Opr. 


in Oſtpr., beſteh. in Mahlmühle 
mit 6 Gängen ꝛc., Oelmühle, 
Schneidemühle, mit neuen Ge⸗ 
bänden, 130 M. gut. Land, iſt 
für den feſten Kaufpr. v. 120000 
Mk., bei einer Anz. von 45000 Mk. 
von ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Herrn Rentier Otto 
Holzky, Allenſtein, Friedrich⸗ 
Wilhelmsplatz. [977 


Rentenaut 


mit Gebäuden und voller Ernte, 
ca. 90 Morgen, nur guter Acker 
und ca. 10 Morgen Wieſe mit 
Torf, ſofort zu übernehmen in 
Gr. Paglau bei Konitz Weſtpr. 


Mein Gut 


im Kreiſe Bromberg, ca. 500 Mg. 
I Kl. Boden mit kompl. todt. u. 
leb. Inv., voller Ernte u. neuen 
Wirthſchaftsgeb. beabſicht. ich ſof. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
tr. 940 an d. Geſelligen erbeten. 


Mein Bauerngut 
in gr., ev. Kirchdorf, nahe Stadt 
u. Bahn, ca. 120 Mrg. Weizen⸗ 
bod., m. 402 Mk. Grundſt.⸗Reiner⸗ 
trag, verkaufe ich f. 24000 Mk. bei 
7000 Mk. Anz. Meld. u. Nr. 661 
an den Geſelligen erbeten. 


Weg. Krankh. Gut b. Berent, 
90 Hekt. Acker, Wieſe, Wald und 
90 Hekt. See, Hypoth. 15000 Mk. f. 
40 000 ME. 3. verk. a. gen. Gaſthof 
Hausz.vertauſch. Off.subB.2.103a. 
Baasenstein&VoylerA.-G. Danzig 


Kentengut 


Niederung, 2 Hufen, m. Ernte, 
ſofort bei ſehr geringer Anz. 
verkäufl. Meld. briefl. unter Nr. 
961 an den Geſelligen erbeten. 


M. Nittergut 


400 ha, incl. 62 ha anſchließ. vor⸗ 
zügl. Wieſen nebit Torfſtich, hoch⸗ 
berrſchaftl. Gebäude nebſt Park, 
gut., mild. Boden, vorzügl. Inv., 

r. Ernte, 2½ km von Stadt und 

ahn, verkaufe ich billig b. 80 000 
Mk. Anzahl. Gefl. Offert. unter 
Nr. 660 an den Geſelligen erbet. 


Gelegenheitskauf! 


Eingetr. Umſtände wegen iſt ein 


Wieſengrundſtück 


b. a. d. Chauſſee, 30 Min. von 
Elbing, i. d. beſt. Niederung, 15 
culm. Morgen gr., m. v. Inv. u. 
Ernte, ſofort zu bill. Preis u. ger. 
nzablung a. einen ſtrebſ. Land⸗ 
wirth 8. verkaufen. Refl. b. ſ. z. 
meld. G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Nentiergrundſtück 


ſchöne Lage am Wald, auch fü! 
Gärtnerei mit Reſtaurant 5 
eignet, im Vorort von reis: 
ftadt, 40 Morgen Land, theils 
Holz, kann getheift verkauft 
werden. Preis 13000 Mark. 
Meldungen unter Nr. 1076 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Su be eine 


Bäckerei 


v. ſofort zu kaufen od. zu pacht 
am liebſt. in Oſtpreußen. Meld 
unt. Nr. 614 an d. Geſell. erbet. 

Ich ſuche mit 90. b. 120000 
Mk. Anz. in den öſtl. Provinzen 
möblichit bald ein 


Gut zu kauf. 


Gefl. Off. u. Nr. 662 a. d. Geſell. erb. 
Suche zu kaufen od. zu pachten 


ein Gut 


i. d. Größe v. 500—1000 Morg. 
in Weſtpr., Poſen, Brandenburg, 
Pommern. Anz. 30⸗ b. 40000 Mk. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 973 d. d Geſelligen erbeten. 


Suche eine aſtmirthfchafl 


auf d. Lande, in deutſch⸗evang. 
Gegend, mit etwa 15—45 Morg. 
Land, mögl. alleiniges u. verkehrs⸗ 
reich, Preis bis 33000 Mk., bei 
hoher Anzahl. zu kaufen. Offert. 
unter 0. S. N. 122 poſtlagernd 
Mohrungen Oſtpr. erbeten. 


Kleines Gut 


300-500 Mora. gut. Boden, zu 
kaufen od. pacht. geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 50 d. d. Geſelligen erbeten. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
mit e. Anz. v. 3⸗ bis 5000 Mk. 
möglichſt in kath. Gegend, zu kauf. 


geſucht. Meld. unt. Nr. 1088 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche eine Beſitzung 


von ca, 400 Morgen mit nur 
guten Gebäuden und Acker, in 
guter Lage, zu kauf. Bedingung: 
Br gute bisherige Berwirtb- 
chaftung und feite Hy othek. 
Anzahlung leiſte ca. 30000 Mt. 
Offerten mit genauer Angabe der 
Steuer ſowie Bonitirung und 
ausführlicher Beſchreibung erb 
Uebernahme ſofort! Eine eventl 


Pachtung v. ca. 1000 Morgen 


nicht ausgeſchloſſen. * 
Otto Gaul, Birkwald 
bei Poln. Cekzin Wpr. 


3000 Morgen großes 
Brennereigut 


v. einem zahlungsfähigen Käufer 
zu kaufen geſucht. [1220 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 
8460] Große und kleine 


Beſitzungen 

werden angekauft vom 

Landwirthſch. Anſiedel.⸗Bureau 
Poſeu, Saplehapl. 3, I. 


Pachtunge 


Eine Schankwirthſchaft m. 
Reſtaurant, in Danzig, iſt zu per⸗ 
pachten. Zur Uebernahme ſind 
1500 Mk. erforderl. Gefl. Off. u. 
100 A. B. hauptpoſtl. Danzig erb. 


Pachtung. 

In einer Provinzialſtadt Oſt⸗ 
preußens iſt ein ſeit mehreren 
Jahren beſtehendes 


Kolonial⸗ und Material 
wanren-Beicält 


verbunden mit Schank, von ſof. 
oder 1. Oktober preiswerth zu 
verpachten. Meld. briefl. unter 
Nr. 642 an den Geſelligen erb. 


Meine Vückerei 


iſt vom 1. Okt. zu verp. od. z. verk. 
Louis Stern, Gilgenburg Opr. 


Mühleuverpacht. 


Meine Waſſer⸗ u. Windmühle 
beabſichtige ich v. 1. reſp. 15. Ok⸗ 
tober d. J. zu verpachten. Be⸗ 
werber können ſich direkt beı 
mir meld. Matz, Gr. Roſinsko. 


Suche von ſogleich einen tücht. 


Müllergeſellen. 


10261 Die an der Berliner 
Chauſſee gelegene 


Gemeindeſchmiede 
nebſt Land ſoll am 1. Oktober 
vom 1. April ab auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Wohnhaus 
und Schmiede neu. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Gemeindevor⸗ 
ſtand Peterswalde Weſtpr. 


Gaſtwirthſchaft 
ſuche auf dem Lande bei 8 bis 
10 Morgen Land, gute Gebäude 
zu pachten. Späterer Kau 
nicht ausgeſchloſſen. 1616 
Kirſchbaum, Bielawy 
bei Nakel Netze. 


Suche Landgaſthof 
zu pachten. Off. m. Pachtbeding. 
u. L. W. a. d. Annoncen⸗Annahme 
des Geſell. in Bromberg erb. 


Suche zum 1. Oktbr. d. Is. e. 
aſſermühle 
5 pacht. v. 300 b. 500 Mk. jährl. 
acht. Anerb. poſtl. u. M M. 1275 
Bartſchin i. P. 11272 
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8 R i Dr. med. Hope 
g ‚sche Vefer-Versieherungs-Zanl. be te eee 


Ide 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien 
£xplosionsschäden, sowie gegen den durch FF 2 — 
schaden: Gebäude, Waaren, Vobilien, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh ee 
Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). ; — 


Ocsantahrt nach NewYork | 


Actien- 
9-1 Tag, en-Kapital 6000 000 Mk. 


8 Trommel N 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


mpfer 


Meuwort 


A EWYORK} 
iBremen-Baltimore Bremen-La Plata 

[Sremen-Brasillen Bremen-OstAsien 

; ; remen-Australien, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 
Die General - Agentur Danzig: 


Felix Kawalki, Langenmarkt No, 32. 


Diamant- 


3 mit neuer Rollenkette 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 
leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Diamant-Fahrradwerke 


Nähere Auskunft ertheilen: 
F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93. 


Emil Sültz, Vandsburg. 


Feinste Referenzen, 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
JohnStobbe, Danzig. Goldschmiedegasse 5. 


ere Auskunft ertheilt 


ÜNorddeutsch Lloyd. Bremen | 


sowie dessen Agenten, 


Carl Steimmig & Co., 


BR DANZIG, 
Fisengiesserei_& Maschinenbananstalt 


fertigt 
Dampfmaschinen und Trans- 
missionen, Dampfkessel und Eisen- 
constructionen, sowie Bauguss 
jeder Art. 


Für Ost- und Westpreussen Besitzerin der Licenz 
zur Herstellung von 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirsehau 


Specialfabr.f.Häckselmasch. 


NN 


In Graude 
In Schwetz a 


Haberlandguss = 


sowohl in schweissbarem Eisen, wie in härtbarem 
Stahlguss zur Herstellung complieirter Schmiedestücke. 


Prospecte gratis und franco. [9750 


SE eee e 
7 Ind 7 7 
ken! Univerinl-Drillmaichine Men! 
Patent Melichar. 
Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart. Unerreicht in Ein⸗ 
fachheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
räder. [8020 
Ferner: 
Reinigungs maſchinen, 
15 Süemaſchinen, Normal: u. 
Schälpflüge, Eggen, Walzen, Rübenſchneider, Diehfulter- 
Schnelldämpfer, ſowie alle and. landwirkhſchaſtl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


IR. Peters, Culm, 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 


— us⸗Nibnaſchnen — 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 519 


i 4 [5180 
FDumpf⸗Dreſchmaſchinen EU 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs» Bedingungen 


1 Deruedorler Tisenxerk, Agentur Brombers, 
| Bahnbofftr. 49 Bromberg 2 Bahuhoftr. 29, 5 


Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! 


Lessive Phenix 


der Firma 


Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauenzeitungen besprochen und 
sehr empfohlen. 1 
Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifen- 
pulver), darf gleichzeitig mit Lessive Phenix angewandt 
weıden, dieselbe gibt bei einfachstem, schonendstem, 
schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren eine 
blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
(Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Aus- 
zeichnungen.) 
Zu haben in den meisten Droguen- und Kolonial- 
waaren-Handlungen. [8058 


Ib 


82 
Wa 


Der Klapperſtorch macht von Zeit 
zu Zeit bei jüngeren Eheleuten ſeine 
Auſwartung und ſtellt dieſelben vor die 
ſchwerwiegende Frage, womit ſie ihr 
Jüngſtes ernähren ſollen. Darauf giebt 
es nur eine Antwort: Mit Knorr's 
Hafermehl, das mit Milch den kleinen 
Kindern prächtig bekommt, aber zu einem 
Brei gekocht, auch für die Aelteren die 
beſte Nahrung giebt. 1853 


III 


> 


wahl u. zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an 194044 


J. F. Meyer. 
std. Kinder wag. Versandhaus 
Rromberg. Bahnhofstr. 95 
Illustr. Preisl. gratis u. franko. 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 
für Ost u, Westpreussen: 
Karl Hänel 
Königsberg 1. Ostpr., 


Alserstr. 27. 


1 


Special-Preisl, Nachweisl. a — —v— 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 915] Habe ca. 200 Centner 


e e ec 


ſſſchwach und mittel, zu verkaufen. 
: 30). Czaja, Jeſewitz 
bei Münſterwalde. 


Au haben & 


Marshall’s, Sous & Co. L.. 
Gainsborough, England, 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. Doppel- 
ſieben und 11111 


Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. in. b. H. 


Inowrazlaw. 


F r 
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Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm⸗ 1000 Mark 
1897 g. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


14. Fortſ.] Lulu. Nachdr. verb. 


Erzählung von A. Bütow. 


a, Leonie hatte ihre Rache geſucht und gefunden. Sie 
bells es a in ihr Verhalten Fritz gegenüber jo 
viel Vertraulichkeit, ſo viel Geheimnißvolles zu legen, daß 
ſelbſt Fremde, in ihr früheres Serhältuniß mit dem Baron 
nicht Eingeweihte, ſpöttiſche Blicke tauſchten, und daß der 
Name Leonies mit dem Fritz v. Trautenaus oft lächelnd 
zuſammen genannt wurde. Lulu erbebte in Angſt um ihr 
Glück, wenn ſie mit herber Verachtung einen dieſer heißen 
Blicke auffing, die Frau Leonie ihrem Manne nachſandte. 

Ganz allmählich ſank ihr gläubig-feftes Vertrauen, das 
Gift der Verleumdung, leiſe Andeutungen über das Freund⸗ 
ſchaftsverhältniß ihres Mannes mit jenem Weibe, durch 
falſche Freunde ihr eingeimpft, brachte ſie an den Rand 

r Verzweiflung. 

80 — ra, quälende Verdacht ftieg immer wieder, 
immer ſtärker in ihr auf: „Fritz verbirgt Dir ſein Em⸗ 
pfinden, er liebt, kaun dem Zauber dieſes ſchönen, ränke⸗ 
vollen Weibes nicht widerſtehen!“ 

Und immer reizbarer wurde Lulu, launenhafter, un⸗ 
berechenbarer. Fritz kämpfte mit allen Mitteln gegen dies 
ungreifbare Geſpenſt, das ſein Glück zu vernichten drohte. 

Doch all ſeine Liebe konnte die Zweifel und Schatten 
nicht bannen. Leonie ließ ihr Opfer nicht mehr los. Eine 
leiſe geflüſterte Bemerkung, ein heißer Blick ließ Lulu Alles 
befürchten; ſtolz wandte ſie der ſchönen Nebenbuhlerin den 
Rücken und ſtürzte ſich ſelbſt mit brennenden Wangen und 
klopfenden Pulſen in den Taumel des Vergnügens, das ihr 
die große Geſelligkeit ihres Hauſes bot. 

Bang forſchend, folgten ihr die Augen ihres Gatten. 
Fritz verſtand ſein junges Weib nicht mehr. Schon lange 
vermied es Lulu, über Leonie und all ihre bittere Herzens⸗ 
noth zu ſprechen, und ob auch ihre Geſundheit darunter 
litt und ihre Wangen blaß und ſchmal wurden, keine Klage 
kam über des jungen Weibes Lippen. Faſt wild wehrte 
fie den Zärtlichkeiten ihres Mannes, wenn fie, heimkehrend 
aus der Geſellſchaft, an Leonies leidenſchaftliche Blicke 
dachte. 

A auch Fritz v. Trautenau wurde ſtill und zog ſich 
mehr und mehr zurück; aber auch er war zu ſtolz, um den 
Umgang mit der einſt Geliebten zu meiden; er blieb auch 
ferner liebenswürdig und aufmerkſam, wo er ſie antraf. 
Sein Herz aber blieb kalt und ruhig begegnete er den ver⸗ 
langenden Blicken der ſchönen, verführeriſchen Frau. „Circe“, 
ſagte er lächelnd, „mich fängſt Du nicht wieder ein.“ 

So war der Winter dahingegangen, und die ſtille trau⸗ 
liche Frühlingszeit, die dem Aſchermittwoch folgte, hatte 
auch wieder hoffendes Glück in Lulus Herzen aufkeimen 
machen. Ein innigeres Verhältniß hatten dieſe ruhigen 
Tage wieder in Fritzens junge Ehe hineingetragen. Wenn 
Lulu nicht Leonies ſchönes, falſches Antlitz ſah, nicht ſie und 
ihr kokettes Spiel, dann zog leiſe, leiſe der alte Kinderglaube 
von Lieb' und Treue in ihr Herz, und inniger wurde der 
Druck ihrer Hand und heiß der Kuß, der auf ihres Mannes 
Lippen brannte. 

Und nun waren Lulu und Fritz hierher gekommen, um 
ſich Seele und Herz geſunden zu laſſen. 

„Quiſiſana, theures, geliebtes Weib, laß es auch für 
uns zur Wahrheit werden.“ Dunkle Röthe flammte auf 
den Wangen Lulus, und feſt deckten die langen, ſchwarzen 
Wimpern die braunen Augenſterne. 

Ein leichtes, nervöſes Zittern durchfliegt den jungen 
Leib. Ihre Seele iſt noch ſo wund, daß ſie die leiſeſte 
Berührung ſchmerzt; nein, Luln hat noch nicht vergeſſen, 
noch lange nicht überwunden. 

Da öffnet ſich die Thür und der blonde Kopf Fran 
Tonis ſteckt ſich lächelnd durch die Portiere hindurch. 
„Störe ich? Kinder, ich hielt es nicht länger aus, ich 
muß Euch dieſe uns Alle nicht gerade entzückende Neuigkeit 
mittheilen. Rathet einmal, wer die andere Seite der 
Parterrewohnung gemiethet hat! Nun, ſtrengt Euch mal 
ein wenig an! Ach, ich ſehe ſchon, Ihr rathet es doch nie. 
Leonie v. Knobelsdorff, hier iſt ihre Karte.“ 

Weder Fritz noch Lulu ſprechen ein Wort, nur Lulu hat 
ſich langſam aus der Umarmung ihres Mannes gelöſt und 
ſchaut mit ſtarrem, weißem Geſicht auf das Meer. 

„Schade“, ſagt Fritz ſeufzend, „nun iſt der Traum unſeres 
Idylls wieder zerſtört.“ Er ſieht nicht das herbe Lächeln, 
das über Lulus weißes Geſicht fliegt. 

„Doch nun kommt an den Strand, es iſt köſtlich draußen, 
und der Abend verſpricht von wunderbarer Schönheit zu 
werden. Klein Hanſel ſchläft und Marie iſt zuverläſſig, 
da bin ich frei. Wie wäre es mit einer Bootjahrt, mein 
Spezialvergnügen, und von mir auf's Schmerzlichſte ent⸗ 
behrt, denn Rudi hat mir ſtrengſtens angeſagt: nie ſollte 
ich ohne vernünftige Begleitung mich auf's Meer wagen.“ 

„Nun, Lulu, hätteſt Du Luſt, ein wenig zu rudern? Ich 
denke, es gehört auch zu Deinem beſonderen Sport?“ 

„Ja, kommt, es verlangt mich danach, zu probiren, ob 
meine Arme noch die alte Kraft und Sicherheit beſitzen.“ 

Lulu hat ihre Faſſung wieder erlangt, ſchnell ſetzt ſie 
die Strandmütze auf die rothgoldenen Locken und ſtreift 
die wildledernen Handſchuhe über die kleinen Hände. Bald 
tönt vom Waſſer herüber ſchmeichelnd und ſehnſuchtsvoll 
der Geſang der Ruderer. Vom Seeſteg aus folgt ihnen 
ein wildfunkelndes, haßerfülltes Augenpaar. 

Leonie von Knobelsdorff lehnt am Geländer; ihr höhni⸗ 
ſches Lachen gellt hinüber über die Fluthen, daß ein Möven⸗ 
52 erſchreckt von der Mole ſich herabſtürzt in die wogende 

ee. 

Noch lange lehnt Leonie oben in Einſamkeit; von dem 
ſilbernen Schein des Mondes überfluthet, hebt ſich ihre 
hohe Geſtalt in majeſtätiſcher Schönheit über dem Waſſer. 
So ſieht ſie den Kahn heimkehren, ſieht, wie Fritz ſein junges 
Weib heraushebt aus dem Boot, und wie ſie an ſeiner 
Bruſt ruht, geborgen und glücklich. 

„Hüte Dich, Fritz v. Trautenau, die Rache ſchläft nicht“, 
murmeln ihre bleichen Lippen. — Dann wandert auch ſie 
ihrer Wohnung zu, und nur die Wellen kommen und gehen 


und ſchwatzen von Menſchenluſt und M leid und v 
der Unbeſtändigkeit der Hebe. F 


Der Geſellige. 


„Couſinchen! — Hannchen — wo ſteckſt Du denn in drei 


Teufels Namen?“ Der alte Major von Winter eilt mit 
einem Brief in der Hand von Stube zu Stube, um ſeine 
treue Gefährtin zu ſuchen. 2 

„Dacht' ich's doch; natürlich wieder emſig an der Näh⸗ 
maſchine, um für Tonis allerliebſten Sprößling allerhand 
Mögliches und Unmögliches zu fabriziren. Sage mal, 
theures Couſinchen, denkſt Du denn, daß dieſer Dreikäſehoch 
ſchon alle acht Tage ein Paar Unausſprechliche und minde⸗ 
ſtens jeden Tag ein neues Wams zerreißen kann?“ Lächelnd 
ae Herr Ulrich Tante Hannchen auf den gebeugten 

ücken. 
ö 5 lieber Ulrich, davon verſtehſt Du wirklich nichts; 
ieh mal —“ 

„Freilich, freilich, Hoſen find keine Roſen — aber Hann⸗ 
chen, biſt Du denn gar nicht neugierig, warum ich ſo wie 
ein brüllender Löwe durch alle Räume des Hauſes rufe? 
Couſinchen, Couſinchen, ſollteſt Du tugendhafteſte aller Jung⸗ 
frauen auch nicht einmal mehr neugierig ſein?“ 

„Vetterchen, kannſt Du das Necken mit mir alten, ehr⸗ 
baren Perſon noch immer nicht aufgeben? Nun, ſag's 
denn nur; neugierig bin ich ſchon lauge, ich mußte aber 
doch erſt die Naht zu Ende nähen.“ 

„Ei, ſieh mal einer au, alſo doch! — Na, rathe mal, 
von wem iſt wohl dieſer Schreibebrief? Von Tonichen! — 
J bewahre — von unſerer Lulu, und weißt Du auch, was 
d'rin ſteht? — Aber ich werde ihn Dir lieber vorleſen.“ 

Umſtändlich nimmt der Major ſeine Brille aus dem 
Futteral, und ſie auf ſeine Naſe ſchiebend, ſieht er ſchmun⸗ 
zelnd zu der aufhorchenden Couſine. Als er den Brief mit 
feierlicher Langſamkeit dem Umſchlag entnommen und aus⸗ 
einandergefaltet hat, beginnt er, ſich räuſpernd: 

„Herzliebes, gutes Päpchen! 
Theures, geliebtes Tantchen! 0 

Nun iſt bald wieder ein Jahr vergangen, ſeitdem ich 
Euch nicht geſehen habe, und jetzt, wo allüberall wieder 
Roſen blühen und duften, da erwacht mit doppelter Kraft 
die Sehnſucht nach Euch. Denkt Euch, wir ſind auch nach 
Kranz in's Seebad gegangen, nun ſind wir hier Alle ver⸗ 
gnügt beiſammen. Toni mit ihrem Hanſel, Fritzi und ich, 
nur Rudi fehlt, und beſonders Ihr beide. 

Rudi kommt nach drei Wochen wieder zurück und holt 
dann Weib und Kind wieder heim, will aber ebenfalls ſein 
Wigwam auf acht Tage hier aufſchlagen. 

Toni ſitzt in der anderen Stube und füttert ihren Hanſel, 
ſie läßt ſehr, ſehr grüßen und vereinigt ihre Bitten mit den 
meinen. Wenn Ihr alſo artige, liebe Eltern ſeid, ſo kommt 
Ihr ſo bald wie möglich, um unſeren Familienkreis voll⸗ 
ſtändig zu machen, ein „Nein“ wird überhaupt nicht an⸗ 
genommen. Fritz iſt auf acht Tage nach Hauſe, um die 
Heuernte zu beaufſichtigen, ſonſt würde er wohl noch ſelbſt 
einige Zeilen beifügen. 

Mir geht es noch immer nicht ſo gut, wie Fritzi möchte. 
Die abſcheulichen Nerven plagen mich ſehr — auch leide 
ich oft an ſtarkem Herzklopfen; der Arzt ſagt, das hätte 
nichts zu ſagen, das wäre Alles nervös. 

Höre mal, Papachen, hat unſere liebe Mami ein Herz⸗ 
leiden gehabt — oder täuſche ich mich? Manchmal iſt mir 
ganz bange; aber das ſind ja nur dumme, dumme Ge— 
danken! Kommt nur recht bald und plaudert mir die 
Grillen fort. 

Eben kommt Toni mit Hanſel herein, und ich ſoll Groß⸗ 
papa ſchreiben, daß Hanſel ſchon Doßpapa und Tante Hanſen 
ſagen kann. Gelt, da könnt Ihr doch nicht widerſtehen 
und kommt, um das kleine Weltwunder zu ſchauen und zu 
hören. Und nun auf baldiges Wiederſehen, Ihr Lieben, es 
grüßt und küßt Euch in alter, treuer Liebe 

Eure dankbare Tochter 
Lulu. 


Tante Hannchens Augen ſind feucht geworden vor Rüh⸗ 
rung, und auch der Major ſchneuzt ſich wiederholentlich. 

„Na, Couſinchen, was meinſt Du, ſind wir da nicht faſt 
verpflichtet, hinzufahren? Und wann denkſt Du, daß wir 
unſer Bündel ſchnüren können? Mir iſt das Herz ordent⸗ 
lich ſchwer geworden, unſer kleiner Singvogel Nerven, und 
was ſie da über ihr Herzchen ſchreibt — Unſinn; mein 
liebes Weib lebte wohl noch heute, wenn die Geburt Lulus 
nicht ſo ſchwere Folgen gehabt hätte. Wollen uns aber 
bald auf die Reiſe begeben, ich möchte doch dem Doktor 
mal einige Winke geben, man kann doch nicht wiſſen.“ 

„O lieber Ulrich, meinetwegen können wir ſchon Ende 
dieſer Woche fort, ich habe Alles eingemottet, die große 
Wäſche iſt beendigt, nur noch plätten und einige ganz 
nötgige Reinmachetage, dann bin ich reiſefertig.“ 

„Schön, Couſinchen, ſagen wir alſo Freitag; denn Deine 
Vergnügungs⸗Scheuertage will ich Dir nicht rauben. Aber 
heute noch ſchreib' ich meiner Kleinen, daß wir kommen.“ 

Mit dieſen Worten ſteht Herr Ulrich auf, und Brille 
und Brief in die unergründlichen Taſchen ſeines ſchwarzen 
Jackets bergend, wandert er mit langen Schritten ſeinem 
Arbeitszimmer zu. (F. f.) 


— U } 


Verſchiedenes. 


— ITragiſches Ende einer Luftſchifferin.] Die junge 
Luftſchifferin Anna Chriſtianſen hatte kürzlich in New York 
mit einem Luftballon einen Aufſtieg unternommen. Zu Ehren 
der ſiegreichen Heimkehr der Kriegsſchiffe war der Ballon mit 
Flaggen geſchmückt, und während die Luftſchifferin, auf dem 
ſchwankenden, unter dem Ballon hängenden Trapez ſitzend, in die 
Höhe ſchoß, warf fie kleine Sternenbanner herab, welche von der 
ſtaunenden Menge aufgehoben wurden. Als der Ballon einige 
Hundert Fuß hoch geſtiegen war, traf die Luftſchifferin Anſtalten, 
ſich mittels des mitgenommenen Fallſchirmes herabzulaſſen. 
Man beobachtete, wie ſie den an einem Strick des Trapez 
hängenden Fallſchirm löſte, mit beiden Händen deſſen Griff 
erfaßte und herabſprang, um, von dem Schirm getragen, langſam 
herabzuſinken. Im nächſten Augenblick ertönte jedoch ein lauter 
Schreckens ruf. Der Schirm wollte ſich nicht öffnen, und 
die Luftſchifferin ſauſte mit ungeheuerer Geſchwindigkeit herab 
und fiel einige Hundert Schritte vom Ufer entfernt ins Waſſer. 
Mehrere Männer ſchwammen hinaus, und es gelang ihnen, den 
Körper der Verunglückten zu erreichen und an's Land zu bringen. 
Doch war keine Rettung mehr möglich. Die Luftſchifferin war 
augenſcheinlich durch den Sturz 2 der Stelle getödtet worden. 
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Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. er Anfrage 
ift die Abonnements -Qulttung beizufügen. Briefliche Antworten ee lat extbellt) 


M. G., Rheinfeld. Die Kleidungsſtücke find von Ihnen 
ordnungsmäßig beſtellt und Sie müſſen fie auch bezahlen, wenn 
fie Ihnen geliefert werden. Daß Sie bei Abichluß der Beitellung 
noch nicht großjährig geweſen ſind, iſt gleichgültig, da Sie ſicher 
dem Neiſenden, bei dem Sie die Kleider beſtellt haben, del der 
Beſtellung davon keine Mittheilung gemacht haben, und da Gie 
nach dieſer Richtung hin, trotz Ibrer Minderjährigkeit, ſelb⸗ 
ſtäudig find und ſich für Gegenſtände, die zu Ihrem Lebensunter⸗ 
balt erforderlich ſind, allein verpflichten können. 

M. M. Die Anforderung des Kontrollbeamten, die nicht ge⸗ 
klebten Marken noch einmal zu bezahlen bezw zu kleben, iſt voll⸗ 
kommen berechtigt, da der Arbeitgeber bezw. der Dienſtherr das 
Kleben jelbit beſorgen, nicht aber es dem Geſinde überlaſſen ſoll. 
Das Dienſtmädchen, dem Sie die Marken zum Einkleben in ihre 
Karte übergeben haben, würde ſich nur dann einer ſtrafbaren Unter⸗ 
ſchlagung ſchuldig gemacht haben, wenn ſie die Marken in Geld oder 
ſonſtige Werthe umgeſetzt und dieſe für ſich verwandt hätte. Das 
bloße Nichteinkleben der Marken und nicht mehr im Beſitz haben 
iſt noch keine Unterſchlagung. 


Schützenfeſt. Stimmen die uns überſandten Abſchriften mit 
dem Inhalte der Urſchriften überein, jo können Sie unſerer Anſicht 
nach auf Grund jener Urkunde die Vollzieher in Höhe der 
Ihnen zugeſicherten Beträge für den Fall der Nichtübertragung 
des Ausſchankes bei dem diesjährigen und den zukünftigen 
Schützenfeſten am Orte in Anſpruch nehmen. Zweifelbaft dürfte 
nur ſein, ab Sie den E. A. allein in Höhe von 15 Mark und die 
beiden andern geſondert in Höhe von 20 Mark verantwortlich 
machen können, oder ob in dem letzteren Metrage die Zuficherung 
des E. A. mit inbegriffen iſt. Wir find der Meinung, daß Sie 
geſondert von E. A. und von den anderen die ganzen zugelicherten 
Summen beanſpruchen können, da bier zwei verſchiedene Rechts⸗ 
akte vorliegen, aus denen für jeden Erklärenden auch beſondere 
Verpflichtungen entſtanden ſind. 

1000 F. M. Nach dem Wortlaut des Geſetzes über den un» 
lauteren Wettbewerb kann unſerer Anſicht nach ein unlauterer 
Wettbewerb darin nicht gefunden werden, daß, wenn ein Kauf⸗ 
mann in der wirklichen Abſicht, das Geſchäft aufzugeben, einen 
Ausverkauf ſeiner Waaren bekannt macht, und er, weil der beab⸗ 
ſichtigten Geſchäftsaufgabe noch Hinderniſſe entgegenſtehen und 
um das Waarenlager nicht lückenhaft werden zu laſſen, neue 
Waaren nach dieſer Richtung hin ankauft und ſie mit den anderen 
zum Ausverkauf ſtellt. 

M. W. 500. Ob nicht anſtellungsberechtigte Anwärter für 

den Bureaudienit der Eiſenbabuverwaltung anzunehmen find, ent⸗ 
ſcheidet in jedem Falle die Eiſenbahndirektion, an die Sie ſich mit 
einem Geſuche wenden wollen. Dem Geſuche iſt ein ſelbſt⸗ 
eſchriebener Lebenslauf, Führungsatteſt, Schulzeugniſſe, ärzt⸗ 
iches Atteſt und der Ausweis über die Militärverhältniſſe bei⸗ 
zugeben. Die Vorbereitungszeit dauert ein Jahr; während dieſer 
Zeit wird Gehalt gezahlt. Civilſupernumerare werden für den 
Bureaudienit zur geit nicht eingeſtellt. 
Nr. 20000 A. B. Wenn das Gut auf der Bahn angelangt 
iſt, erhalten Sie von der Güterexpedition Anzeige und Auf⸗ 
forderung, das Gut innerhalb 24 Stunden abzuholen. Geſchieht 
dies nicht, dann iſt die Bahnverwaltung berechtigt, pro Centner 
und Tag 10 Pig. Lagergeld zu berechnen. Wenn Sie mit dem 
Lieferanten nicht ein beſtimmtes Abkommen getroffen haben, 
werden Sie mit der Klage abgewieſen. 


Gemeindevorſteher in der Heide. Die Gebühren eines 
Rechtsanwaltes verjähren erſt in vier Jahren, von Beendigung 
des Jahres ab, in welchem ſie entſtanden ſind. 

R. 100. Kinder ſind geſetzlich verpflichtet, für den Unterhalt 
der Eltern zu ſorgen und können auf eine Klage der Letzteren 
durch Richterurtheil dazu angehalten werden. Erfüllen ſie dieſe 
Pflicht den Eltern gegenüber nicht und ſind dieſe nicht im Stande, 
ihren Unterhalt ſelbſt zu beſchaffen, ſo muß dafür die Ortsarmen⸗ 
behörde, d. i. der Magiſtrat, ſorgen. Er hat für dergleichen 
Auslagen aber das Recht der Eltern. Er kann alſo gegen die 
Kinder auf Erſtattung ſeiner Auslagen klagen und eventuell 
gegen die Kinder im Wege der Zwangsvollſtreckung auch deren 
8 in Anſpruch nehmen, wenn es den Betrag von 1500 Mark 
überſteigt. 


Bromberg, 5. September. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 150—155 Mark. — Roggen nach 
Qualität 118—125 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120— 128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
120—128 Mt. — Spiritus 70er 53,00 Mk. 


Poſen, 5. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 15,50. — Roggen Mk. 12,40 bis 13,00. — Gerſte 
Mk. 12,06 — 13,50. — Hafer Mk. 12,80 —13,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 5. September 1898. 
Fle iſch. Rindfleiſch 40—62, Kalbfleiſch 33—65, Hammelfleiſch 
40—60, Schweinefleiſch 54—63 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50 0,75 Mk., Wildſchweine —— WIE, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —,— Mk., Kaninchen per Stück 0,50—0,75 
Mark, Rothwild 0,30 — 0,40 Mk., Damwild —— Mk., per ½ kg, 
Haſen 4,00 —4,80 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,80—1,00 Mk., Kridenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,50, Mark, Rebhühner, junge, 0,50 — 1,05, alte, 
0,60 —0,75 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— ME. 
Enten, p. Stück 1,10—1,%0, Hühner, alte 1,20 — 1,55 junge 0,50 
bis 1,20, Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,50, Enten 
0,80—2,00 Mk., Hühner, alte 0,90— 1,50, junge ——, Tauben 
0,30 —0,40 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 54—65, Zander ——, Barſche 
—.— ftarpien 64— 70, Schleie 95—101, Bleie —.—, bunte Fiſche 
30—52, Aale ——, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen ——, 
echte 30—50, Zander 56—69, Barſche —,— Schleie 51, 
leie —,—, bunte Fiſche (Plötze) 13—25, Aale —.— Mk. p. 50 Kilo. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Brovifion. Ia 105—110, 
IIa 100-103, geringere Hofbutter 95—100, Landbutter — Pfg. per 


Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——, 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,60—4,00 Mk. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Roſen⸗ ——, neue lange 
2,50—3,00, neue runde 1,75—2,25, blaue —.—, Daberſche 2,00 — 2,25, 
Koblrüben per Mandel 0,50— 1.00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Beterjilienwurzel per Schock 0,50—6,0), Salat bieſ. per 
Schck. 1.00— 1,50, Mohrrüben per Schock 2,00 —3,00, Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0,10—0,15, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr. 0,15—0,20, Wirſing⸗ 
fobl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—6 Mark, Moth« 
kohl per Schock 4—8, Zwiebeln p. 50 Kar. 3,25—4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 5. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,50 bez. 


Magdeburg, 5. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,25—10,50. Nachprodukte 
rn 2 ne 8,05— 8,50. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
„25. etig. 


Ron deutſchen Fruchtmärkten, 3. September. (R.⸗Anz.) 

Kolberg: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50 bis 
16,00. — Roggen Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50. 
— Gerite Mk. 10,50, 11,00, 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — Hafer 
Mk. 10,00, 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. — Köslin: Weizen, 
Mk. 14,80 bis 15,00. — Rongen Mk. 11,60 bis 12.00. — Gerſte ME. 
12,40 bis 13,00. — Hafer 11,40 bis 12,00 


— — 


— 


»Arkeitsmärkt. 
Frei der gewöhnliden Zeile 15 Di. mE 
Männliche Personen 


SEITE N 5 N 
VESUENE 
Bauſchreiber. 
1235] Ein 21 Jahre alter, mit 
ae ung 1 en er, 
aſſe und ſonſtigen Comptoirar⸗ ü 
beiten vertrauter Bauſchreiber . 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stel⸗ F. Martins, Kl. Fel de 
ung. Gefl. Offerten sub M. G. bei Schadewinkel. 
401 poſtlag. Bütow j. Pomm. e 
rec Handelsstand 


Handelsstand 


evangeliſcher 
Hauslehrer 


Buchhalter. 


J. Mann, 20 Jahre, militärfr., 
nt Stellung in einer größeren 
Mühle (gelernter Müller), firm 
in ſämmtlichen Komptoirarbeiten. 

Meldungen unter Nr. 967 an 


tober cr. einen 


Geſchäftsführer. 


entgegen. L. Herr, Bütow. 


den Geſolfſoen erbeten. 


Gewerbe un industrie 


Müller 

30 Jahre alt, ledig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, dauernde 
Stellung in kleinerer Mühle als 
Erſter zum 15. September. Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
Meld. unt. Nr. 759 an d. Gejell. 3 fektions⸗Geſchäft ſuche 
erbeten. ich bei hohem Salair 

Ein junger, unverbeir. ver 1. Dezember oder 


Mühlenbeſcheider 


ſucht mit nur guten, mebriäbt. | 
eugn. vom 1. Oktbr. dauernde 


Delailreiſender⸗ 


% 
% 
3 Seſuch! 


Touren einen Detail- 
reiſenden, nicht unter 
25 Jahre alt, der mit 
gutem Erfolg gereiſt und 


tellung. Werthe Briefe erbittet % beſte Empfehlungen be⸗ 8 


Georg Witt, Untermühle zu ist. Bewerbungen mit 
Hammer bei Schönlanke. * 20 edlen Iden 
Ein tüchtiger Müller, 25 J. Ann DIEDRLINONIPERDIER 
alt, mit ſämmtl. Müllerei vertr., % erbittet [1063 
J ſof. a. Waſſermühle a. Alleinig. 
Stell., welche mit Fleiß undguk. 
Führ. b 


N 5551 
n 
620] Geb. Landwirth, Inpl., 
mit Buchf., Amtsſchreib. völlig 


Geſchäft einen tüchtigen, : 
flotten Verkäufer 


vertr., ſucht vaſſ. Beſch. geg. n. der poln. Sprache mächtig, per 
Gefl. Off. unt. E. 1001. Oktober 1898. Derſelbe muß 
mit etmas Dekoration vertr. ſein. 
Junger, gebild. Landwirth, Simon Michaelis, Dirſchau. 
Manufaktur⸗ 
1. Oetbr. Stellung unt. Leitung und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


fr. Stat. 
poſtl. Neuſtettin erbeten. 


24 3. alt, 4 J. b. Fach, ſucht z. 546] Für mein 


des Prinzipals ev. als 2. Be⸗ per 1. Oktober einen jüngeren 


amter. Offert. unt. Nr. 1178 A 
an den Geſelligen erbeten. Verkäufer 


Ein älterer, unverh., evang. 
Junſpektor 


ſucht zum Oktober cr. od. früher 
Stellung. Off. an 


Offerten 
bei freier Station erbittet 
Abr. J. Levy, Mrotſchen. 


Ein kräftiger 


junger Mann 
Sohn eines Gutsbeſitzers, ſeit 


tüchtigen 
jungen Mann 


1892, Militärzeit ausgenommen, und zwei Lehrlinge 
praktiſch in der Landwirthſchaft der ERS 2 wache 


thätig, ſucht ſofort oder 1. Okt. 
Stellung als 


Inſpektor 


direkt unter dem 
Familienanſchluß erwünſcht. Ge⸗ 


Conrad Sentkowski, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


ſuche einen gewandten 


fällige Offerten nebſt Gehalts⸗ Verkäufer, Lehrling N 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 


angabe unter Nr. 1247 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche für kräftigen, 15 jährig. 
Knaben zum 1. Okt. od. ſpäter 
Stelle zur Erlernung der 


Landwirthſchaft 

In kl. Betriebe unter dem Herrn. 
Penſion nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 7937 durch 
den Geſelligen erbeten. = 

1121] Für mein. Sohn, 17 Jahre 
ab in u er 

ommer thatig geweien, ſuche Geſchäft ſuche ich per 1. Oktbr. 
zur weit. Ausbildung einen durchaus küchtig., ſelbſt. 


in der Landwirthſch. Stellung.“ älteren Verkäufer 
Gef, Offert erbittet welcher der polniſchen Sprache 
A. Keßler, Steegen bei FR 
Pr. Holland mächtig und zu detoriren verſteht. 
Mechnungsführer O brich 3 70 8 
echnun ührer anſprüche unter Beifügung der 
mit dopp. ee Amts», Photographie und Zeugniſſe ſehe 


Amts“, entgegen. 
Standesamts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 9. Buxbaum, Bochum i. W. 


Pier vertr., ſucht p. bald Stell. Su F 
fert. an Zajonz, Hansdorf] Ein junger Mann 
bei Bakoich erbeten. 1070 | für das Getreide- u. Speditions- 
5 1 Geſchäft kann ſich melden bei 
Ein Meier Richard Guenter, Neidenburg. 
28 Jahre alt, evang., unverheir., 3725] Ich ſuche für mein Manu- 
ſolide u. zuverläſſig, ſucht Stell. ſakturwaarengeſchäft zum ſofort. 
zum 15. Septbr. oder 1. Oktbr.] Eintritt reſp. zum Eintritt per 
Bin Landmannsſohn und habe] 15. 9. oder 1. 10. drei tüchtige, 
Molkereiſchule beſucht. Gute Zeug⸗ polniſch ſprechende 


niſſe vorhanden. Kaution kaun Verkäufer ſowie 


geſtellt werden Meldungen mit 2 
Gehaltsangabe unt. Nr. 1177 an wei Volontäre. 
Letztere ev. gegen ſofortige 


den Geſelligen erbeten. 
Vergütung. . 
Junger Jäger I, Den Bewerbungen find, um 
ebild., waidgerechter Schütze, m. | Korreſpondenzen zu vermeiden, 
und und Flinte, wünſcht auf ſofort Angaben über bisherige 
einem Gute bei möglichſt. Fa⸗ Thätigkeit, Eintritt und Gehalt 
milienanſchl. während 1 bis 3 beizufügen. 
Monate gegen fr. Penſion und Simon Aſcher Nachfl., 
Schußgeld od. ev. eines v. beiden. Inh.: Sally Bernſtein, 
die Jagd zu beſorgen. Off, sub Brieſen Bor 
Strasburg Weſtpr. poſtl. 3759 1199 Für mein Manufaktut⸗ 
er et n. 11171 Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 


TER HE Geſchäft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
J O ffe Ne S te I en ber cr. einen tüchtigen 
Suveriajjiner u. recht gewandt. 


Sprache mächtig. 
Emil Walpuski, Mewe. 


per ſogleich reſp. 15. d. Mt 
1 Kommis 
1 Volontär 


J. Hirſch, Neuſtadt Wpr. 


Verkäufer 
Bureauvorſteher der volniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſofort oder zum 1. Ok⸗ welcher auch mit der einfachen 
zober für Amtsgerichtsort geſucht. Buchführung und ſchriftlichen 
Meldungen briefl, unt. Nr. 1249 | Arbeiten vertraut iſt. g 
eee eee 
8 zum 1. oder | an K Arens, Lubich ow Mpr. 
Für ein bedeutendes Getreide⸗ 
Hauslehrer und Futtergeſchäft wird ein Ge⸗ 
muſikaliſch, ange u drei | hilfe in reiferen Jahr. zum evtl. 
Kindern von 6 bis ö Jahren. ſofortigen Eintritt geſ. Meld. m. 
Meldungen unter F. R. 100 Zeugniſſen u R. 236 an Rudolf 
poſtlagernd Krumknie. Mosse, Danzig erbeten. [1260 


864] Junger, ſem. gebildeter 


wird bei 3 Kinder von 7 bis 
9 Jahren zum 1. Oktober geſucht. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift 
nimmt 


846] Für meine Bierniederlage 
in Konitz ſuche ich zum 1. Ok⸗ 


Meldungen mit Zeugn. nimmt 
Herr Poſthalt Boldt in Konitz 


. 


Für mein Manufakt.⸗, % 


1. Jan. für eingeführte 2 


S. J. Baer, 
8 Themar (Thüringen). % 
„lohn. Verd. durchaus 2 
dau. iſt. Meld. u. Nr. 1158a. d. Geſell. NR M RRR 
N — Suche für mein Tuch⸗, 
Manufakturwaar.⸗ u. Garderob.⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. 
mit Gehaltsanſprüche 


R. Schulz, 894] Für mein Kolonialwaaren-, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 20. Deſtillgtions⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Ein kräftiger (Geſchäft ſuche von ſogleich einen 


886] Für mein Tuch, Manu⸗ 
Prinzipal. faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
8. 


der polniſchen Sprache mächtig. 


713] Für mein Herren⸗Konfekt.⸗ 


fertig polniſch ſprechend. 
Offerten neb 


Hermann Prinz in 
Neuenburg Weſtpreußen. 


ſprechenden, tüchtigen 
Verkäufer. 


bei freier Station erwüunſcht. 


gleich Stellung. 


Eintritt einen 


jüngeren Kommis 
und einen Lehrling 


tober einen tüchtigen 


verkäufer 


J. F. Tetzlaff, 


Geſchäft ſuche einen 


fichtigen Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig ſein, 


wandert, ebenſo 
kann ſich melden bei 
Max Klein, Loebau Weſtpr. 


einen 


jungen Mann 


ofort oder 1. O 


786] Einen 


mächtig, ſuche für mein 
Manufaktux⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſo⸗ 

% fort reſp. 1. Oktober zu 
N engagiren. Offert. nebſt N 
Photographie, Zeugniß⸗ 

kopien u. Gehaltsanſpr. % 


erbittet 
27 Emil Kranzdorf, 8⁴ 
Ortelsburg Oſtpr. 


NR N NR =NNN NN 


1120] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektjons⸗Geſchäft ſuche ich per 
* Oktober er. einen 85 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Sk eng Neuſtadt 

eſtpr 


Den Meldungen ſind Photo⸗ 
graphie u. Zeugniſſe beizufügen. 

Einen älteren, tüchtigen 1553 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen per 15. d. Mts. reſp. 
1. Ottober er. für unſer Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft. Einſendung von Zeug⸗ 
niſſen u. Photographie erwünſcht. 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
1204] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen» und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September einen 
jüngeren Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Den Offerten 
bitte Gebaltsanſprüche, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
beizufügen. 

Kaufhaus A. Sikorski, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
1242] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort reſp. 15. September einen 


zweiten Kommis 
tüchtigen Verkäufer, welcher der 
volniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. Den Meldungen ſind 
Photographie, Abſchrift d. Zeug⸗ 
niſſe, ſowie Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 
A. Batſchinsky, Sensburg. 

iederlage von 

J. Jaruslawsky, Raſtenburg. 
1102] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen tüchtig. 

flotten Verkäufer. 

Leo Freundlich vorm. 

Albert Wilcke, Neuſtettin. 

1198] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektionsgeſchäft per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
moſ. Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
nißkoplen beizufügen. 

Eugen Aſcher, Crone a. Br. 


Verkäuf., Manufaktur. 


741] Suche 1 Oktober ält., 
tücht. Verkäufer, chriſtl. Konf., 


Photogr. mit 
Ang. des Alters, Größe u. d. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Stat. erbittet 


893] Für mein Eiſenwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen branchekundigen, polniſch 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


©. Gorfinkel, Ortelsburg. 
Daſelbſt findet ein Lehrling 


1017J Suche für m. Kolonialw.- 
u. Schank⸗Geſchäft zum ſofortig. 


beider Landesſprachen mächtig. 
H. Weſſolowski, Briefen Wpr. 
7221 Für mein Tuch⸗„ Manu- 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Eintritt per 1. Ok⸗ 


chriſtlicher Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig. 


Pr. Stargard. 


694] Für mein Manufakturw.⸗ 


derſelbe muß Lageriſt ſein, Schau⸗ 
fenſter zu deforiren verſtehen u. 


ein junges Mädchen 


moſaiſch, die die Schneiderei er⸗ 
lernt hat, in der Wirthſchaft be⸗ 
im Geſchäft, 


1028] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 


moſ., mit guter Handſchrift, per 
ktober. 
Heymann, Schneidemühl. 


e 


Verkäufer % 
8 und Dekorateur 


N beide der poln. Sprache % 


7051, Für unfer Getreide⸗Ge⸗ 


einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Photographie und 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
„„Raiffeiſen & Conf., 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


Zwei lacie flolle 
Verkäufer 


der Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗ Brauche finden per 
1. Oktober er. dauernde und 
angenehme Stellung. Pol⸗ 
niſche oder ruſſiſche Sprach⸗ 
kenntniſſe wünſchenswerth 
jedoch nicht Bedingung. 
Carl Malle, 

1021] Eydtkuhnen Oſtpr. 

Für mein Tuch⸗, Manujaktur- 
und Garderoben ⸗Geſchäft ſuche 
per gleich einen flotten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
3. Kaulbars, Lyck Oſtpr. 
808] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft iſt vom 1. 
Oktober er. die Stelle eines 


Handlungs⸗ Gehilfen 


zu beſetzen. Bewerber, der 
polniſchen Sprache mächtig, 
wollen ſich unter Einreichung 
von Zeugniß⸗ Copien und 
Gehalts⸗Angabe melden. 
927] Ein umſichtiger 


Materialiſt 


der eben ſeine Lehrzeit beendet 
bat, findet von gleich Stellung. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
G. Walter, Dt.⸗Eylau. 

885] Für mein Kolonſal⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche vom 1. Oktober einen 
tüchtigen 5 
Handlungsgehilſen 
der das Geſchäft und Bücher 
ſelbſtändig führen kann. Bewerb. 
müſſen gut polniſch ſprechen und 
ſchreiben können. Off. ſind unter 
Nr. 885 an die Exped. des Geſ. 
zu richten. 

Für ein Waaren⸗Agentur⸗ 
Geſchäft in Elbing wird per 
1. Oktober ein 


junger Mann 
für Komptoir und Außengeſchäft 
eſucht. Meld. unter Nr. 865 
durch den Geſelligen erbeten. 


Strasburg Wpr. 


871] Zum Eintritt per 15. Sep⸗ 
tember cr. ſuche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaar.⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugu.-Abſchrift., Photogr. und 
Gehaltsanſprüche erbittet 
David Jacobſohn. 
6871 Ein tüchtiger 
Verkäufer 
poln. Sprache erforderlich, p. ſo⸗ 
fort oder 15. Septbr. geſucht. Off. 
u. Beif. der Phot., Gehaltsanſpr. 
b. freier Station u. Zeugniſſe an 
J. S. Behrendt, Stuhm Wpr. 


932] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren-Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. eventl. 
früher einen tüchtigen, mit der 
polniſchen Sprache vertrauten 


jungen Mann 


ür die Reiſe. . 
Bewerber, welche bereits in 
den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen reijten, erhalten den Vor⸗ 
zug. Den Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen. 
Retourmarken verbeten. 
Hermann Berent, Konitz 
Weſtpreußen. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſy. 15. September noch 
einen flotten [1201 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr. ſind beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., Neuen⸗ 
burg Weſtpr. 

Für ein größeres Getreide⸗ 
und Futtermittel ⸗Geſchäft wird 
per 1. oder 15. Oktober cr. ein 
tüchtiger, durchaus zuverläſſiger 

junger Mann 

mit ſchöner Handſchrift geſucht. 
Derſelbe muß mit dem Außen⸗ 
geſchäft und der Buchführung 
vollſtändig vertraut ſein. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. kurzem 
Lebenslauf unter Nr. 1228 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1142] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗-Geſchäft ſuche ber 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
älteren 


jungen Mann 


ſowie einen Lehrling. 
Otto Schulz, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Die Gehilfenſtelle 
in meinem Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
sat iſt vom 1. Oktober cr. zu 

eſetzen. Bewerber wollen Zeug⸗ 
nißabſchriften, ſowie Angabe der 
Konfeſſion und Gehaltsanſprüche 


baldigſt einſenden. Rückporto 
verbeten. E. Weikuſat, 
12771 Neuſtadt Weſtpr. 


Für m. Kolonialwaaren⸗Geſch, 
ſuche p. 1. Oktbr. einen tüchtigen 
Kommis d. poln. Sprache voll- 
ſtändig mächtig. Off. bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
beizufüg. M. Dummert, Poſen. 


ſchäft ſuchen zum ſofortig. Antritt 


t ſuchen p. ſofort einen 
zweiten jung. Mann 


Gehaltsanſpr., Zeugn. u. Photo⸗ 
graphie an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 2 
Für mein Tuch⸗ und Mode- 
waaren ⸗Geſchäft ſuche per ſogl. 
einen tüchtigen 6 
Verkäufer 
und einen Lehrling 


Max Neumann, Berent Wpr. 
884] Für mein Kolgnialwaar.- 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober cr. einen älteren, 
erfahrenen Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache, 
wenn auch nur theilweiſe, mächt. 
ſein muß. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchr. u. Photographie 
beizufügen. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
Ein tüchtiger, ehrlicher 
junger Mann 
find. i. m. Materialw.- u. Schank⸗ 
Geſch. p. 1. Okt. d. Is. Stell. Off., 
wenn mögl. m. Photogr., erbet. 
u Kuttner, 
389 horn⸗Mocker. 


683] Für mein Kolonialwaax.⸗ 
u. Delikat.⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober cr. einen tüchtigen 8 

jüngeren Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Offerten bitte Photographie 
und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Ernſt Roſemann, Kolberg. 
1130] Ich ſuche ein. tüchtigen 


jungen Mann 
für meine Eiſen⸗ Handlung, der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Richard Kickbuſch, 
Inowrazlaw. 
1073] Für mein Stab», Eiſen⸗ 
kurzwgaren⸗, Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
zum 1. Okt. cr. einen tüchtigen 
älteren 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache und 
Schrift mächtig iſt. Den, Mel⸗ 
dungen bitte Original⸗Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſowie 
Photographie beizufügen. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
680] Für mein Kolonialwaar.- 
Deſtillations⸗ und Mehlgeſchäft 
ſuche per ſofort einen kräftigen 


jungen Mann 
der fveben ſeine Lehrzeit beendet 
hat. Poln. Sprache erwünſcht. 
Gehalt 300 Mk. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtraße 31. 
Suche für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Oktober d. Js. 
einen tüchtigen [1155 
jungen Mann. 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
A. Kornowski, 
Ein tüchtiger, gewandter, ver⸗ 
heiratheter 


Buffetier 
welcher ſelbſtändig eine Bier- 
und Weinſtube übernehmen will, 
kann ſich ſofort melden. Meldg. 
unter Nr. 1251 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Junger Mann 

kräftig, zuverläſſig und nüchtern, 
der lefen und ſchreiben kann, 
wird bei einem Gehalt von 
20,00 Mk. pro Monat und freier 
Station für einen Bierlag von ſof. 
geſucht. Offerten erbitte unter 
Nr. 535 an den Geſelligen. 


1196] Suche per ſofort oder 
1. Oktober er. einen tüchtigen 


Verkäufer und 


eine Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Leo Leyſer, Znin, 
Manufakturwaaren⸗ Handlung. 
Waagrenhaus wu ZB 


Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpreußen 
ſucht für das anfangs Oktober 
d. Is. in Jablonowo Weſtpr. 
neu zu eröffnende Waarenhaus 
für die Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung N [1193 
2 Verkäufer 


für die Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Abtheilung 


1 Verkäufer und 


2 Verkäuferinnen 
für die Porzellan- und Wirth⸗ 
ſchaftswaaren Abtheilung 

2 Verkäuferinnen 
ſämmtlich der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewerbungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche gefl. 
fügen. 

1101] Per ſofort ein 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, cet Meldungen an 
aul Tuchler, 
Herren ⸗ Konfektion und 
Schuhwaaren, 
Bottrop i. Weſtfalen. 
Suche per 15. d. Mts. einen 
tüchtigen, älteren, erfahrenen 


jungen Mann 


mit beſten Referenzen und 


einen Lehrling 
der einen Theil ſchon gelernt hat. 
Karl Kasper, Liebemühl, 
Kol. Deſt. u. Lederhdlg. f. i. Berlin. 


beizu⸗ 


785]. Für un i . 
Ge 90 a ſer Eiſenwaaren 


bei freier Station. Offerten mit 


der der poln. Sprache mächt. iſt. f 


Gewandt. Buchhalter 
mit Kenntn. der Eijenbrande 
per ſof. od. ſpät. geſucht. Daniel 
Lichtenſtein, Bromberg. 
676] Ich ſuche von gleich oder 
ſpäter einen tüchtigen, gewandt. 
Kommis 


und Ladenmädchen 
für mein Kolonial⸗ und Kurz⸗ 
waaren » Geſchäft bei gutem Ge⸗ 
halt. Bevorzugt werd. polniſch 
ſprecheude. Offerten mit Ang. 
bisheriger Thätigkeit ſind zu 
enden an 


Hot.⸗Ober. m. gu, Serv. u. Zimkll 
Köch. Kellnerl. Hausd u. Kütſch. er. 
v, ſ. u. 15. Stell. St. Lewandowski, 
Ag. Thorn, Helligegeiſtſtraße 171. 
Schriftſetzer 
in allen Satzarbeiten bewand., u 
Buchbinder 
im Handvergolden und Bilder⸗ 
einrahmen geübt, zum 18. d. M. 
geſucht. Stellung dauernd. [1195 
Ferner ſuche zum 1. Oktbr. ein. 
Schriftſetzer⸗Lehrling 
Koſt und Logis in mein. Haufe, 
C. 9. Düring's Buchdruckerei, 
zarnikau a. d. Netze. 
12301 Junger 8 
Buchbindergehilfe 
ſauberer Arbeiter, erhält ſofort 
dauernde Stellung bei 
R. Dehlow, Landsberg a. W. 


„Für eine unſerer größeren 
Rübenabnahme Stationen ge⸗ 
brauchen wir einen tüchtigen 


Wiegemeiſter 
ſowie zur Aushilfe im Komtoir 
einen im Rechnen gewandten 


jungen Mann. 
Zuckerfabrik Tuczno 
6891 bei Jakſchitz. 

Ein jüngerer = 
Brauergehilſe 
welcher in der Mälzerei durch⸗ 
aus erfahren iſt, findet Stellung, 
bei entſprechenden Leiſtungen 

auch für den Sommer. 
Offerten unt. Nr. 1111 an den 
Geſelligen erbeten. 
Gehaltsanſprüche, ſowie kurze 
Mittheilung über bereits inne⸗ 
gehabte Stellungen erwünſcht. 
Originalzeugniſſe nicht er⸗ 
wünſcht. 


Brunnenbauer 


geſucht bei gutem Lohn, Tiefen 
115 bis 140 Fuß, Bohrbrunnen 
ſowie Kejfelbauten, eilige Nach⸗ 
richt. Rich. Leiſegang, Brunn.⸗ 
Bau⸗Geſch., Schönlanke. [1182 
1205] Junger, tüchtiger = 
Uhrmachergehilfe 
findet von ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt dauernde Stellung bei 
Carl Caſtelli, Uhrmacher, 
Konitz. 
Tüchtigen Uhrmachergehilſen 
ſucht ſofort 11168 
A. Steinke, Neuenburg 
Weſtpreußen. 

8728] Ein tüchtiger R 
Uhrmachergehilſe 
findet gute und angenehme 

Stellung bei 
Alb. Schwenk, Culmſee. 
Suche ſofort einen tüchtigen 
Uhrmachergehilſe 
bei hohem Lohn. 11 
Blank, Inſterburg. 
943] Zwei tüchtige 2 
Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
Chmurzynski, 
Schwetz a. W., Bergſtraße 2. 
E. jung. Barbiergehilfen ſ. 
O. Richert, Schwetz a. W. 


Einen Barbiergehilf. 


n 
241 


2 


ſtellt ein bei hohem Gehalt 
1209] E. Unrau, Podgorz. 


Barbiergehilſe . 

kann ſofort eintreten a 
Kohlengaſſe 2. [125 

941] Emen jüngeren, tüchtigen 

Barbiergehilfen 

u. ein, Lehrl. ſucht ſof. Leo Kant, 

Sunungsmitglied, Soldau Opr. 

Ein tüchtiger arbiergehilſe 

findet zum 20. Septbr. dauernde 
Stell. Ernit Fettien, Elbin 

Johannesſtr., Luſtgarten⸗Ecke 19, 


> Friſeurgehilf. 


welche bereits in größeren Ge⸗ 
pie gearbeitet haben u. i. d⸗ 
edienung mit feiner Kundſchaft 
vollſtändig vertraut ſind, finden 
zum 15. September angenehme 
und dauernde Stellung. Gehalt 
nach Leiſtg. u. Uebereinkommen. 
Otto Kleiſt, Bromberg, 
Danzigerſtr. 10. [1218 


1173] Ein tüchtigen 
Barbiergehilfe 
t rt eintreten be 
KT ladden, Fell, Were Wyr 
Barbiergehilfe 
f t ſogleich Stellung. 1269 
dhe ner ling Wager. 54 
1181] En junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
find, ſof. dauernde u. angenehme 


Stellung. Reiſe vergütet. 
P. Dans, Falkenburg i. Pom. 


1 
gebi fe kann z. 15. Sept. eintr. 


Ein Pfefferküchler 
ganz ſelbſtändiger Arbeiter, findet 
Lom 1. Oktober Stellung bei 
T. Goeldner, Stolp i. Pomm. 

pa von Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen. [1117 


Konditor⸗Gehilfe 
findet Stellung in 1110 
B. Czaya's Konditorei, 

ſterode Opr. 


Konditorgehilſe 
erfahrener, tüchtiger, ſauberer 
Hebel, Äindet als erſte Kraft 
ellung. ü 
Ferd., Ne ubau 8. Inh. Rich Rebs, 
Königsberg i. Pr. 

NB. Bewerber bitte um Zeugn.⸗ 
Abſchriften ꝛc. [823 


Ein. 1. Bäckergeſellen 
Doppelofen), welcher nur ſaubere 
Kebelt leiſtet, ſucht von ſofort 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
1192 Graudenz. 

Suche per ſofort einen zu⸗ 
verläſſigen 11054 
Bäckergeſellen. 

H. Barz, Bäcker, Dt. Eylau, 
Löbauerſtraße. 


Ein j. Bäckergeſelle 
kann von ſogleich eintreten. 

C. Radtke“ Bäckermeiſter, 
1087] Feſte Courbière. 


Ein Bäckergeſelle 


kann ſofort eintreten. 1058 
Molkerei Culmſee. 
8492] Für meine Cement⸗ 
waaren⸗Fabrik ſuche ich einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Werkführer 
der vollſtändig ſelbſtändig arbeit. 
kann und auch mit der Fabrikat. 
von Stuck genau Bejcheid weiß. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche zu richten an 
Heſſe, Landmeſſer, 
Allenſtein. 
Suche ein. erfahr., zuverläſſig. 


Verwalter 
Antr. ſpät. 1. Oktbr. f. m. Dampf⸗ 
ſägew. in Weſtpr., ber mit Aus⸗ 
Uutzg. der Hölzer, ſow. m. ausw. 
Kunbſch. vertr. iſt, bei größ. Geh. 
u. dauernder Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1080 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Kürſchnergehilfe 
auf Pelz⸗ und Galanteriearbeit 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 11147 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


2—3 Zwicker 
Maſchinenarbeiter, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. [1243 
J. W. Herrnitadt, Liſſa i. P. 


Schneidergeſellen 
ſucht Garba, Graudenz, 
-Speicherſtr. 8. [1086 
1061] Einen guten 
Tiſchlergeſellen 
der Möbelarbeit gut zu fertigen 
und ſauber * ühren verſteht, 
ſucht vom 15. d. Mts. für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung z. Eintritt. 
G. Maſanek, Paffendeim. 


EPP 
1127] 4 tüchtige " 
Malergehilſen 
finden Winterarbeit, 
Rud. Simon, Czersk. 
Reiſe vergütigt. 
EEE VE ET 
Solide Malergehilfen 
nur ſolche, für dauernd geſucht. 
A. Puttins, 
Graudenz, Mühlenſtraße 7. 


Drei Malergehilſen 


oder Anſtreicher 
finden ſofort Beſchäftigung bei 

A. Schmeling, Malermſtr., 
991] Dirſchau. 

863] Einen tüchtigen 


Sattlergeſellen 

für dauernde Beſchäftig. verlangt 
C Dornblüth, Dt. Krone. 
7327 Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer u. 


Former 
Ra von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung, auch werden noch 
einige Lehrlinge 
eingeſtellt vei 
„ R. Peters, Culm Wpr., 
Eiſenglezerei u. Maſchinenfabrik. 
1097] Ein tüchtiger 


Former 
. W SE n 
ordſätzen als 
Meiſter ſofort und ein tüchtiger 


Maſchinenſchloſſer 
der auch als Eiſendreher er⸗ 
ahren iſt, in meiner landwirth⸗ 
chaftl. Maſchinenfabrik als 

orarbeiter und Werkführer 
dauernde Stellung. 

Bewerber wollen Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe nebſt Angaben 
über ihre perſönlichen Verhält⸗ 
niſſe einſenden. 

Aug. Gruſe, Schneidemühl. 


Klempnergeſellen 


nden Beihä 
en intel däftigung, 111 för 
7 Lehrlinge 
können E meiden. « 
Palm, Elbing, 
Spieringitr. 10.6 


Maſchiniſt 
unverheirathet, Eg. und 
tüchtig, findet Stell. von jof. in 
Buczeck b. Biſchofswerder Wpr. 


Suche ſof. einen jungen, tücht. 
Glaſerge enten g 
i te d de Stelle. 
Er ch Schönfeld Stolp i. P. 
106] Verheiratheter 
Schmiedemeiſter 

mit eigenem Handwerkszeug, v. 
1. Oktober geſucht. Zeugnißab⸗ 
Eilen an Dominium Przy⸗ 
ullen per Kutten Oſtpr. 


Schmiedegeſelle 


ſucht von jojort [1128 
Ketz, Schmiedemeiſter, 
Sommerau Wpr. 
1194] Aelterer, verheirath. 


Feuerſchmied 


auf Kutſchwagen, Wochenlohn 
25 ME, — ältere, 1 0 
2 Lochenlohn 
Stellmacher, 18 M. ſucht 
J. Martin, Wagenfabrik, 
Gneſen. 


Tcht. Schmiedegeſell 
und einen Lehrling 
verlangt ſofort Jul. Windeck 
Schmiedemſtr., Jaſtrow. 

79) Dominium Wiersch 


bei Oſche ſucht zu Martini 
einen tüchtigen 


ied 
Schmie 
mit guten Zeugniſſen, der 
ſich einen Burſchen hält, 
einen Dampfdreſchſatz zu 
führen verſteht und im Huf⸗ 
beſchlag firm iſt. 

4151 Einige tüchtige 
Keſſelſchmiede 
Former, Tiſchler 
Maſchinenſchloſſer u. 
Schloſſer 


auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
chinen, finden ſofort dauernde 
Arbeit bei hohem Lohn. 
E. Drewitz, Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und 
Maſchinen⸗Fabrik. 


| 9 Om 
zum 1, Oktob. geſucht. 
Gehalt: 1200 Mk., ſteigend jähr⸗ 
lich um 100 Mk. bis 1500 Mk. 
nebſt freien Kohlen. 

Im Staatsdienſt geprüfte Lo⸗ 
komotivführer können mit Höchſt⸗ 
gehalt angeſtellt werden. 

Direktion der Kleinbahn 

in Witkowo. 


690] Fünf tüchtige 


Töyfergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 

bei Aug. Rudzynski, 
Töpfermeiſter, Berent Wpr. 

7041 Ein tüchtiger 

Müllergeſelle 

kaun ſich in der Mühle Makohlen 

bei Siegfriedswalde z 11. d. Mts. 

bei hohem Lohn melden. 

Hippel, Werkführer. 

1240] Zwei junge 


Müllergeſellen 


und ein “ 
Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen find. 
vom 1. k. Mts. Stellung. 
Wendland, 

Mühle Kruglanken Ovr. 


Ein tüchtiger Müller 
der auch polniſch ſpricht und die 
neuen Maſchinen gut in Ordnung 
— halten verſteht, wird als 

Berfführer von ſofort oder bald 
geſucht. * „110 
Ein tüchtiger Bäcker 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
wird ebenfalls geſucht. 

J. Riſchewski, 
Mühle Willenberg Oſtpr. 
Ein verheiratheter 

Müllergeſelle 
findet in einer größeren Kunden⸗ 
und Handelsmühle bei gutem 
Lohn und leichter Arbeit von 
ſofort oder ſpäter dauernde Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 800 an 
den Geſelligen erbeten. 

721] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein tüchtiger, für Kunden⸗ 
müllerei ſich eignender 

Müller 
bei gutem Verdienſt geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
C. Segler, Ziemmermühle 
bei Hammerſtein. 
Tüchtige 


Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohen Löhnen bei [744 

Paul Münchau, 
Baugeſchäft, Pr. Stargard. 


30 tüchtige Maurer 


und 10 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden fofort dauernde Beſchäfti⸗ 
n A. Brendler, 
immermeiſter, Konitz Wpr. 


1132] 2—3 tüchtige 
Ofenſetzer 

werden für dauernde Beſchäftig. 

geſucht. 

J. untl, Töpfermeiſter, 

Stolp i. P., Bahnhofſtraße 19, 


701] Einen ordentlichen 
Müllergeſellen 
Windmüdle ſuch 
. Beger . Briedland. 
Ein tüchtiger \ 
Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchinen umzugehen verſteht, 
wird von ſofort geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen, Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 103 
durch den Geſelligen erbeten. 
568] 4 tüchtige 


Stellmacher 
ein tüchtiger 


Holzdrechsler 


finden p. ſofort od. ſpät. dauernde 
8 aun in d. Holzwaaren⸗ 
fabrik von C. Raſché, 
Marienburg. 
Dom. Glogowiec b. Amſee 
braucht für ſofort einen 


Stellmachergeſellen 
ohne Handwerkszeug. 
1167] Einen älter., erfahrenen 


Mineralwaſſer⸗ 


Gehilfen 
ſucht, Abſchrift der Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche erbittet 
J. Aronſtein, Margonin. 
Suche zum 1. Oktober einen 


tücht. Seltermacher 


der ſeine 1 durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. Derſelbe 
muß auch im Bierverlag thätig 
ſein und den Abzug des Bieres 
auf Flaſchen beſorgen, ſowie 
zeitweiſe auch die Ausfuhr mit 
Bier und Selter über Land be⸗ 
ſorgen. 

Zum 1. Oktober ſuche einen 
nüchternen, fleißigen, ehrlichen 

Bierfahrer 

bei hohem Lohn. Selbiger muß 
evangeliſch und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 
unter Nr. 1027 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Pflaſtermeiſter 
mit 4—6 Mann 


für eine Arbeit in Brieſen, Kr. 
Schwetz, Bahnſtation Klahrheim 
oder Pruſt, ſofort geſucht. Meld. 
bei Bau ⸗Aufſeher Hantel, 
Brieſen bei Pruſt. [1105 
„Geſucht zum 1. Januar 1899 
für eine Handſtrichziegelei mit 
Hoffmann'ſchem Ringofen (16 
Kammern) und fettem Thon ein 
tücht. Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
beim Brennen ablöſen muß. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 1238 
an den Geſelligen. 

1140] Suche für meine Ziegelei, 
Betrieb von 600000, zu Martini 
d. Is. einen 


Zieglermeiſter 
in Accord. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Schumacher, Neumark Wpr. 


Ein Ningofen⸗AUnterbrenner 
wird per ſofort geſucht. Lohn 
15 Mark pro Woche. 11138 
S. Piskorski, Brieſen Wpr. 


Landwıutschaft. 
575] Suche z. 1. Oktober oder 
gleich jungen, gebildeten, zuver⸗ 
läſſigen, gut empfohlenen 


zweiten Inſpektor 
mit guter Handſchrift. Gelegen⸗ 
heit zur Ausbild. in Amtsge⸗ 
ſchäften u. ſ. w. Freie Station 
außer Wäſche. Lebenslauf, Zeug⸗ 
nißabſchr., die nicht zurückſende, 
und Gehaltsanſprüche an 
v. Weitzel, Oſterwein 
bei Hirſchberg Oſtpr. 
Die 2. Inſpektorſtelle 
iſt von ſofort zu beſetzen gegen 
30 Mark Gehalt und freie 
Station exkl. Wäſche in Dom. 
Thurowkenper Wittmannsdorf 
DOftpr. Die Gutsverwaltung. 
Für Güter in 1 
1 Hoſverwalter a 
2 E * 
500 mr Einen Brenner 
für einen Betrieb ie 
E mit mäß. 
1 verh. Förſter Auppräch 
ev., 30 b. 35 J. alt. A. Werner, 
landw. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 
11971 Dom Zaleſie b. Erin 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 


zuverläſſigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 
Hofverwalter 


mit guter Handſchrift. Gehalt 
400 Mark. 
Ein junger, evangel. 
Beamter 
findet auf größ Gute für Hof u. 
Feld bei Mark 300 p. a. ſofort 
Stellung. Meldungen werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 798 
durch den Geſelligen erbeten. 


588] Einen 


Wirthſchafter 


mit beſcheidenen Auſprüch. ſucht 
per ſofort 
Dom. Roſenkrug, 

bei Weißenburg Weſtpreußen. 
1126] Dom. Czekanowkro bei 
Lautenburg Weſtpr. ſucht einen 
tüchtigen, evgl., zweiten 
Wirthſchaftsbeamten 
der fertig polniſch ſpricht. Gehalt 
180 Mt. exkl. Wäſche. 

Ein tüchtiger, erſter 

Juſpektor 

wird zum 1. Oktober auf einem 


2000 Morg. großen Gute geſucht. 
Meld. u. Nr. 1118 a. d. elle 


11 gu io ort oder 1. Oktober 
d. J. ſuche einen jungen 


Landwirth 


u meiner Unterſtützung in der 
Zirthſchaft. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. Perſönliche Vor⸗ 


ſtellung erforderlich. 
Fiſcher, Frauengarten 
bei Exin. 

1213] Suche per 15. Oktbr. cr. 
für mein 800 Morgen großes 
Nebengut Roſenthal einen ver- 
heiratheten, tüchtigen und vor 
allen Dingen ſoliden 


Inſpektor 

der mit Drill⸗ und Rübenkultur 
vertraut iſt und Erfahrung in 
Viehmaſt und Schweinezucht hat. 
Av. d. Meden, Samplawa 

per Weißenburg Weſtpr., 
809] Geſucht von ſofort reſp. 
1. Oktober ein zuverläſſiger 

Rechnungsführer 
der auch die Hofwirthſch. über⸗ 
nehmen muß. Geh. nach Ueber⸗ 
einkunft. Offert. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften, die nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, an Dom. Blau⸗ 
ſtein bei Raſtenburg Oſtpr. 
817] Ein tüchtiger 


Hofbeamter 
der auch die ganze Buchführung 
zu beſorgen hat, wird zu ſofort 


eſucht. Zeugnißabſchriften und 
elbſtgeſchriebener Lebenslauf 
einzuſenden. 


L. Kujath 
Dom. Poktlit bei Linde Wpr. 
1206] Suche einen durchaus 
tüchtigen, energ., evangeliſchen, 


unverh. Beamten 
polniſch ſprechend, unter meiner 
Leitung. Gehalt 300 Mk. bei 
freier Station außer Wäſche. 
J. Wittmann, 
Inowrazlaw⸗Kruk. 
Einf., ruhig., evgl. 


Wirthſchafts beamter 


in Behandl. von ſchwerem Boden 
u. Viehzucht bew., zu ſogleich od. 
1. Oktbr. cr. geſ. Poln. Sprache 
erw. Geh. 600 Mk. Nur Be⸗ 
werber mit langjähr. Zeugniſſen, 
deren Abſchr. nehſt Lebensl. ein⸗ 
zuſd. ſind, wd. berückſichtigt. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1223 d. d. Geſelligen erbet. 
11226] Zum ſofortigen Antritt 
ſpäteſtens p. 15. September er. 
ſuchen wir einen tüchtigen, ener⸗ 
giſchen, unverheiratheten 


Hofbeamten 
welcher mit dem Rangirdienſt 
möglichſt ſchon Bejcheib weiß.“ 

Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
ſind 7 richten an Aktien⸗Zucker⸗ 
fabrik Wierzchoslawice, Poſt⸗ 
und Eiſenbahnſtat., Prov. Poſen. 


Erſter Beamter 
für größeres Brennereigut zum 
1. Oktober geſ. Gehalt 800 Mk. 
Meldungen unt. Nr. 675 an den 
Geſelligen erbeten. 


Breunerei⸗Lehrinſtitut. 
Gegründet 1840, 
Eintritt täglich. Ueber 
3000 Brenner ansgebild. 
Reviſionen billigſt. Tüch⸗ 
tige Brauntw.⸗Brenner 
empf. Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtr 46. 


Inſpektor 
unverbeirathet, der mit Rüben⸗ 
bau und größerer Brennerei⸗ 
Wirthſchaft vertraut iſt, auch 
ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
findet vom 1. Januar 1899 hier 
dauernde Stellung. Gehalt nach 
Uebereinkunft, ſteigend. [870 

Abramowski, 
Jaikowo b. Strasburg Weſtpr. 

10251 Dom. Simionken bei 
Loſtau (Poſen) ſucht ſofort un⸗ 
verheiratheten 

Inſpektor. 

Gehalt 400 Mark. 

840] In Radmanns dorf bei 
Gottersfeld findet von ſofort ein 
junger, gebildeter 5 

Landwirth 

angenehme Stellg. als Eleve. 
783] Zum 1. Oktober cr. wird 
ein gebildeter 
junger Mann 
mit Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
wirthſchaft gegen freie Station 
in Reichau in Oſtpr. geſucht. 
Ein gebildeter 


junger Mann 
findet von ſofort od. ſpät Stelle 
auf einem Brennerei⸗Gut, muß 
aber die Aufſicht beim Melken 
übernehmen. Offert u. Nr. 1119 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Wirthſch.⸗Eleve 
kann von gleich oder 1. Oktbr. 
cr. eintreten, bei freier Station, 
in Dom. Kl. Marwitz bei Pr. 
Holland. [1029 
521] In Glauchau bei Eulmjee 
findet zu Martini ein 


Vorwerkswirth 


dauernde gute Stelle. Derſelbe 
muß gute Zeugniſſe haben und 
dieſelben in Abſchrift einſenden, 
auch muß er einen Scharwerker 
halten. 

Die Gutsverwaltung. 


1231] Ein erfahrener 
Oberſchweizer mit 
2 Gehilfen 


ſofort geſucht. Meld. unter Nr. 
1231 durch den Geſelligen erbet. 


3 Inſtleute 
ſucht zu Martini. [108 
MdL Schönau bei Leſſen. 


1085] Rittergut Wengern bei 
Braunswalde (1 Meile von 
Marienburg Weſtpr.) ſucht zum 
1. Oktober einen ordentlichen, 
energiſchen 
Hofmann 


und zum 11. November einen 
Schweinefütterer mit 


Scharwerker 
zur Hilfe im Schmeineſtall. 


Leutewirth 
(Kämmerer), verh., energiſch u. 
mit guten Empfehlungen zu 
Martini d. J. geſucht. Derſelbe 
muß in der Ernte vorhauen u. 
iſt die Stellung mit gutem Ein⸗ 
kommen verbunden. 1052] 

Behrends, Seemen 
bei Geyerswalde Ditpreußen. _ 
717] Geſucht ein tücht., nücht., 
evangeliſcher 
Geſpaunvogt. 
Hohes Lohn und Deputat. An⸗ 
tritt ſofort. 

Fiskaliſche Gutsverwaltun — 
Dembowalonka, Kreis Brieſen 
in Weſtpreußen. 

571] Ein evgl., unverh. 


Gärtner 
findet zu Martini oder früher 
Stellung in 
Friedenau bei Oſtaszewo, 
kreis Thorn. 
. Suche für dauernde Stel⸗ 
lung jungen, kräftigen 


Gärtnergehilfen und 
einen Lehrling. 


Paul Borrmann, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Schönſee Weſtyr. 

1112] Ein junger, ſtrebſamer 


Gürtner⸗Gehilfe 


kaun zum 19. d. Mis. in 
meiner Handelsgärtnerei ein» 
treten. Stelle danernd und 
angenehm. 
W. Muetze, Zoppot, 
On ſeebad. 
9111 Suche drei tüchtige 


Gärtner⸗Gehilfen 
von ſofort. Gehalt 18 bis 25 Mk. 
pro Monat, Stellung dauernd. 

L. Junius, Handelsgärtner, 
Elxnoponen, 
Poſt u. Bahn Mehlauken. 

Für ein Rittergut bei Marien⸗ 
werder wird ein verheiratheter, 
nicht zu junger, evang. 

Gärtner 
geſucht zum 11. November d. J.; 
derſelbe muß als Gärtner er⸗ 
fahren, ebenſo guter Schütze ſein. 
Den Forſtſchutz muß derſelbe, 
wie auch Arbeiten in der Wirth⸗ 
ſchaft übernehmen. Meld. unter 
Nr. 869 durch d. Geſelligen erb. 


998] Suche p. ſofort od. 15. Sep⸗ 
tember einen 4 
Gärtner⸗Gehilfen. 
C. Barzel, Lötzen. 
850] Ein unverheiratheter 
Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, wird von 
2 geſucht. Dom. Borowno 
el Klahrheim. 

Ein Gärtner 
ſelbſtthätig, im Gemüſebau er⸗ 
fahren, wird geſucht. 1802 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchrift ſind zu richten an 
Do m. Podobowitz, 
Bez. Bromberg. 
Ein tücht., fleißiger, verheir 
Gärtner, in Treiberei erfahren 
und ſicherer Schütze, findet als 


Gärtner und Jäger 
vom 1. Oktober er. Stellung. 
Dom. Roſenthal b. Rynsk. 
Für die Bewirthſchaftung m. 
Pfarrlandes von 36 pr. Morgen 
ſuche ich zum 1. Oktbr. b. freier 
Stat. einen evgl., ält., nüchternen 


unverh. Wirth 
der zugl. Kutſcher iſt u. alle landw. 
Arbeiten zu verrichten hat. Lohn 
nach Uebereink. Gehrt, Pfarrer, 
Kokotzko, Kreis Culm. 950 
1115“ Ein tüchtiger 
Käſergehilſe 

findet ſofort Stellung. 20 Mk. 
Lohn monatlich. 


Molkerei Gr. Orſichau, ! 
hei Schönſee Weſtpr. L 


6 Oberſchweizer 


verh., mit guten Atteſten und 
kautionsf., 10 Unterſchweizer 
u. 6 Schweizer auf Freiſtellen 
ſucht noch 3.41. Okt. d. J. Meyer's 
Schweizerbüreau, Kl. Gnie Opr. 
96701 Tüchtiger, werheiratheter 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter, der mit Hilfe 
ſeiner Frau im Stande iſt, einer 
Herde von etwa 40 Stück Vieh, 
darunter 25 Kühe, vorzuſtehen, 
findet ſofſort bei 600—700 Mk., 
Wohnung und Deputat, Stellung 
in Georgenthal⸗Mühle, Stat. 
Mohrungen. — 100 Mk. Kaution 
beim Kontraktſchl. zu hinterlegen. 


Drei Unterſchweizer 
tüchtige Melker, ſowie ein anſt. 


Landmädchen 
die zweimal täglich mitmelken 
muß, bei hohem Lohn z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1137 a. d. Geſelligen erbet. 
857] Verheiratheter, 

geb. Schweizer 
mit Gehilfen, der ſchon ſelb⸗ 
ſtändig gearbeitet, zu 30 Kühen 
und Jungvieh zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe u. Lohnford. 


* 


4 nimmt entgegen 


Kl. Podleß p. Gr. Klinſch. 


Suche zum 1, Okt. 4 ſolide, kräft. 
Unterſchweizer 
bei gutem Lohn, A. Großen⸗ 
bache r, Obſch.,Skalow b.Koſchmin 
Zum ſof. Autr. w. ein zuverl. 
Stallſchweizer z. 12 Kühe und 
5 Stück Jungvieh b. 40 Mk. Lohn, 
mtl. u. fr. Stat. geſucht. Huber 
1081] Zu Martini wird ein 
tüchtiger Kuhmeiſter 
eſucht, der eigene Leute ſtellen 
. 3 vr... 
— 2 1 
Weichielitäbtebahn. 2 
1077) Ein äverhei 
nüchterner „ 


Auhmeiſter 


für 40 Kühe u. ca. 60 Stück 
Jungvieh, welcher daß Vieh 
hüten u. füttern, das Melten 
beanſſichtigen und einen 
Jungen zum Hüten des Jung⸗ 
viehs ſtellen muß, findet von 
ſofort dauernde Stellung im 
Dom. Scheuba per Groß 
Gablick. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Bei En⸗ 
gagement wird Reiſe vergüt. 
1051] Zu Martini d. J. wird 
ein tüchtiger 
Kämmerer 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, bei hohem Lohn u. 
Depntat geſucht. Poln. Sprache 
erwünſcht. Döhlau Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 

1001] Dom. Unſolta I bei 
Strenze (Poſen) ſucht bei gutem 
Lohn von ſofort 


einen Auſſeher mit 


20 Leuten 
zur Kartoffelernte. 

843] Ein 
Nübennnternehmer 
mit guten Zeugniſſen wird zum 
Ausnehmen der Rüben von 
28 culm. Morg. geſucht von 

Th. Schwarz, Rambeltſch 

bei Hohenſtein Wpr. 

Ein grauer, gut ausſehender 


Ziegenhammel 


4 Jahre alt, gut eingefahren, iſt 

daſelbſt für 40 Mk. verkäuflich. 

1069] Suche zur Kartoffelernte 

und zum Roden von 150 Morg. 

Rüben einen 

Unternehmer 

zu ſofort oder 15. September. 

Brauns, Gr. Schönbrück. 


Unternehmer 
mit genügend Leuten wird zur 
Ernte von ca. 80 preuß. Morgen 
Zuckerrüben Ende September ge⸗ 
ucht. Offerten unter Nr. 806 
durch den Geſelligen erbeten. 
1107] Geſucht zu Martini ein 
verheiratheter 
Pferdekuecht 
mit Scharwerker und ein 
ordentliches 
— 1 
Stuben mädchen. 
Die Gutsverwaltung 
Pleſſen (Leſſen) Weſtpreußen. 


Zwei Hirten 
verheirath. Knechte 
und Iunſtleute 


ſucht vom 11. November Gut 
Schadau b. Marienwerder. [9456 


Ein verh. nüchterner 1854 
Kuhhirt 
mit guten Zeugniſſen, wird zum 
11. Novemb. d. 38. für 40 Kühe 
geſucht, ebenſo ein unverh., fleiß. 
Stellmacher 
mit eigenem Haudwerkszeug. 
Gut Troop per Troop Wpr., 
Kreis Stuhm. 


Vor arbeiter 


mit 20 Leuten, zum 


Kartoffelausnehmen, 

bei gutem Akkord⸗ Lohn ge⸗ 

ſucht. Dom. Zietlow 
bei Stolzenberg i. Pomm. 


7791 Von Montag, den 12. Sep⸗ 
tember er., ab werden 


Arbeitsleute 


zum Kartoſſel⸗ und Rüben⸗ 
ausmachen bei hohem Akkord⸗ 
lohn und warmer Kyoſt ange 
nommen in Dom. Wichorſee 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 


Schiffer 
zum Rübenfahren für die 
kommenden Kampagne werden 
noch angenommen. 

Da Schwarzwaſſer ausgebagg., 
find die Waſſerverhältniſſe gut, 
auch iſt die Einfahrt günſtig. 

Zuckerfabrik Schwetz. 


1262] Suche ſofort 2 nüchterne 
tücht. Schachtmeiſter 
für Hafenbau in Culm. Meldg. 
an Neinaß, Culm a. W. 
3 Schachtmeiſter 
2 Vorarbeiter mit je 
20-30 Maun 


können ſich melden beim Ge⸗ 
ſchäftsführ. Ignatz in Klötzen 
bei Neudörſchen zum Eiſen⸗ 

[1203 


bahnbau. 


Schluß auf der 4. Seite 


— — rn mu —— — 2—ö—3kj— — —— 


In Weidenbof bei Breslau, 749] Für mein Wäſche⸗Aus⸗ 
werden bei größeren Aufſchüt⸗ ſtattungsgeſchäft ſuche per ſofort 
tungs- u. Kanalbau⸗ Erdarbeiten oder ſpäter 


auf lange Zelt _ 1866 einen Lehrling, 
= 200 bis 300 Hedwig 5 Ei 
919] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
lichtige Erdarbeiter ſchäft ſuche ich einen 
bei gutem Lohn, meiſtens Akkord⸗ Lehrling. 
arbeit, ſogleich verlangt. Zu] Eintritt zum 1. Oktober er. 


melden in Weiden hof b. Breslau] Max Wilda, i N 
bei Herrn Techniker Kuka oder — — Ber 


1125] Suche für mein Ge- 
e von ſogleich oder 
päter einen 


5 
Lehrling; 
für die Abtheilung ſen⸗ 
waaren tüchtigen, polniſch 


ſprechenden 


jüngeren Gehilfen 


zum 1. Oktober. Kenntnifie 


999] Suche per ſofort oder 
1. Oktober für mein Gaſthaus, 
Material- und zräuferin 8 


eine Verkäuferin 


die mit der Mauufakturwaaren⸗ 
branche vertraut iſt. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet und Schneidern erfahren iſt. 
Bernhard Griep, Frau Apotheker Dr. Cohn, 
Chottſchow b. Zelaſen Womm. | 807] Culm a. W. 


und Wuriiwanrengeinäft ace Eine Lehrerwiktwe 


Eine Buchhalterin 


mit der Korrespondenz u. ſämmtl. 
Komtoirarbeiten genau vertraut, 
findet in meinem Waaren⸗engros- 
Geſchäft ſofort oder per 1. Oftbr. 
er. Stellung. Zengnißabſchriften 
möglichſt mit Photographie erb. 
Max Barczinski, Alleuſtein. 

Suche von ſoſort eine tüchtige 

Verkäuferin 


ür meine Konditorei und Cafe. 


Stütze der Hausfrau. 


Suche zum 1. Oktober ein 
erfahrenes, ſehr anſtändiges 
junges Mädchen, welches gut 
kochen kann, in all. Hausarbeiten 
bewandert und in Handarbeiten Dol 


nen e e een ebene e ae e e fe, bel „0 
Steinſchläger Meiſters Koſten bei Extraver⸗ schriften Sat 41 die belle ende een — Verkäuferin. der Lauenburger Gegend Stellg. 


Paul Lehmann. Rehden Fritz Schwartz, Stettin, als Wirthſchafterin. Gefä 


für Winterarbeit ſucht d. Kreis⸗ beter 00 von Mk. 75 bei been⸗ hatten. Bernhard Radke, 


baumeiſter zu Lauenburg in] deter Lehrzeit ſucht f 50 2 i i ‚te fit, [Offerten unter H. G. poſtlagernd Erſah 
een ö 1702 A. Apis kl Thorn 2. a a Weſtpreußen x 724] Konditor, aus Weſtyr igen Sue ker Den acht G. Boſchpol 1. B. 11115 dei 
90 600 Sf 7 fi ſochen por 3 J. Bt er. od fehhen Einen Lehrling K NNNA NARA für mein Materialwaaren⸗Ge⸗ 1106] Ein älteres, gebildetes | mn 
2 esc liger Green in. Man nieder od. Volontär E. Verkäuferin & wat Ve räuferin ” Fräulein = Ban 
nden bei dem Chauſſeeneubau erecht. z. Einj.-Freiw.-Dienft | fucht für fein Kolonialwaaren⸗ l N + evgl., aus guter Familie, in | 
rausnitz⸗Resmin genen hohen u. guter Handſchrift und Deſtidlations- Geschäft A der voiniihen era K Den Bewerbungen find Ge- Küche und Tändlihem Haushalt Brit 


% mächtig, für Manufakt.⸗, N 
Kurz- und Wollwagren, 
findet von ſofort Stel⸗ 


u bei freier Station, 19 51 See en 
Zeugniß⸗ rift u. otogr.] . 2 5 . 
beizufügen. Werten Vhotogr Anfangsgehalt 180 Mark. — 


Akkordlohn Beſchäftigung. Mel- als Lehrling. 
beben g. Wogtpal u ges bet Attiengeſellſchaft für Feld. und 


Carl Methner, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Wittſtock oder an den Chauſſee⸗ Kleinbahnen⸗Bedarf, Ein Lehrlin lung bei [1059 2. Cas „Gr. Meldungen zu richten an 
ware Reinowski in 1415 vorm. Orenſtein & Koppel, z. Bäckerei u. . f. od. 2. Rehfeld & Goldſchmidt, nr ER Frau Oekonomierath Kunckell, 
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